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Französische Hetze gegen
das deutsche Flotten - Bauprogramm .

Angriffe gegen die englische Politik . — Das „ bedrohte " Frankreich . — Paris will aufrüsten .

Englische Mittelmeersorgen .

» 8 . Berlin , 10 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Das gestern bekanntgegebene deutsche
Flottenbauprogramm ist von der englischen Presse ,
soweit sie nicht MS innenpolitischen Gründen glaubt , der
eigenen Regierung Schwierigkeiten bereiten zu müssen ,
sehr ruhig ausgenommen worden . Soweit das Pro¬
gramm kommentiert wurde , geschah das in sachlicher
Weis » , wobei allgemein daraus verwiesen
wurde , datz die Zahlen für die einzelnen
Schiffsarten weit hinter den im deutsch -
englischen Flottenabkommen fest gelegten
Zissern zurückbleiben und datz das deutsche
U - Boot - Programm ganz offensichtlich der
Küsten Verteidigung diene , wie man über¬
haupt - von einem defensiven deutschen Bau¬
programm spricht .

Ganz anders ist die Aufnahme des deutschen Bau -
programms in Frankreich . Die amtliche deutsche
Veröffentlichung wird zu neuen Angriffen gegen
die englische Politik benutzt und zu einer Hetze
gegen Deutschland . Frankreich , so sagt der

„ Temps
"

, kann nur seinen Protest gegen die Auf¬
rüstung Deutschlands aufrecht erhalten . Natürlich fehlt
es dabei nicht an den ungeheuerlichen Lügen in der
französischen Presse , wenn beispielsweise gesagt wird ,
datz durch das deutsche Bauprogramm die franzö¬
sische Küste bedroht würde . Freilich ist das ein
Lied , das die Welt bereits zur Genüge kennt . Selbst¬
verständlich wird nunmehr der Ausbau der französischen
Flotte gefordert , die auf 700 000 Tonnen gebracht wer¬
den müsse , während das deutsch - englische Flottenab¬
kommen nach dem gegenwärtigen Stand der englischen
Flotte Deutschland bekanntlich nur etwas weniger als
420 000 Tonnen einräumt . Das „ Journal des Dubais "

fordert , datz Frankreich vor allem „ den seit 5 Jahren
vernachlässigten Dau der U - Boote " wieder aufnehme .
Dabei ist weltbekannt , datz Frankreich gerade diese
Waffe in stärkster Weise ausgebaut hat und weiter aus¬
baut , befanden sich doch nach amtlichen englischen An -

Rom , 9 . Juli . Die Gerüchte über eine bereits erfolgte

oder in allernächster Zeit bevorstehende Eröffnung der

militärischen Maßnahmen Italiens in Ost¬

afrika werden von maßgebender italienischer Seite ent¬

schieden in Abrede gestellt . Die Behandlung des

italienisch -abessinischen Streiffalles zeigt nach Ansicht verant¬

wortlicher italienischer Stellen keine neuen Anzeichen auf , die

plötzliche Entscheidungen solcher Art erwarten lassen , ganz

abgesehen davon , datz die Regenzeit in den fraglichen

ostafrikanischen Gebieten nicht vor September zu

Ende geht und Italien daran liegt , die im Gang befind¬

lichen Vorbereitungen für ein etwa notwendig werdendes

militärisches Vorgehen weiter auszubauen .

Ruhige Beurteilung der Lage in Addis Abeba .

Addis Abeba , 10 . Juli . (Eigene Drahtmeldung . ) Ent¬

gegen verschiedenen in Umlauf gesetzten Nachrichten , wonach
sich -die Lage an den abessinischen Grenzen so verschärft habe ,
datz man in Addis Abeba beinahe stündlich mit der Er¬
öffnung der Feindseligkeiten durch Italien rechne , kann fest -

gestellt werden , datz hier von solchen unmittelbar
bevorstehenden militärischen Absichten Ita¬
liens nichts bekannt ist . Es fei nichts eingetreten ,
was die Lage plötzlich verändert habe . Datz diese als sehr
ernst angesehen werden müsse und seit langem gewisser Vor¬
sichtsmaßnahmen bedürfe , sei bekannt .

Italien benötigt 400000 Mann zu einem

erfolgreichen Angriff .

London , 10 . Juli . Der diplomatische Korrespondent des

„ Daily Telegraph
"

glaubt zu wissen , datz die italenischen Be -
fMshaber in Afrika Mussolini mitgeteilt hätten , sie könnten
einen erfolgreichen Angriffnicht mitweniger

gaben am 1 . Februar dieses Jahres nicht weniger als
15 französische U - Boote im Bau , die zusammen mit den
bereits fertig -gestellten Booten Frankreich Eng¬
land gegenüber ein Übergewicht von 51
U - Booten schafft , da Frankreich über nicht weniger
als 111 Boote verfügt . An die englische Adresse richtet
sich dann die „ Feststellung " der französischen Blätter ,
daß Deutschland mit seinem Flottenbauprogramm die
Vorherrschaft in der Nordsee erstrebe . Datz
das grober Unsinn ist , braucht kaum besonders betont
zu werden .

Es ist n i ch t anzunehmen , datz diese französische
Argumentierung in England besonderen Ein¬
druck machen wird , denn , wie wenig sich die englische
Admiralität durch die deutschen Baupläne beunruhigt
sieht , geht schon daraus -hervor , datz gerade jetzt eine
Neuverteilung der englischen Flottenstreitkräfte vorge¬
nommen wird , durch die die Heimat flotte zu¬
gunsten der Mittelmeerflotte geschwächt
wird . Von den vorhandenen 15 englischen Grotzkampf -
schiffen wird die Mittelmeerflotte künftig 8 umfassen ,
nämlich 5 Schlachtschiffe und 3 Schlachtkreuzer . Diese
Verstärkung der englischen Mittelmeerflotte erfolgt
zweifellos , weil sich England im Mittelmeer
infolge der f r a nz ö s i ch - i t a l i e n is ch e n An¬
näherung einer neuen Lage gegenübersieht ,
da die bisherige Rechnung auf eine französisch -
italienische Rivalität im Mittelmeer hinfällig zu wer¬
den scheint . Datz England aber gerade sein Heimatge¬
schwader schwächt , läßt klar erkennen , was man in
London von den französischen Phantasien über die
deutsche Vorherrschaft hält . Im übrigen aber kann
man dem „ Daily Telegraph

"
entnehmen , datz England

so etwas wie eine Aufteilung der Weltmeere
in eine englische und amerikanische Zone
vorschwebt . Amerika würde die Vorherrschaft im West -
atlantik und . im Pazifik überlassen werden , während
England Anspruch auf die Vormachtstellung im Ost -
atlantik , im Mittelmeer und im Indischen Ozean , der
ja von jeher als Britisches Meer angesprochen wurde ,
erhebt .

als 400 000 Mann durchführen . Mussolini habe
dieser Schätzung zugestimmt . Die gegenwärtige Stärke der
Streitkräfte in Eritrea und Jtalienisch - Somaliland betrage

-sicher nicht mehr als die Hälfte dieser Zahl . Daher könnten
Meldungen von einer baldigen italienischen
Offensive als unbegründet bezeichnet werden .

Ferner behauptet der diplomatische Korrespondent ,
Mussolini wolle eine militärische Oberherrschaft in Abessinien
nach dem Vorbild der französischen in Ma¬
rokko errichten . Frankreich sei wahrscheinlich besorgter als
Erotzbritannien wegen der Folgen dieses Planes .

Der Generalsekretär des Völkerbundes Avenol habe
den Wunsch geäußert , datz die Großmächte alles tun sollten ,
um ein Einvernehmen zu erzielen , bevor die Frage vor den
Völkerbund komme . Er sei sich der Gefahr einer Z e r -
störung des ganzen Völkerbundssystems durch
eine unbesonnene oder übereilte Handlung durchaus bewutzt .

Britische , amerikanische und italienische
Staatsangehörige verlassen Abessinien .

London , 10 . Juli . Der Korrespondent des „ Daily Ex¬
preß

" in Addis Abeba meldet : Am Dienstagnachmittag fuhr
ein mit britischen , amerikanischen und italie¬
nischen Männern , Frauen und Kindern dicht be¬
setzter Eisenbahnzug von der Hauptstadt ab . Sie ver¬
lassen das Land wegen der drohenden
Kriegsgefahr . In drei Wagen befanden sich kleine
Mädchen , die italienische Väter und abessinische Mütter
haben ; sie standen unter der Obhut römisch - katholischer
Nonnen . Sie kommen aus einem Stift in Addis Abeba . Die
Zweigstellen der Schule im Innern des Landes sind ange¬
wiesen worden , die Zöglinge nach Addis Abeba zu schicken, wo
sie unter den Schütz der italienischen Eesandtsihaft gestellt
werden . Auf die Frage , warum Italien der Sicherheit dieser
K i nde r gem i s ch ten B ! u te s soviel Wichtigkeit bei¬
messe , erwiderte ein italienischer Beamter : Sie sind die
künftigen Mütter einer neuen und edleren
Generation , die das bisherige Abessinien
bewohnen wird . — Ferner berichtet der Korrespondent :
Die meisten ausländischen Firmen in Addis Abeba geben
keinen Kredit mehr und infolgedessen ist das Geschäfts -
leben vollkommen lahmgelegt .

Was bringt der 14 . Juli ?

Frankreich nähert sich in steigendem Fieber dem
14 . Juli , -dem Ratio nalfeiertag , an dem das
Volk gewohnheitsmäßig „ auf die Straße geht

"
, an dem

die großen Paraden und Kundgebungen der Regierung
diesmal Aufschluß über den Kur » der Zukunft gebest
sollen . Man wird sich auf die Armee stützen . . . So
heißt es in den letzten Kundgebungen der Regierung ,
und dabei blickt man besorgt auf die beiden starken
Kampfgruppen der Rechten und der Linken , die für
diesen Festtag der Nation Aufmärsche und Aktionen an¬
gekündigt haben . Vielbemerkt wurde die Ansprache
des Führers der „ Feuerkreuzler

"
, eines großen Front -

kämpferverhandes , des Obersten de la Roque , der
seine Grundsätze für eine mögliche bevorstehende Macht¬
übernahme verkündete . Wenn er auch nachträglich in
einer Erklärung feststellt , man habe feine Rede in einer
Reihe von Punkten mißverstanden und vor allen
Dingen den Satz , der das Work „ Machtergreifung

" ent¬
halten habe , mitzgedeutet . Der Oberst will mit diesem
Ausdruck lediglich das berechtigte Ziel jedes politischen
Kampfes gekennzeichnet haben , nämlich den Willen , die

„ Idee mächtig werden zu lassen .
" Die Linke , geeint in

der „ Front commun "
, -unter Eachin und Blum , den

Parteiführern der Kommunisten und Sozialisten , wird

nicht müde zu Hetzen und erobert immer mehr Sitze in
den Gemeindevertretungen usw .

Es ist eine Lage , die uns nicht unbekannt ist , die wir
aus Erfahrung kennen . Aber in Frankreich ist der
Volksboden älter , ausgesogener , die Erfahrungen sind
länger , die Gemüter nicht so gläubig , wie in jüngeren
Völkern . Interessant ist nun , daß sich die Rechte und
die Linke zu großen Fronten zusammenschlietzen , daß
die Parteien an sich nicht die Rolle spielen innerhalb
der großen Volksgruppierungen , wie etwa früher bei
uns und wie heute in England und anderswo . Nur eine

Partei ragt daraus hervor : die Radikalsozialisten . Wir

wissen , datz es eine demokratische Volkspartei ist , daß
sie von Kleinbürgern gebildet wird , datz sie unter ihrem
„ radikalen "

Namensschild . eine kapitalistische Sparer¬
seele verbirgt . Sie ist jetzt in eine Krise geraten : ihr
großer Mann , Herriot , ohne den kein Kabinett mehr
gebildet werden konnte , hat sich aus ihrer Führung zu¬
rückgezogen . Daladier , der als Volksmann gilt und
als jüngere Generation , versucht , die radikalsozialistische
Partei zum Block der Linken , zu L6on Blum und

Eachin , hinüberzuziehen . Als Antwort erfolgte der in
der Presse proklamierte Austritt des früheren sehr ein¬

flußreichen Generalsekretärs Pfeiffer , des Leiters
der Pariser Zeitung „ La Republique

"
. Und zugleich

lassen sich Männer wie Paul Bastide — der Vertrauens¬
mann Herriots in der radikalsozialistischen Partei im

Kammerausschutz für auswärtige Angelegenheiten —

vernehmen und propagieren ( ebenso Paul Reynaud )
die Verständigung mit dem Deutschland Adolf Hitlers .

3iun hat der so demonstrativ ausgetretene Pfeiffer
diese politische Weisheit längst vertreten . Bei einem

seiner früheren häufigen Besuche in Deutschland , das
er sehr genau kennt , sagte er zu deutschen Journalisten :

„ Unsere Partei ist die größte in Frankreich , mir sind die
kommende Macht — wir müssen uns mit den National -

sozialisten verständigen . Weltanschauliche Differenzen
dürfen dabei kein Hinderungsgrund sein . . .

"
Pfeiffer

besuchte die Sportpalastversammlungen der Partei in
der Kampfzeit und war über den Geist -des kommenden
Deutschland damals genau unterrichtet . M̂erkwürdiger¬
weise sah er eine außenpolitische Gefahr für Frankreich :
ein deutsch - italienisches Bündnis . ( Was hätte er wohl
gesagt , wenn ihm jemand in Berlin die Verständigung
zwischen Adolf Hitler und dem Marschall Pilsudski vor -

ausgesagt hätte ? . . . )

Also : die politische Routine in Frankreich ( und das
ist die Partei Herriots ) hat längst erkannt , wo ine Mög¬
lichkeiten zu einem wirklichen Frieden liegen . Aber
irgend etwas hindert sie , diesen Weg zu beschreiten .
Der kluge „ parteilose

" Laval ist diesen Weg schon ein
kleines Stück gegangen . Er kennt Deutschland und das
deutsche Volk auch aus eigener Erfahrung . Warum
wird dieser Weg nicht amtlich beschritten ?

Frankreichs innere Schwierigkeiten sind zu groß , als
datz eine klare außenpolitische Entscheidung über kurz
oder lang zu erwarten roäre # wenn sich nicht vorher im

Innern eine Entscheidung findet . Bezeichnend für die
Lage ist die Betrachtung , die eine Zeitung der 'bretoni¬
schen Selbständigkeitsbewegung anstellt : , Von was
werden wir morgen leben ? “

fragt das Blatt , das in
Rennes erscheint , in der Überschrift . Und es antwortet ,
datz die Bedrohung Frankreichs im Innern schwer ist —
vor allem durch die finanziellen Nöte — und daß die
Folgen dieser Bedrohung sehr schlimm sein können . „ Die
mittleren und arbeitenden Klassen sind in ihrem leben¬
digen Schaffen tödlich bedroht . Was wird geschehet in

Stein sofortiges militärisches Vorgehen Italiens .

Weiterer Ausbau der italienischen Vorbereitungen in Abessinien .

Ein römisches Dementi .
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dem Spannungsraum zwischen der beängstigenden Not
des Volkes einerseits und den ungeheuren Rüstungs¬
werkstätten andererseits , di « den Krieg vorbereiten ?
Das fürchterliche Dilemma , Krieg oder Revolution
zeigt sein Gesicht . . Und der Artikel schließt mit der
Kampfansage : „ Vorwärts — jetzt oder nie — zur Frei¬
heit der Bretagne . Erklären wir die Bretagne
-neutral ! "

Das sind Anzeichen einer inneren Hochspannung .
Wir sagten aber schon , daß Frankreich ein älterer Boden
für politische Bewegungen ii| t , daß die Skepsis des Fran¬
zosen ihn an rein gefühlsmäßigen Entschließungen und
damit auch an Aktionen aus sittlichem Impuls hindert .
Frankreich hat schon zuviele Revolutionen hinter sich .

Immerhin : Was bringt der 14 . Juli 1935 ?

Die wirtschaftliche Lage Englands .

Der Mihtrauens - Antrag der Arbeiter - Opposition vom Unterhaus abgelehnt .

Die Vertagung des Schlichtungsausschusses
für den italienisch - abessinischen Konflikt .

Außenminister Beck wieder in Warschau .
Berichterstattung über seine Berliner Besprechungen .

Warschau , 10 . Juli . (Eigene Draht Meldung .) Beim
polnischen Staatspräsidenten sa «nd am Dienstag eine
der litten Tode des Marschalls Pilsudfki üblich gewordenen
eemem |iQimen Audienzen des Ministerpräsidenten Slawe !
des Gonevaltqpekteurs der Armee Rybz - Smiqly und
des Außenministers Oberst Beck statt .

H

Wie verlautet , hat Minister Beck del dieser Gelegenheit
über fernen Berliner Besuch Bericht erstattet .

Abschluß der Reichstagung
„ Kraft durch Freude "

.

Ecmeinschaftsfahrt nach Cuxhaven .

Cuxhaven , 9 . Juli . Die Reichstagung der NSG . „ Kraft
durch Freude " in Hamburg fand am Dienstag ihren Aus¬
klang mit einer Eemeinschaftsfahrt nach Cuxhaven , an der
auch die Arbeiter -Ehrenabordnungen teilnahmen . Zu
mehreren Gruppen eingeteilt , unternahmen die Teilnehmer
in Cuxhaven verschiedene Besichtigungen . Nach einem Rund -
Sang durch die FischMrsandHalle wurden mehrere Fffchver -
arbeitungsbetriebe ausgesucht , wo die mustergültigen Ein¬
richtungen , sowie die vorbildlichen Gemeinschaftsräume für
die Eeiolgschastsmitglieder in Augenschein genommen wurden .
Mittags traf Dr . Ley von Hamburg kommend in Cux -
ha -oen ein und begab sich an Bord des Hochfee - Bergungs -
dammers „ Hermes "

. Nach etwa anderthalbstündiger Fahrt ,
an der auch auf drei weiteren Schiffen die Teilnehmer der
Hamburger Reichstagung der NSG . „ Kraft durch Freude "

teilnahmen , wurde das Feuerschiff „ Elbe 3 "
erreicht . Dr .

Ley lieh,sich mit seiner Begleitung auf einem Boot zum
Feuerschiff bringen , um der hier auf einsamem , vorge¬
schobenem Posten Dienst tuenden Besatzung des Feuerschiffes
einen etwa halbstündigen Besuch abzustatten .

Willen des Führers und sind im höchsten Maße geeignet , die
Staatsautorität zu gefährden und Unruhe in die Bevölke¬
rung zu tragen . Der Minister macht daher , wie das NDZ .
weiter meldet , allen Polizeibehörden den Schutz der Vor¬
führung zugclaffener Filme gegen herausfordernde Störun¬
gen zur Pflicht .

Österreich stellt seine Kaiserdenkmäler
wieder her .

Wien , 9 . Juli . Der Eemeindetag der Stadt Braunau
a m I n n ( Oberösterreich ) hat beschlossen, das nach dem Um¬
sturz abgetragene Kaiser -Franz - Josef -Denkmal wieder aufzu -
stellen . Das Denkmal wird sich vor dem Zollamt erheben .

Wie erne Zeitunaskorrespondenz meldet , geht der Wunsch
der Braunauer Bevölkerung dahin , daß das im Jahre 1915
auf der Mitte der Braunauer Jnnbrücke , also auf der Grenze
zwischen Österreich und dem Deutschen Reich errichtete und
später abgetragene Treubunddenkmal , das einen
österrelchrschen und eine » deutschen Soldaten darstellt , wie¬
der aufgestellt werde .

die gesetzlichen Verordnungen "
. „ UB

p ? « ßdent und Außenminister Laval im Rahmen seines Be -
richtes über die außenpolitische Lage sich besonders mit dem
abessimsch - italienischen Streitfall befassen wird .

sei auf internationale Ursachen zurückzusuhren , auf Wäh -
rungsfragen und hundert andere Ursachen . Baldwin kam
dann auf die Frage der Arbeitsbeschaffung zu
sprechen . Große Ausgaben für öffentliche Arbeiten seien
nach Ansicht ber englischen Regierung nur gerechtfertigt ,
wenn sie der Industrie einen geirügenden Antrieb geben , um
das Land entsprechend zu entlasten , und wenn das ent¬
sprechende Arbeitsvolumen auch nach Einstellung der Aus¬
gaben erhalten bleibt . Die englische Regierung fei aber
nicht gegen jedwelche Ausgaben für öffentliche Arbeiten und
habe in dieser Hinsicht bereits verschiedene Beiträge geleistet ,
wie z. B . den Elektrifizierungsplan für London . Schließlich
erwähnte Baldwin das Problem der notleidenden Industrie¬
gebiete und gab zu , daß die Arbeitslosigkeit dort besonders
hohe Ziffern erreiche . Er hoffe jedoch , durch den Londoner
Elektrifizierungsplan und durch di « Ausrüstung der eng¬
lischen Luftflotte auch für Arbeitslose dieser Gebiete Be -
schastigung zu finden . Für diesen Zweck seien besondere Aus -
tauschbüros eingerichtet , um Arbeitslose von einem Gebiet
« ach einem ankeren zu Mrpflanzen .

Die Debatte über die Arbeitslosenfrage sand am Diens¬
tag in später Abendstunde ihren Abschluß . Nach dem Schluß¬
wort Sir John Simons wurde der Mißtrauens -
antraa der Arbeiterparki mit 450 gegen 76 Stim¬
men abgelehnt . Das ist eine der größten Mehrheiten ,
die die Regierung je erzielt hat ,

Gemeinsam mit den Samuel - Liberalen stimmte auch
Lloyd Georg « . Später wurde bekannt , daß Lloyd Ge¬
orge Während der Sitzung an Baldwin einen Bries
geschrieben hat . in dem er strgt , er fasse die Rede des
Ministerpräsidenten als eine Verwerfung seines ( Lloyd Ge¬
orges ) wirtschaftlichen und finanziellen Reformplanes auf
und ersuche daher um Entbindung von seinem Versprechen ,
die Vorschläge nicht bekannizugeben , bevor die Kritik der
Regierung darüber zur Veröffentlichung fertig sei , Baldwin
versprach Lloyd George darauf , die Angelegenheit heute dem
Kabinett vorzulegen . Falls das Kabinett einverstanden ist ,
will Lloyd George seinen Plan Ende dieser Woche der
Öffentlichkeit vorlegen .

Aus Grund von Mitteilungen von gut unterrichteter
Seite bestätigt es sich , daß das Plädoyer des Vertreters der
abessinischen Regierung , Prof . Jeze ( Paris ) , deshalb abge¬
brochen werden mußte , weil die Italiener dagegen Verwah¬
rung einlegten , daß Professor Jsze von der Voraus¬
setzung ausging , daß Ual - Ual abessinisches
Gebiet sei . Die italienischen Regierungsvertreter setzten
sich zur Klärung des Zwischenfalles mit ihrer Regierung in
Verbindung und erhielten darauf die entschiedene Weisung ,
keinesfalls eine Aussprache über Erenz -
fragen , namentlichüberllal - Ual , zuzulasse iz ,
da diese Fragen nach italienischer Auffassung nicht der Zu¬
ständigkeit der Schlichtungskommission unterlagen . Angesichts
dieser Haltung der italienischen Regierung kam es innerhalb
des Schlichtungsausschuffes zu ernsten Meinungsverschieden¬
heiten , da die beiden italienischen Mitglieder sich völlig dst
Ansicht ihrer Regierung anschlossen , während die beiden von
Abessinien ernannten Mitglieder , der französische Jurist Pro -' "

or . de la Pradelle ( Paris ) und der Amerikaner Pro -

j
"
? r Potte r , die Auffassung vertraten , daß man auf diese

Weife vie Anwälte der Parteien in der Vertretung ihres
Rechtsstandpunktes zu starken Beschränkungen aussetze . Zum
mindesten müsse dem Anwalt Abessiniens Gelegenheit ge¬
geben werden , die These seiner Regierung zu entwickeln . Die

Schutz der Staatsautorität
auch im Filmtheater .

Keine Kundgebungen gegen zugelassene Filme .
Berlin , 9 . IM . In einem Erlaß , den der Reichs -

unfe preußische Innenminister zugleich im Namen des Reichs¬
und preußischen Erziehungsministers an die Landesregie¬
rungen gerichtet hat , heißt es : „ In den letzten Monaten
sind in eiNMn Städten des Reiches planmäßige Störungs -
verfuche bei der Aufführung von Filmen unternommen wor -
den , obwohl diese Filme von den amtlichen Filmprüfstellen
zugelassen worden sind . Kundgebungen gegen zugelassene
Filme Haben auch in den Fällen stattgefunden , in denen der

Bei und Reichskanzler persönlich und ausdrücklich ent -
en hatte , daß von einem Verbot der öffentlichen Auf¬

führung aus besonderen Gründen Abstand genommen werde .
Solche Kundgebungen richten sich somit |o®ar unter Um¬
ständen gegen den ausdrücklichen und öffentlich bekundeten

Paris , 9 . Juli . Die Beratungen des Ministerrates am
Dienstagvormittag galten in erster Linie den O r d n u n q s -
maßnahmen für den 14 . Juli , über die der Jnnen -
minister berichtete . Im wesentlichen soll jede Berüh --rujng der linksgerichteten und der rechtsqe -

Umzüge verhindert werden . Die
Angehörigen der nationalen,Front werden über die Champs
Elysoe nach dem Westen marschieren , um unter dem Triumph¬
bogen die Flamme am Grabe des unbekannten Soldaten an -
zuzunden . . Die Linke hingegen wird sich auf dem Bastille -

v " !Emeln und nach Osten marschieren . Polizei ,Mobile Garde und Militär werden jede Berührung der
gegnerischen Demonstranten zu verhindern suchen . Es ver¬
lautet , daß außerdem im Ministerrat , der noch andauert , der
Postmimster Sanktionsmaßnahmen für ben Fall
" " " St " iks der Postangestellten vorschlagen wird . Die
Postangestellten haben nämlich für Freitag eine große öffent -
liche Versammlung einberufen mit der Tagesordnung
„ Prüfung von Verteidigungsmaßnahmen der Poftverwaltuna
gegen die f

"

Auf unbestimmte Zeit .

Haag , 9 . Juli . Der italienisch - abessinische Schlichtungs¬
ausschuß hat beschlossen , seine Beratungen auf unbestimmte
Zeit zu vertagen . In diesem Beschluß kann eine Bestätigung
der bereits gemeldeten Erwartung erblickt werden , daß der

Ausschuß dasletzteWort über die Fortführung der Ver¬

handlungen oder ihren endgültigen Abbruch den beiden

beteiligten Regierungen überlassen will .

Die Gründe für die Vertagung .

Haag , 9 . Juli . Vom italienisch -abessinischen Schlichtungs -
ausfchuß in Scheveningen wird die bereits gemeldete fristlose
Vertagung der Beratungen des Ausschusses in einer kurzen
Verlautbarung bestätigt .

Baldwin über die Erfolge der

Nationalregierung .
London , 9 . Juli . Die Arbeiteropposition

brachte am Dienstag im Unterhaus einen Mißtrau « ns -
antrag gegen die Regierung Baldwin ein ,
der lolgewden onhalt hatte : „ Das Unterhaus bedauert , daß
es der Regierung nicht gelungen ist , einen durchgearbeiteten

Slam
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit

rvorzubrmgen und das Problem der notleidenden Gebiete
erfolgreich anzupacken ." Der Abgeordnete Greenwood ,der den M -rßtraMnsantrag begründete , schilderte die Lage
der ewgl -qchon Arbeitslosen in den schwärzesten Farben und
erklärte besonders , dag die Zahl von 2 Millionen Arbeits¬
lohn in England immer noch viel zu hoch sei . Die Zahl
der unter das Armengesttz fallenden Personen habe sich lo -
gar während der Amtszeit der Nativnalregierunq von
950 000 mff 1620 000 erhöht .

Ministerpräsident Baldwin erwiderte , daß Green¬
wood die Lage , völlig einseitig dwrgestellt habe . Unter all¬
gemeinem Gelächter der Regierungsparteien erklärte er ,
mcht die Rationalregierung sei durch eine Flutwelle an die
Macht getragen worden , sondern die Arbeiterpartei fei hin¬
weggeschwemmt worden , und es tzrbe vier lange Jahre ge¬
dauert , um die von ihr hinterlassene Unordnung zu besei¬
tigen . Er habe niemals versprochen , die Arbeitslosigkeit zu
„ HSilen

"
, ober er habe vieles getan , um sie zu mildern .

Baldwin gab dann einen ausführlichen Überblick über die
wirtschaftlichen und finanziellen Sanie¬
rungsmaßnahmen der Nationalrsgierung seit ihrem
Amtsantritt im Jahve 1931 wobei er besonders auf die
AnleihekoirMrstonen , die Zollpolitik und die Verträge von
Ottawa hinwies . Der Ministerpräsident wies dann die
Arbeiterpartei wegen ihrer Behauptung über di « Vernach -
läffigima der englischen Arbeitslosen

"
zurecht . Tatsächlich

sei die Arbeitslosigkeit seit dem Amtsantritt der National -
regievung um 1 Million heruntergegangen und seit dem letz¬
ten Mißtrauensaittrag seien 308000 Menschen mehr beschilft
tigt . Me gegenwärtige ungeftstigte Lage in allen Ländern

beiden letztgenannten Ausschußmitglieder betonten ferner ,
daß der italienische Standpunkt auch im
Widerspruch zu den Grundsätzen des inter¬
nationalen Rechtes und zur Praxis der Schiedsver¬
fahren stehe . Da über diese Punkte keine Einigung zu er¬
zielen war , wünschten die beiden von der abessinischen Regie¬
rung ernannten Ausschußmitglieder von der in Genf vorge¬
sehenen Möglichkeit der Heranziehung eines fünften neu¬
tralen Beisitzers Gebrauch zu machen . Allerdings war diese
Möglichkeit erst für den Fall in Aussicht genommen , daß der
Ausschuß bis zum 25 . Juli nicht zu einem Einvernehmen ge¬
langen könne . Auf letztere Bestimmung beriefen sich die
beiden italienischen Mitglieder , und sie legten dar , daß im
jetzigen Zeitpunkt kein Grund zur Heranziehung eines fünf - -
ten Schlichters bestehe . Unter dieftn Umständen blieb nur
der ergebnislose Abbruch der Verhandlungen übrig .

Amtlicher italienischer Kommentar .

Rom , 10 . Juli . Zu der Unterbrechung der Beratungen
des Schlichtungsausschüsies wird von der Agenz ia S t e -
fani am Dienstagabend folgender amtlicher italie¬
nisch e r K o m m e nt a r verbreitet :

Die Unterbrechung der Arbeiten des Ausschusses , die sich
ohne weiteres aus der amtlichen Verlautbarung über seine
heutige Sitzung ergibt , ist im wesentlichen durch zwei Fak¬
toren bestimmt worden : 1 . durch den Umstand , daß die Ver¬
treter Abessiniens im Schlichtungsausschuß die Einzel -
heitendesKompromisses nicht kennen oder behaup¬
ten nicht zu kennen , der zwischen der italienischen und der
abessinischen Regierung am 15 . und 16 . Mai dieses Jahres zu¬
stande kam und auf Grund dessen die Ernennung der Schlichter
erfolgt ist : 2 . durch die Forderung der abessinischen Vertre¬
tung , vor dem Ausschuß auch die Erenzfragenbehan -
deln zu lassen , die durch die Bestimmungen des Kompro¬
misses ausdrücklich ausgeschlossen worden sind und die in die
Zuständigkeit des Ausschusses für Grenzfestfetzung gehören ,wie er durch den italienisch - abessinischen Vertrag vom Jahre
1908 vorgesehen wurde .

Diese beiden Faktoren , so heißt es in dem amtlichen
italienischen Kommentar weiter , zeigen auf abessinischer Seite
den bewußten Willen , die Arbeiten des Schlich¬
tungsausschusses zu sabotieren . Bei der jetzigen
Sachlage sind tatsächlich die von der italienischen Regierung
gelieferten Beweise für den abessinischen Angriff bei Ual - Ual
so erdrückend , daß die abessinische Regierung offenkundig kein
Interesse daran hat , daß die Arbeiten des Ausschusses weiter¬
gehen , da sie mit aller Wahrscheinlichkeit zu der Verurteilung
Abessiniens geführt hätten . Don den abessinischen Schlichtern
sind nicht einmal die entgegenkommenden Vorschläge Italiens
angenommen worden , die dahin gingen , entweder den
strittigen Punkt zurückzustellen und die Verhandlungen zur
Feststellung der Verantwortlichkeiten fortzusetzen oder aber
di « Arbeiten des Ausschusses bis zum 20 . Juli zu vertagen ,
um so den Regierungen die Möglichkeit zu geben , die Mei¬
nungsverschiedenheit zu beseitigen .

Keine Sondersitzung des Völkerbundsrates .
London , 9 . Juli . Me Reuter aus Paris berichtet , fetzt

sich die französische Regierung zwar noch immer für eine
friedliche Regelung des italienisch - abessinischen Streites ein
und ist bereit , sich an jedem Vorgehen zu beteiligen , das ge¬
ebnet erscheint , eine Versöhnung herbeizuführen . Es seien
Anzeichen dafür vorhanden , daß als Ergebnis der Be -
fprechungen zwischen Laval und dem britischen Botschafter in
Paris eme Annäherung der Ansichten Frank¬
reichs und Großbritanniens eingetreten sei . Es
sei eine Entspannung eingetreten , wie dies auch eine bohe
französische Persönlichkeit am Dienstagmorgen erklärt hübe .
Andererseits habe man in wohlunterrichteten Kreisen die
Meldung , daß Großbritannien eine Sondersitzung des
V ö l k e r b u n d s r a t e s zum 25 . Juli einberufen wolle , als
unsinniges Geschwätz erklärt . '

Rom erwartet Änderung der englischen
Haltung .

Rom , 9 . Juli . Die Unterhausaussprache vom
Montag finbet in Italien lebhafteste Beachtung . In
Presse - unb politischen Kreisen glaubt man daraus schließen
zu können , baß sich eine wesentliche Änberung der bis¬
herigen Haltung Londons zur abessinischen Frage
vorbereite . Man suche in London nach einem Ausweg aus
der Sackgasse . Ohne der neuen Entwicklung vorgreifen zu
wollen , wird dies von der römischen Presse mit sichtlicher Ge¬
nugtuung unterstrichen .

Die Mittagsausgabe des halbamtlichen „ Eiornale
d Italia "

bringt in einem Leitarttkel die neue Entwicklung
in direkte Verbindung mit dem Mißerfolg der eng¬
lischen Fühlungnahme in Paris und Washing .
ton . Italien nehme Kenntnis von der ganz klaren Stellung¬
nahme Amerikas und Frankreichs . Beide Länder seien nicht
geneigt , eine widersinnige Politik der Opposition gegen die
Aktion Italiens mitzumachen . Auch in der öffentlichen Mei¬
nung Englands begegne man vielen Zweifeln über die Rich¬
tigkeit der von der englischen Regierung bisher verfolgten
politischen Linie . „ Immerhin haben , so schließt das Blatt
seine Ausführungen , die verantwottlichen Männer der eng¬
lischen Politik noch Zeit , um auf den Weg der Vernunft und
der Gerechtigkeit zurückzukehren .

Keine schwedischen Flieger - Offiziere
für Abessinien .

Stockholm , 9 . Juli . Wie „ Stockholms Tidningen
" meldet ,

h ? t der Kaiser von Abessinien die schwedische Regierung um
die Genehmigung ersucht , eine bestimmte Zahl von
Militärfliegern als Instrukteure einstellen zu
dürfen . Die schwedische Regieung habe jedoch auf das höf¬
lichste versichert , daß die schwedische Luftflotte auf
kernen ihrer Offiziere verzichte » könne . ■
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Hellas vor schwieriger
Entscheidung .

Von unserem Valkankorrespon - enten .

Athen , im Juli 1935 .
In der Frage „ Republik oder Monarchie ? "

haben die

letzten griechischen Wahlen kenne Klarheit gezeitigt . General
Metaxas ertött eine schwere Niederlage , wenn er auch nach
wie vor -behauptet daß trotzdem seine Idee siegreich gewesen
sei , da sämtliche Re -gierungskamdidaten Monarchisten seien .
Wenn diese Äußerung xutresfen sollte , entsteht die Frage ,
welchen Zweck denn der General mit seiner Sonderpolitik ver¬
folge ? Die Erklärung hierzu dürfte lediglich darin ju finden
sein , dag der von jeher als außerordentlich ehrgeizig be¬
kannte Genem -l mit der zögernden Haltung der Regierung
in der Regime frage keineswegs einverstanden war und ein

beschleunigtes Tempo einzuschlayen -wünschte , um eün für
allemal die Institution der griechischen Republik zu liqui¬
dieren . Immerhin wies der Ausgang der Wahlen -in und
um Achen wieder einmal klar und deutlich aus , daß die
Idee allein nicht genügt ; daß auch ein Führer da sein muß ,
sich zum Künder und Vollstrecker dieser Idee zu machen .
Metaxas jedoch fehlt trotz allen guten Willens die Gäbe des
Redens und des Mitsichivißens der Menge . Auch seine Mit¬
arbeiter reichen über den Durchschnitt kaum hinaus .
Griechenland hat seit Jahr und Tag , nicht erst seit heute ,
-noch ganz andere Sorgen , die seiner Bevölkerung wichtiger
und -dringender erscheinen als die Frage der Stawtssorm .

J -n dieser Hinsicht hat sich der Athener Ministerpräsident
Tsaldaris als weitaus besserer Psychologe erwiesen ; dieser
außerordentlich kluge , verantwortungsbewußte und klar
denkende Grieche hat sich noch niemals offen -darüber aus -
gefprochen , wie er sich zur Frage „ Monarchie oder Republik ? "

stellt , sondern hat stets erklärt , daß über dieses Problem
im wahrsten Sinne des Wortes zu eine -m späteren Zeitpunkt
das ganze griechische Volk seWst gänzlich unbeeinflußt ent¬
scheiden soll . Herrn Dsa -ldaris schien es auch vom Stand¬
punkte -seines persönlichen Ehrgeizes ersprießlicher zu sein ,
zuerst die griechischen Stawtsfinanzen in Ordnung zu
dringen , um dann für den Fall , daß eine Volksabstimmung
sich für die Monarchie a -ussprechen sollte , dem König -ein ge¬
festigtes und nicht durch Finamzso -rgen unterhöhltes Staats¬
wesen übergeben zu können .

Trotzdem war der Hauptrufer im Wahlkampfe auf
Seiten der Regierung nicht Herr Tsaldaris selbst , sondern
Kriegs Mi -Nister Kondvlis . Auch in dieser Arbeitsteilung
zeigte sich die Geschicklichkeit des Premiers , der als Führer
der Griechischen Volkspartei in den Wahlkampf ging , die ge¬
mäßigte Richtung somit vertmt , während er es dem Kriegs -
m -inister überließ , als Chef der radikalnati -onalen Partei
schärfere Töne anzuschlagen und doch in der Form einer
Regierungskoalition mit ihm zusammsnzuarböiten . Durch
diese Taktik wollte zweifellos Herr Tsaldaris erreichen , daß
möglichst viele Wähler jur die Erhaltung des gegenwärtigen
griechischen Regimes erfaßt werden , eine Absicht , die , wie
der Ausgang der Wahlen bewiesen hat , in Erfüllung ge -

g-angen ist . Herr Metaxas aber , trotz seines Alters ein
jug -endlich -istürmischer Dränger , der der Entwicklung nicht die

ihr gebärende Zeit einzuräumen gewillt war , wurde zur
Seite geschoben , um in seinem Handeln nunmehr zur Un¬
tätigkeit verurteilt zu sein . Fall » es ihn Herbst dieses Jahres
in Hellas zur Wiedereinführung der Monarchie kommen
sollte , werden Tsaldaris und KvnLylis zweifellos die ersten
sein , um deren Schläfen sich der Lorbeer königlichen Dankes
rointren wird .

Immerhin ist aber auch -hier die Stunde der Regierungs -

änderung noch nicht gekommen . Die Regierung beab¬
sichtigt zunächst die Verfassung ihn wesentlichen , die Regime -

frag -e Letvoffenoen Bestimmungen abzu -ändevn , und zwar in
der Hauptsache nach der Richtung hin , daß sich -ein Übergang
von -der Republik zur Monarchie , falls sich Hellas für letztere
entscheiden -sollte , ohne größere Erschütterungen des öffent -

lichen Lebens würde vollziehen können . Außer diesen
Neuerungen rein administrativ - technischer Natur wird die

Regierung das Heer , die Marine und die Luftstre -itkräfte
verstärken und die Verwaltung des Landes auf eine neue
Grundlage stellen . Für die griechische Bevölkerung am be¬

deutendsten sind jedoch die wirtschaftlichen Maß¬
nahmen , die Kriegsminister Kondylis offensichtlich ihn Auf¬
trage des Eesamtkabinetts in seinen Wählerversammlungen
angekündigt hat und die sich in der Verringerung der Lasten

der arbeitenden Klassen , in der Förderung der Landwirt¬
schaft , in der Modernisierung der Sozialpolitik und dem
Ausbau der staatlichen Verkehrsmittel auswirken werden .
Dieses Programm wird zur Zeit in Griechenland weit -

gehmdst diskutiert und einheitlich als eine grundlegende
Erneuerung des Landes bezeichnet .

Daß die Regierung Tsaldaris , die , wie die Wahlen be¬
wiesen haben , das Vertrauen der überwiegenden Maff -sn des

griechischen Volkes besitzt , in der Lage ist , durch Tatkraft und
ungestörte Arbeit dieser Neuerung einer ganzen Nation
durchzuführen , steht außer Zweifel .

Die Überführung der Landespolizei
in die Wehrmacht .

Die Formationen in der entmilitarisierten Zone aus¬
genommen .

Berlin , 9 . Juli . Das vom Reichskabinett verabschiedete
Gesetz über die Merführung der Angehörigen der Landes¬
polizei in die Wehrmacht regelt den personellen Teil der
bereits unter dem 21 . März 1935 angeordneten Überführung .
Die in der entmilitarisierten Zone stationierten
Einheiten der Landespolizei werden jedoch nicht mit über¬
führt und behalten ihren Charakter als Poli -
zeiformwtionen .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
besuchte auf der Durchfahrt Nürnberg und besichtigte am

Dienstagvormittag die Neuanlagen auf dem Reichs -

parteitagsgelän -de .
*

Vor der Polnischen Pressestrafkammer des

Landgerichtes Kattowitz hatte sich der verantwort¬

liche Schriftleiter des deutschfeindlichen Korfanty -Organs ,

der „ Polonia
"

, August Pustelnik aus Kattowitz , wegen

Beleidigung des deutschen Staatsober¬

hauptes zu verantworten . Das Gericht verurteilte den

Angeklagten zu zwei Monaten Haft ohne Zubilligung

einer Bewährungsfrist .
*

Die in -der Regierungserklärung des belgischen Minister¬
präsidenten van Z e e l a n d angekündigte Banken -
kontrolle ist am Dienstag in Form einer Verordnung ,
der das Kabinett einstimmig zugestimmt hat , ein geführt
worden . Der Text der Verordnung wird am Mittwoch im

„ Staatsanzeiger
"

veröffentlicht .

Die Hetze gegen Dos Wetz zur Verhütung Mauken MWW .

Ein Erlaß des Reichsinnenministers .

Berlin , 9 . Juli . In letzter Zeit war -wiederholt feftzu -

ftelle -n , daß der Widerstand , den -einzelne Kreise ge¬
wissen auf nationalsozialistischer Weltanschauung beruhenden
Gesetzen bewußt entgegensetzen , systematisch organi¬
siert worden ist . Eine solche Hetze wie z . B . gegen das

Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses entspringt
Nicht so sehr einer Ablehnung des Grundgedankens , der be¬

kanntlich in zahlreichen anderen Ländern bereits Zustihn -

mung und Nachahmung gefunden hat , als vielmehr oft
lediglich dem Wunsch , mit dem Wider st and gegen
das Gesetz auchdie nationalsoziatisttsche Be¬

wegung zu treffen und das erwachende Rasienbewuht -

sein des Volkes zu unterdrücken .

Der Reichs - und preußische Minister des Innern hat ,
um diesem Treiben Einhalt zu gebieten , in einem Erlaß an

die zuständigen Behörden darauf hinaewiesen , daß einer
Hetze gegen das Gesetz energisch entgegenzutreten
und in iben bekannt werdenden Fällen Strafanzeige
wegen Verstoßes gegen § 110 des Reichsstrafgesetzbuchse oder

gegen das Gesetz gegen heimtückische Angriffe auf Staat -und
Partei und zum Schutz der Parteiuniform vom 20 . Dezember
1934 ( RGBl . I Seite 1269 ) zu erstatten ist . In dem Erlaß
wird besonders hervorgehoben , daß die Aufforderung , die
unter das Gesetz fallenden Personen -sollten den gesetzlichen
Geboten im Verfahren auf Unfruchtbarmachung -nicht frei¬
willig nachkommen , sondern vielmehr nur dem unmittel¬
baren polizeilichen Zwange folgen , als eine Hetze gegen das

Gesetz anzusehen ist . In diesem Zusammenhang weist der

Reichs - und preußische Minister des Innern darauf hin daß
das für alle geltende Gesetz zur Verhütung erbkranken Rach -

wuckses auch nach den Bestimmungen des Kon¬
kordats von jedem deutschen Katholiken zu
beachten i st .

Unglaubliche Verleumdung der SA .

Der Kirchenbrandstiftung und Kirchenschändung bezichtigt .

Ausstreuungen bewegungsfeindlicher Kreise .

Recklinghausen , 9 . Juli . Am Dienstag , den 25 . Juni ,
fandenKirchenbesucherinder Pfarrkirche zu Borken
in Westfalen in der Kreuzkapelle einen Beichtstuhl und
einen Altar brennend vor . Man alarmierte sofort
den an bei Kirche wohnenden Küster , dem es gelang , den
Brand im Keim zu ersticken . Bei näherer Besichtigung fand
man außerdem , daß ein Altar und die Olbergkapelle in nicht
wiederzuge,bender Weise beschmutzt worden waren .

Unmittelbar nach der Tat faßte in der Bevölkerung das
Gerücht Fuß , daß als Täter nur Angehörige der
SA . - SchuleVehleninFragekommenkönnten .
Es meldeten sich sogar Zeugen , die gesehen haben wollen , daß
SA .- Männer um die Tatzeit die Kirche besucht hätten . Es
wurde aber bald fest -gestellt , daß diese unbegründeten und ver¬

leumderischen Gerüchten bewegungsfeindlichen
Kreisen entsprangen . Nach weiteren eingehenden
Ermittlungen der Staatspolizeistelle gelang es als Täter
den 37jährigen Mensing ans Borkenstadt zu ermitteln und

festzunehmen . Mensing , der zu den h ä u f i g st e n Kirchen -

besuchern gehört , und Mitglied des Cäcilien¬
vereins ist , also deshalb unauffällig die Kirche besuchen
konnte , hat am Sonntag , den 7 . Juli nach anfänglichem hart¬
näckigem Leugnen eingestanden , die Brandstiftung ,

und

Beschmutzung begangen zu haben . Die ruchlose Tat , die in
weiten Kreisen des Münsterlandes berechtigtes Aufsehen und

Empörung hervorgerufen hatte , hat somit ihre Aufklärung
gefunden . Interessant und bemerkenswert erscheint noch die

Tatsache , daß der Täter sich von einer befreundeten
Familie ein Alibi besorgt hatte , das jedoch dem

Ermittlungsergebnis nicht standhielt . Der Täter befindet
sich int Polizeigefängnis Recklinghausen . Er wurde dem zu¬
ständigen Gericht zum Erlaß eines Haftbefehles vorgeführt .

Schattenbilder aus der Geschichte
des Wiesbadener Theaters .

L

Fahrende Leute .
Wenn der selige Schmierendirektor C . Porch , der int

Jahre 1765 mit hochfürstlichem Privilegio den Besuch seiner
Theaterbude dem geneigten Publica empfahl , als Geist dem
Grabe entstiege , würde et gewiß an die Stelle seiner ehe¬
maligen Wirksamkeit schweben , um zu mitternächtlicher
Stunde eine Aufführung von Shakespeares Richard HI . zu
inszenieren . Vielleicht hätte er den Schluß der dramatischen
Wirksamkeit halber noch um ein Dutzend Leichen bereichert .
Sähe er aber den pompösen Varockbau an der neuen Kolon¬
nade , so wurde er über

'
die Verwandlung seines Bretter¬

hauses staunen . Es stand nämlich fast an der gleichen Stelle
wie das „ Große Haus " in dem sogenannten „ neuen Herren¬
garten

"
. Es muß da ausgesehen haben wie auf dem An -

dreasmarkt . Neben Mefferschluckern , Feuerfresiern und Tier¬
bändigern traten auch die Komödianten auf . Sie spielten die
sogenannten „ Haupt - und Staatsaktionen "

, und besonderer
Beliebtheit erfreute sich der „ Tyrannenagent

"
, eine Mischung

von Heldenvater , Intrigant und Ringkämpfer . In den
Zwischenakten mußte er zentnerschwere Eisenkugeln stemmen ,
um die Zuschauer zu überzeugen , daß er wirklich der starke
Mann war , den er soeben gespielt hatte . Er besaß einen ge¬
fährlichen Rivalen in der Gestalt des aus knallbunten Lappen
zusammengeflickten „ Harlekin "

. Fürst Karl von Nassau -

Usingen verbot diesen , denn man war -literarisch sehr ge¬
bildet worden , seit der große Literaturpapst Gottsched den
armen Hanswurst feierlich verbrannt hatte . Man (pleite in
Wiesbaden den „ Hamlet

" und „ Faust
"

. Allerdings natürlich
nicht den von Goethe , sondern ein Ballett gleichen Namens .

Das Theater auf dem Friedhof .
Das kam so : Man mietete 1801 den Saal des „ Schützen¬

hofs
"

zu Theaterzwecken . Die ehrbaren Bürget murrten

zwar , weil der aus der herzoglichen Hofkammerkasse errichtete
Neubau bis auf den Friedhof am Römertor reichte . Aber

trotz aller Proteste fand die Eröffnung am 11 . Juni 1810
statt . Madame Häser sprach den Prolog und dann folgten
die „ Pagenstreiche "

, das Lustspiel des damals so beliebten

Kotzebue . An der Spitze der Wandertruppe stand Karl
Döbbelin , desien Vater noch mit der berühmten Neu -
6er in die halbe Welt bereiste . Et hatte den Ehrgeiz , Karl
Matta vonWebetals Dirigenten für Wiesbaden zu ver¬
pflichten . Leider zerschlugen sich die Verhandlungen wegxn
der Honorarforderungen des Meisters .

---- — -

Schlimme Zeiten brachte das Kriegsjaht 1813 . Der Hof
flüchtete . Blücher erscheint , zu dessen Ehren ein Fest¬
ball im Kurhaus stattfindet , Möglicherweise hat er auch
unser Theater besucht , denn die Direktion nimmt den Be¬
trieb wieder auf , „ um den Wünschen eines hohen preußischen
Militärs Genüge zu leisten

"
.

Goethe im Wiesbadener Theater .
Mit feiner hübschen Wiesbadener Freundin Philippine

Lade hat der Dichter oft das Theater besucht . Offenbar mehr
der Philippine als des Theaters wegen . Ihn interessierten
lediglich die Dekorationen des Frankfurters Beuther , den
er für Weimar zu gewinnen hoffte . 2n diese Zeit führen
uns die ältesten Dokumente der Bibliothek unseres
Staatstheaters , in die mir der wohlunterrichtete
Leiter Max Böhme Einblick gewährte . Da gibt es alte
Originalausgaben wie den bei Cotta erschienenen „ Teil "

,
das „ Kätchen von Heilbronn " von 1810 , Almanache und be¬
liebte Repertoirestücke zu einem „ dramatischen Sträußchen

"

zusammengebunden . Fast alle diese Bücher sind mit Regie¬
bemerkungen und Strichen versehen . Auch sauber geschrie¬
bene Rollenbücher sind vorhanden , so für Faust und für
Mephisto . 1816 trat in Wiesbaden der berühmte Schau¬
spieler Karsten mit seinem dressierten Pudel in dem Melo¬
drama „ Hund des Aubry

"
auf . Es war der gleiche Karsten ,

um desientwillen Goethe die Leitung des Weimarer Theaters
niederlegte .

Sie starb in der Blüte ihrer Zahre .

Auf dem alten Friedhof am Römertor steht in der Nähe
eines Kinderspielplatzes , von mächtigen Bäumen umrauscht ,
ein Grabmal in Form eines antiken Altars . Auf der einen
Seite lieft man : „ Hier ruht Anna Margarethe La f o r e l l e ,
Mitglied der vereinigten Bühnen Mainz und Wiesbaden " .
Auf der anderen Seite : „ Sie starb in der Blüte ihrer Jahre
und ihres Kunsttalents , beweint von allen , die sie kannten .

"

Ich wurde auf diesen Leichenstein zuerst von meiner ,
Mutter aufmerksam gemacht , die selbst Opernsängerin war
und keine Gelegenheit versäumte , die Liebe zur Musik in
mir zu erwecken . Wir wohnten unmittelbar neben dem
Friedhof , mit dem mich zahlreiche Erinnerungen der Kind¬
heit verbinden . Immer wieder zog es mich zu jenem Grab¬
stein und seiner rührenden Inschrift . Wer war Anna Mar¬
garethe Laforelle ? Diese Frau , deren Name so musikalisch
perlte wie eine Melodie von Schubert , und die int Todes¬
jahre Goethes starb ? Sie wurde für mich fast so etwas wie
Beethovens „ Unsterbliche Geliebte " .

Ich habe die Bibliotheken von Mainz und Frankfurt
durchstöbert , um etwas über meine tote Freundin zu er¬

fahren . Endlich kam ich durch Zufall auf ihre Spur , nach
langen Jahren und drei Schritte entfernt von meiner heuti¬
gen Wohnung , im Staatsarchiv an der Mainzer
Straße . Hier werden die Theaterzettel feit dem Jahre 1832

aufbewahrt . In irgend einer längst vergeßenen musikali¬
schen Posse taucht der Name zum ersten Male auf . Dann

scheint sich eine Bahn des Triumphes zu eröffnen . Die La -

forelle rückt an die erste Stelle , und zwar als hochdramattsche
Sängerin . Am 20 . Mai singt sie in dem Theater , das an
der Stelle des „ Nasiauer Hofes

"
stand und kurz zuvor mit

Spontinis „ Vestalin
" eingeweiht worden war , die Rezia in

Webers „ Oberon "
.

Welche Beifallsstürme mögen damals den in edlen klasti¬
schen Formen gehaltenen Bau durchbraust haben , während
ein Regen von Rosen und Lorbeeren auf die Bühne herab -

prastelte !

Acht Tage später wird die schöne junge Sängerin auf
dem Theaterzettel als „ krank "

gemeldet . Schon am 9 . Juni
1832 ist sie gestorben . Am gleichen Tage fand im Theater
ein Konzert der berühmten Posaunisten Schmidt , Vater und

Sohn , statt . Sie bliesen Duette , bliesen mit einer Inbrunst ,
die die Mauern Jerichos ins Wanken gebracht hätte .

Was der Theaterzettel erzählt .

Stöße von Bänden liegen vor mir , die nichts als

Theaterzettel enthalten . Man spielt in der Biedermeierzeit
Rossini , Herold , die „ Weiße Dame "

, gelegentlich wohl ein¬
mal den „ Freischütz

" oder die „ Jestonda
" von Spohr . Aber

dazwischen druckt man in riesenhafter Anpreisung recht son¬
derbare Veranstaltungen , etwa „ Abonnement fuspendu . Herr
Alexander , Künstler in mimischen Darstellungen und Stimm¬
täuschungen , Erfinder eines durchaus neuen dramatischen
Kunstzweiges , wird die Ehre haben , sich in französischer
Sprache vorzustellen .

" Der neue „ dramatische Kunstzweig
"

bestand darin , daß er sieben Rollen , darunter zwei weibliche ,
ganz allein spielte . Ein anderes Mal tritt ein „ indianisches
Ballett mit großen militärischen Evolutionen " auf . Die Ge¬
brüder Erafina stellen mythologische Posen . Ihre Glanz¬
leistung war bas „ chinesische Frühstück "

. Sie standen mit
den Köpfen auf Flaschenhalsen und führten sich in dieser
schwierigen Stellung allerhand Leckerbisien zu Gemüte . Ver¬

mutlich bestritten sie die Kosten selbst , denn ein von dem

Herrn Direktor gespendetes Frühstück wäre gewiß selbst bei
der größten akrobatischen Gewandtheit nicht auf sieben
Minuten zu strecken gewesen .

Man traut seinen Augen nicht wenn man liest :

„ Werthers Leiden oder die Macht der Liebe . Posse mit Ge¬

sang und Tanz
"

. W . W .



Wiesbadener Nachrichten .

Theaterbesuch durch die NS . - Kulturgemeinde .
Werdet Mitglied !

Die NS . -Kulturgemeinde , Abteilung Deutsche Bühne
hat eine große Werbeaktion für den Besuch des deutschen
Theaters erngeleitet . Alle deutschen Familien in Wiesbaden
- h w - bJreJen Tagen durch Wurfsendung Mitteilungenüber Mitgliedschaft in der NSKE . und übe ? das damit er¬
worbene Recht zur Inanspruchnahme der außerordentlichen
Preisvergunstigungen zuaesandt . Jedem wird es nur zum-vorteil gereichen , diese Mitteilungen der NSKG . genau zule ,en und zu prüfen . In dem Bestreben , allen deutschen-Volksgenossen den Besuch des Theaters zu ermöglichen , hat
in anerkennenswerter Weise die Intendantur des Reichs -

„ ,l ! 5.̂ abcn &ttS bisherige Abkommen mit der
. isKG ., Abteilung Deutsche Bühne , als der einzig aner¬
kannten Theaterbesucherorganisation in bezug auf die Ver -
teilungsordnung der verbilligten Eintrittskarten noch be¬
deutend erweitert .

Neben der Stammkartenmiete mit 36 Vorstellungen im
Jahr wird bei der NS .-Kulturgemeinde unter dem Namen

„ Theaterring der NS .- Kulturgemeinde "
eine zweite Kartenverteilung eingerichtet , bei welcher das
Mitglied nur eine Verpflichtung zur Übernahme von minde¬
stens 10 Eintrittskarten zu übernehmen hat . Damit wird
einem allgemeinen Wunsch nach Erleichterung des Karten¬
bezuges , der immer wieder auftrat , in bester Form Rechnung
getragen und den hie und da umlaufenden Falschmeldungen
mit einem Schlag die Spitze abgebrochen .

Weiter dürfen Lir gewiß sein , daß die Intendantur in
der kommenden Spielzeit für die scheidenden Künstler solche
neuen Kräfte verpflichtet , die in kurzer Zeit ebenfalls die
Herzen der Theaterbesucher erobert haben werden .

yeber deutsche Volksgenosse aber muß sich seiner Pflichtdem deutschen Theater gegenüber bewußt sein . Diese Pflicht
ihren Mitgliedern zu erleichtern , hat sich die NS . - Kultur -
gemernde zur Aufgabe gemacht ; darum wendet sie sich an
alle deutschen Familien . In jeder deutschen Familie m i n be¬
stens ein Mitglied der NSKE . ! So lautet das Ziel !

Der Arbeitseinsatz der Angestellten .

Anhaltend günstige Entwicklung auch im Juli 1935 .
Die Lage des Arbeitseinsatzes für Angestellte war auch

nn -Juni , insgesamt für das Reichsgebiet gesehen , nach den
Berichten der Stellenvermittlung der DAF ., günstig . Der
Bewerberzugang sowohl als auch der Bewerberstand ist
gegenüber dem Vormonat gesunken . Die Zahl der ungekün¬
digten Bewerber hat wiederum zugenommen . Leider war die
Zahl der Aufträge für Urlaubsvertretungen sehr gering . Die
Lehrstellenvermittlung ist , zeitlich bedingt , etwas ruhiger ge¬worden . In sämtlichen SBerufsgruppen herrscht Mangel
an . achkrästen . Die Besetzung derartiger Posten bietet
oft große Schwierigkeiten . Nur durch den gut ausgebauten
Reichsausgleich ist es möglich , diese zu besetzen . Die Ver¬
mittlungen von über 25 Jahre blten Bewerbern haben be¬
achtlich zugenommen .

, $ n der Kaufmannsgehilsen - Vermittlung
herrscht lebhafte Nachfrage nach guten Stenotypisten und
Tslaschmeiftchreibern . Weiterhin wurden gute Kontoristen mit
vielseitigen Kenntnissen , Buchhalter , Korrespondenten und
Reisende angefordert . Einstellungen nahmen besonders die
Metallindustrie , Autoindustrie , chemische Industrie vor . Auch
der Großhandel , sowie Speditions - und Schiffahrtsbetriebe
zeigten eine Belebung . Der Lebensmittel - und Eisenwaren¬
handel hatte starken Bedarf an tüchtigen Verkäufern und
Dekorateuren .

Bei den weiblichen kaufmännischen Ange¬
stellten ist der Bedarf an Stenotypistinnen sehr groß . Da¬
durch , daß die jungen Kräfte fehlen , ist es gelungen , ältere
Bewerberinnen unterzubringen . Einheitlich im Reick ist die
Nachfrage nach guten Verkäuferinnen , besonders für Kleider -
ftoffe ^ Handarbeiten , Gardinen - und Haushaltsartikeln .

In der Techniker - Stellenvermittlung wurden in den
meisten Fachgebieten insbesondere erste Fachkräfte gesucht ,
so daß teilweise Mangel an geeigneten Bewerbern eintrat .
Laufende Nachfrage bestand nach Schiffbau - Technikern , so¬
wie Schiffsmaschinen -Technikern . In der Maschinenindustrie
wurden außer Konstrukteuren für Kran - und Aufzugbau
weiterhin Konstrukteure im Vorrichtung ? - und Getriebebau ,
sowie feinmechanischen Apparatebau gesucht . An tüchtigen

Ans Aunst und Leben .
* Reichsfestspiele Heidelberg 1935 . Die Pressestelle der

Heidelberger Reichsfestspiele teilt mit : Die einzigartige Be¬
setzung von Lessings Lustspiel „ Minna von Barn -
h e l m “

, das im Königssaal des Heidelberger Schlosses unter
der Spielleitung von Albert Florath gespielt wird , hat die
Leitung der Reichsfestspiele veranlaßt , noch eine Nach init -
tags - Vorftellung dieser Aufführung am 21 . Juli ein «
Mlegen , so daß „ Minna von Barnhelm " am 17 ., 19 . abends ,
am 21 . vuli nachmittags , am 23 ., 27 ., 29 . Juli und am
3 . August im Spielplan vorgesehen ist . Den Major von Tell -
heim gibt Horst Caspar von der Bochumer Bühne , die
Minna von Barnhelm Käthe Dorsch , die Franziska Gerda
Maria Terno vom Kölner Schauspiel , den Just Paul
Werner vom Staatlichen Schauspielhaus in Berlin , den
Wachtmeister Werner Walther Kottenkamp vom
Sachsftchen Staatstheater in Dresden , den Wirt Albert
Florath vom Staatlichen Schauspielhaus in Berlin , eine
Dame in Trauer Käthe Strebel vom Theater des Volkes
ui Berlin , den Grafen Bruchjall Hans N e y und den Feld¬
jäger Helmut Wittig , beide von Heidelberg , den Riccaut
de la Marliniere der Intendant des Staatlichen Schauspiel¬
hauses Berlin Gustav Eründgens , dessen Darstellungs -
kunft in dieser Rolle immer wieder bewundert worden ist .

* Herausgabe eines neuen Frauenchor - Liederbuches Die
vor einiger Zeit durch den Deutschen Sängerbund angekün -
diate Sammlung von Frauenchören wird Ende August d . I
erscheinen . Während die deutschen Männerchöre und gemisch¬
ten Chöre mehrere Sammlungen besitzen , fehlte bisher ein
Liederbuch für Frauenchöre , das den neuzeitlichen Ansprüchen
entspricht . Der Musikbeirat des Deutschen Sängerbundes ist
bei der Zusammenstellung des Buches von dem Gesichtspunkt
ausgegangen , eine Sammlung zu schaffen , die auck die Hei *
neu , weniger leistungsfähigen Vereine berücksichtigt . Es
finden sich in dem Band Volkslieder des 15 . , 16 . und 19 . Jahr¬
hunderts . Werke von Schubert , Schumann , Silcher und an¬
deren Meistern . Bearbeitung und Originalsätze geistlichen
und weltlichen Inhalts geben das Beste aus allen Epochen
und Stilarten . Selbstverständlich sind auch die zeitgenössi¬
schen Komponisten wie Arnim Knab , Bruno Stürmer , Her¬
mann Erabner , Walter Hensel und viele andere besonders
berücksichtigt . Besonderer Wert ist auf solche Lieder und
Chöre gelegt , die bei nationalen Veranstaltungen und
Brauchtumsfeiern Verwendung finden können . Der Band
erscheint in Partitur .

Konstrukteuren für den Dieselmotorenbau trat Mangel ein .
Angefordert wurden Abnahmeingenieure von Dampfkessel -
uberwachungsvereinen . Im Hoch - und Tiefbau war die Ein¬
satzlage unverändert gut . In der Elektrotechnik machte sich
erfreulicherweise ein stärkerer Bedarf an guten Fachkräften
bemerkbar Die Einsatzmöglichkeiten in der Textil - und
chemischen Industrie blieben unverändert gering .

der Werkmeister - Stellenvermittlung lagen im
und Maschinenbau , sowie in der Feinmechanik die

meisten Anforderungen vor . Spezialkräfte wurden angesor -
dert aus der Fahrzeug -, Stein - und Transportanlagen -
industrie . An erfahrenen Kalkulatoren aus dem Waggon -
und Maschinenbau bestand stärkerer Bedarf . Im Baufach ist
die Einsatzlage besonders für Eisenbetonpoliere und Schacht -
meister , sowie Poliere im Hoch - und Industriebau unver¬
ändert günstig gewesen . Mangel an geeigneten Kräften be -
ftanb un chemischen Apparatebau und teilweise an Fiirber -

S >eTrn ’- Ste ’ " mc $ mcif
’
tein und Seifesiedemeistern . Aus dem

Wasserinstallationsfach lagen größere Anforderungen vor .
Auch im Graphischen Gewerbe sowie in der Holzindustrie
konnten Fachkräfte untergebracht werden .

3n der Stellenvermittlung für seemännische Ange¬
stellte blieb die Einsatzmöglichkeit unverändert gut , insbe -
fonberc für den Nachwuchs des Deck - und Maschinendienstes .
Die Einsatzlage für umgeschulte Schiffsoffiziere und
- ingenreure wäre zufriedenstellend .

In der V e h ö r d e n - Stellenvermittlung ist starker Be¬
darf an geprüften Sparkassenangestellten .

der Land -, Forst - und Milchwirtschaft
halt die Nachfrage nach ledigen Angestellten an . Der Bedarf
an ledigen Rechnungsführern , Jäger -, Gärtner - und Molke -
reigehilfen konnte nicht mehr gedeckt werden .

Ein Jahr Heiinarbeiterschutz .

170 Tarifordnungen für Heimarbeiter .

Über die Auswirkungen des ersten Jahres des national¬
sozialistischen Heimarbeiterschutzes berichtet Dr . A . Palme
in der Monatsschrift des Sozialamtes der DAF . Seit dem
Jnkraftreten des Heimarbeitgesetzes am 1. Mai 1934 sind
Inkrafttreten desHeimarbeitgefetzes am 1. 5 . 34 sind danach von
den Treuhändern der Arbeit und den Sondertreuhändern der
Heimarbeit insgesamt über 17 0 Tarifordnungen er¬
lassen worden . Daneben ist eine große Zahl von Anord¬
nungen der Treuhänder zur Gleichstellung von Haus¬
gewerbetreibenden und Zwischenmeistern ergangen . Der weit -
aus größte Teil der Tarifordnungen entfällt auf das Gebiet
der Bekleidung s - und Textilindustrie . Als ein
besonderer sozialer Fortschritt gegenüber dem früheren Recht
ist eine Reihe von Urlaubsregelungen in der Be¬
kleidungsindustrie erwähnt . Die Entgelte in der Heimarbeit
sind nach den Bestimmungen des Gesetzes nach Möglichkeit
als Stück ent gelte festzusetzen . Bei der Berechnung
dieser Stückentgelte setzt die Tätigkeit der Entgeltberechnungs¬
stellen der DAF . ein , deren Mitarbeit gesetzlich festgelegt ist .
Am 1 . April 1935 wurde in Berlin die erste Berechnungs¬
stelle für Bekleidung eröffnet . Bald darauf folgte die Er¬
öffnung einer ähnlichen Stelle in Breslau und in den
übrigen Heimindustrien ist die Einrichtung von Berechnungs¬
stellen in Vorbereitung . Allein in der Berliner Stelle kom¬
men täglich etwa 100 Menschen mit Arbeitsproben , um das
tarifmäßige Entgelt berechnen zu lasten . Die Referentip stellt
fest , daß für die soziale Betreuung der Heimarbeiter und
Lohngewerbetreibenden noch große Aufgaben bevorstehen .
Doch sei in gesetzlicher wie in organisatorischer Beziehung
die Gewähr dafür geschaffen , daß der Schutz dieser Volks¬
genossen zu den vornehmsten Aufgaben des nationalsozia¬
listischen Staates gehört .

Pflichten des Betriebsführers .

Die Frage der sozialen Verantwortlichkeit . — Folgerungen
aus einem Ehrengerichisurteil .

Wie wir hören , hat der Treuhänder für den Bezirk
B r a n d e n b u r g aus einem Urteil des für den Bezirk zu¬
ständigen Ehrengerichtes eine Reihe von Folgerungen ge¬
zogen , die die sozialen Verpflichtungen des
Betriebsführers in bestimmter Richtung sehr scharf
umreißen und die infolgedessen von über den Einzelfall hin -
ausgehender Bedeutung sind . Der Fall , der Anlaß zur Ab¬
leitung dieser Folgerungen bot , war der eines Bäcker¬
meisters , dem vorgeworfen werden mußte , daß er , trotzdem
er von seinen Gesellen eine übertarifliche Arbeitsleistung

* Auch der Film „ Der verlorene Sohn " im internatio¬
nalen Film - Wettbewerb . Für die 3 . Internationale Film¬
kunstausstellung , die bekanntlich vom 10 .— 25 . August in
Venedig stattfindet , hat der Herr Reichsminister für Volks¬
aufklärung und Propaganda noch angeordnet , daß außer den
bereits genannten Filmen „ Iriumpf des Willen s "

,
„ Der a 11 e u n b der junge König

" und „ Hermine
und die sieben Aufrechten "

noch der Luis - Trenker -
Film „ Der verlorene Sohn

" in den Wettbewerb um
den Preis des Duce gestellt werden soll .

* Reue Wege zur Erforschung der kosmischen Strahlen .
Mit Unterstützung des Carnegie - Instituts in Washington
hat Dr . Artur H . Compton in dem physikalischen Laborato¬
rium der Universität Chikago einen neuen Apparat Bauen
lasten , der der Messung der kosmischen Höhenstrahlen dienen
soll . Von Mitgliedern des Technologischen Instituts von
Massachusetts sind die ersten Versuche damit auf dem Mounr
Evans im nordamerikanischen Stabt Colorado , gemacht wor¬
ben . Dieser Strahlenmesser , bei 3200 Pfunb wiegt , soll bie
kosmischen Höhenstrahlen registrieren . Für bie Dauer von
fünf Jahren finbet er mit einem Weiten Apparat , ber sich
noch gegenwärtig in Chikago im Bau befindet , feine Auf¬
stellung auf dem Mount Evans . Man glaubt , den Charakter
der Höhenstrahlen feststellen zu können , wenn man über eine
langjährige Kontrolle verfügt . In erster Linie interessiert
bei diesen Versuchen der Zusammenhang von Höhenstrahlen
und Klima , besonders der Zusammenhang mit dem am
SOtount Evans besonders stark in die Erscheinung tretenden
großen Temperaturschwankungen . Die Ergebnisse werden in
der Universität Denver im Staate Colorado verwertet
werden .

Bildende Kunst und Musik . Der Königsberger Kunst -
verein veranstaltet aus Anlaß des 10 . Todestages des
deutschen Malers uNd Graphikers Lovis Corinth am
18 . Juli eine umfangreiche Ausstellung der Graphik des
Künstlers . Lovis Corinth , der im Jahre 1858 in der ost -
preußischen Stadt Tabiau geboren wurde , hatte stets zu
Königsberg sehr nahe Beziehungen . Die Ausstellung wird
bis Mitte September durchgeftihrt . — Die große schlesi¬
sche Kunstausstellung dieses Jahres findet vom 1 .
bis 30 . September in der Poelzig - Halle des Breslauer Aus¬
stellungsgeländes unter dem Ehrenschutz des Gauleiters und
Dberpiäfibenteu Wagner statt . Mit ber Ausstellung ist bie
Verteilung bes Kunstpreises ber Stadt Breslau verbunden ,
der 1200 RM . Beträgt .

verlangte , nicht nur einen untertariflichen Lohn zahlte , fon -
i dern darüber hinaus feine Verpflichtungen hinsichtlich der

Unterbringung und Verpflegung der Gesellen aufs schmäh¬
lichste vernachlässigte . Das Ehrengericht hat dem Bäcker¬
meister nach gründlicher Prüfung des Falles die Befähigung
zum Betriebsführer ab e r k a n n t , was nach der Lage des
Falles ohne weiteres verständlich ist .

Darüber hinaus aber hat , wie gesagt , der Treuhänder
an Hand dieses Falles eine Reihe von Leitsätzen aufgestellt
die für die Rechtsbildung in derartigen Fragen voraussicht¬
lich bei künftigen ähnlichen Entscheidungen von Bedeutung
sein dürften . Zunächst wird festgestellt , daß die geringe
Rentabilität eines Betriebes keineswegs für den Betriebs¬
führer gewissermaßen eine Rechtfertigung dafür bietet , sie
durch untertarifliche Bezahlung oder das Fordern von über
den Tarif hinausgehenben Leistungen auf die Gefolgschaft
abzuwälzen . Daraus , daß der Bäckermeister von seiner Be¬
strafung bereits wiederholt wegen Überschreitung ber ge¬
setzlichen Arbeitszeit verwarnt unb bestraft worben ist , wirb
die Folgerung gezogen , daß ein derartiges Verhalten ah
Böswilligkeit gewertet werden muß . Daß diese Feststellu
als erschwerend berücksichtigt werden muß , ergibt sich als
selbstverständliche weitere Folgerung .

Besonders ausführlich beschäftigen sich die Leitsätze mit
ber FÜrsorgepflicht für bie Gefolgschaft . Diese Pflicht
umfaßt , so wird ausdrücklich festgestellt , die Einhaltung und
ständige Überwachung der gesetzlich vorgeschriebenen Arbeits¬
zeit , aber auch die Sorge für die Ermittlung eines gerechten
Lohnes und vor allen Dingen für eine menschenwürdige ,
den hygienischen Erfordernissen entsprechende Unterbringung .
Als letzte und wichtigste Folgerung aber kommt der Treu¬
händer zu dem Leitsatz , daß durch eine gerichtliche Bestrafung
eine weitere Bestrafung im Ehrengerichtsverfahren keines¬
wegs ausgeschlossen wird . Das Ehrengerichtsoerfahren vor
dem Treuhänder soll die Möglichkeit bieten , das Unehren¬
hafte einer solchen Handlungsweise ausdrücklich festzustellen
unb entsprechen !) zu bestrafen .

— Südamerikanische Journalisten besuchen Wiesbaden .
Mit dem Luftschiff „ Graf Zeppelin

"
trafen Dienstagnach¬

mittag acht sübamerikanische Journalisten in Deutschland
ein , die einet Einladung der Deutschen Luft - Hansa , des
Condor Sindicato Rio de Janeiro , der Deutschen Zeppelin -
Reederei in Verbindung mit dem Reichsverband der Deut¬
schen Presse zufolge eine dreiwöchige Reise durch Deutschland
unternehmen . Die acht Herren flogen im Anschluß an bie
Begrüßung mit dem Flugzeug nach Stuttgart . Für ben
10 . Juli ist ber Aufenthalt in Stuttgart vorgesehen , am
11 . Juli wirb Heibelberg besichtigt , am 12 . Juli Frankfurt
a . M ., für ben 13 . Juli ist ein Bejuch in Wiesbaben unb
auf ber Wasierkuppe vorgesehen , für ben 14 . Juli Wies -
baben — Eobesberg . Das weitere Programm sieht ben
Besuch weiterer beutscher Stabte vor .

— Wieder 500 RM gezogen . Diesmal ist es wieder ein
armer Volksgenosse , dem bie Glücksgöttin biesen großen Be¬
trag zufallen ließ . Das Glückslos würbe am Sonntag am
Schiersteiner Hafen gezogen unb ber Gewinn am Montag bei
ber Nassauischen Lanbesbank ausbezahlt . Wir haben in
unserem letzten Artikel nicht zuviel gesagt , wenn wir er¬
klärten , boß unsere Braunen Glücksmänner mit dem Los -
verkauf nicht nur Arbeit und Brot schaffen wollen , sie haben
gerade in den letzten Tagen gezeigt , daß sie manchen schönen
Gewinn zu verteilen haben unb somit manche freudige
Überraschung bringen . Unsere Stabt ift bis jetzt mit schön
Gewinnen reichlich bebacht worben . Wir wollen hoffen , doch
wir unseren Lesern noch recht oft betartige freudige Nach¬
richten von den braunen Männern bringen können .

— Deutscher Gruß auch fremden Nationalhymnen . Amt¬
lich wird mitgeteilt : Wenn bei öffentlichen Veranstaltungen
im Anschluß an das Deutschland - unb Horst - Wessel - Lieb eine
freutbe Nationalhymne gespielt wirb , so sollen beutsche
Reichsangehörige ebenso wie bem Deutschlanb - unb dem
Horst - Wessel - Lieb auch ber fremben Nationalhymne ben
deutschen Gruß erweisen , und zwar die nichtuniformierten
Teilnehmer unter Abnehmen der Kopfbedeckung .

— Die Deutsche Zeltmission hat am Sonntagnachmittag
für drei Wochen auf dem Exerzierplatz an der Schiersteiner
Straße ihre volksmissionarische Arbeit eröffnet . In der Er¬
öffnungsversammlung wurden die beiden Zeltmissionare
von Pfarrer Keller , für das Dekanat Wiesbaden und von
Prediger Winkler ( Baptistengemeinde ) für die christliche
Allianz in Begrüßungsansprachen willkommen geheißen . Die
beiden Missionare der Zeltmission Volkmann und
Pohle stellten sich in kurzen Ansprachen der Versammlung
vor . Herr Volkmann behandelte zudem die Aufgabe ber Zelt -
mission , zunächst burch apologetische , dann durch biblische
Vorträge allem Volk die Wahrheit von Christus kundzutun .
Die erste Abendversammlung war derart besucht , daß an¬
nähernd 100 Teilnehmer keinen Sitzplatz erhalten konnten .
Das Thema des ersten Abends lautete : „ Gibt es Beweise für
bas Dasein Gottes ? " Am zweiten Abenb wurde : „ Der Mensch
— woher er kommt , was er ist und wohin er geht

"
behandelt .

Die weiteren Abende haben zum Hauptinhalt : die Unsterblich¬
keit , die unglücklichen Ehen , die Auferstehung , Anziehungs¬
kraft und Einfluß der Frau , die letzte Weltkatastrophe , den
Weg zum Glück .

— Wanderarbeitsvermittlung nur noch durch die Reichs¬
auftakt . Wie der Reichs - und preußische Arbeitsminister in
einem Erlaß mitteilt , ist die Durchführung der Vermittlung
inländischer landwirtschaftlicher Wanderarbeiter ab 1 . Juli
von der Reichsanstalt übernommen worden . Der der deut¬
schen Arbeiterzentrale erteilte Auftrag zur Vermittlung in¬
ländischer landwirtschaftlicher Wanderarbeiter ist damit er¬
loschen . Die ber beutschen Arbeiterzentrale übertragenen
Befugnisse zur Ausstellung von Arbeitskarten unb Be¬
freiungsscheinen unb zur Anwerbung unb Vermittlung aus -
länbischer Wanberarbeiter für die Landwirtschaft sind m t
Wirkung vom 1 . Juli zurückgezogen worden . Alle diese Auf¬
gaben werden jetzt von der Reichsanstalt wahrgenommen .

— Zwecks Eingliederung der Tankstellen in die DA ^
werden alle Inhaber von Tankstellen aufgeforbert , umgehen
der DAF .- Kreiswaltung , Wiesbaben , Rheinstraße 74 , fol -
genbe Fragen schriftlich zu beantworten : Ist die Tankstelle
ein selbständiges Unternehmen ? Ist es eine Reparaturwerk¬
statt , die gleichzeitig eine Tankanlage besitzt ? Ist die Repara¬
turwerkstatt in die Handwerksrolle eingetragen ? Ist bie
Tankstelle im Besitze einer Probuktionsgesellschaft ? Damit
bie fraglichen Betriebe orbnungsgemäß betreut werben

können , wird um umgehende Beantwortung dringend gebeten .
— Die Durchführung der Entschuldung . Die Justizpresse¬

stelle Frankfurt a . M . teilt mit : Der Reichsminister der
Justiz hat durch Verordnung vom 25 . 6 . 1935 über Entschul¬
dungsämter und gemeinschaftliche Beschwerdegerichte im Ent¬
schuldungsverfahren die Amtsgerichte bestimmt , bei denen
bie Entschulbungsämter eingerichtet werben , zugleich auch
bie Lanbgerichte , denen die Aufgaben der Beschwerdegerichte
übertragen werden . Anstelle von 1665 Entschuldungsgerichten
sind 345 Entschuldungsämter getreten . 28 Landgerichte sind
zu gemeinschaftlichen Beschwerdegerichten bestimmt . Die
Aufgaben der bisherigen EntschuldungsgeriHte gehe » mit
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dem 1 . 7 . 1935 auf die Entschuldungsämter über . Damit er¬

scheint eine möglichst einheitliche Entschuldungspraxis und
die größtmögliche Beschleunigung der endgültigen Durch¬
führung der Entschuldung gewährleistet . Es wird erstrebt ,
die gesamte noch nicht erledigte Arbeit der landwirtschaft¬
lichen Entschuldung in Jahresfrist zu beenden . Dieses
Ziel wird durch besonderen Kräfteeinsatz — Einstellung von
Assessoren — zu erreichen versucht . Zugleich wird damit auch
der Affessorennot gesteuert . Die im Bezirk des Oberlandes -

gerichts Frankfurt a . M . errichteten Entschuldungsämter
find bereits bekanntgegeben worden . Als gemeinschaftliches
Beschwerdegericht ist eine Zivilkammer des Landge¬
richts Frankfurt a . M . bestimmt . Im Bezirk des Oberlandes¬

gerichts Frankfurt a . M . betrifft das Entschuldungsverfahren
in überwiegender Zahl landwirtschaftliche Betriebe mit
einem Einheitswert unter 10000 RM ., sogenannte Klein¬
betriebe . Als Entschulduugsstellen kommen für bett
Oberlandesgerichtsbezirk Frankfurt a . M . insbesondere in

Frage die Nassauische Landesbank und di » Zentral - Bauern -
kasse Rhein -Main - Neckar in Frankfurt a . M . Von den Ent¬
schuldungsämtern werden in gewissen Fällen ^ auch die Auf¬
gaben der seitherigen Entschuldungsstellen wahrgenommen .

— Erweiterung des Eeheimnisschutzes . Im kommenden
deutschen Strafrecht wird der Eeheimnisschutz eine Erweite¬
rung erfahren , gleichzeitig aber auch eine der Volksanschau¬
ung entsprechende Beschränkung erfolgen . Unter den Eeheim¬
nisschutz fallen die Privatgeheimnisse und der Verrat fremder
Geheimnisse durch Arzt , Apotheker , Rechtsanwalt und ihre
Gehilfen . Neu ist in dem geltenden Recht einerseits die Er¬
streckung der Eeheimnispflicht und des Strafschutzes auf das
nach dem Tode des Verpflichteten von dem Verstorbenen
oder aus dessen Nachlaß erlangte Geheimnis . Auf der ande¬
ren Seite ist eine besondere Ausnahme von der Eeheimnis¬
pflicht und dem Strafzwang vorgesehen . Der Täter ist straf¬
frei , wenn er ein solches Geheimnis zur Erfüllung einer
Rechtspflicht oder einer sittlichen Pflicht oder sonst zu einem
nach gesunder Volksanschauung berechtigten Zweck offenbart
und wenn das bedrohte Rechtsgut gegenüber dem durch die
Offenbarung verletzten Rechtsgut überwiegt . Darin liegt ,
wie Ministerialdirektor Schäfer in der „ Deutschen Justiz

"

betont , ein Niedergang des Grundsatzes „ Gemeinnutz geht
vor Eigennutz

"
, und zugleich eine klar und befriedigende

Lösung eines Konfliktfalles , der bisher zu vielen Zweifeln
Anlaß gegeben hat . Bei den Angriffen auf fremdes Eigen¬
tum wird im künftigen Strafrecht zwischen zwei Haupttat -
deständen unterschieden ' Raub , Diebstahl und Treubruch .
Die Tatbestände des Raubs und des Diebstahls sind im
wesentlichen entsprechend dem geltenden Recht gestaltet . In
der Frage des Treubruchs , zu dem auch die meisten Unter¬
schlagungsdelikte gehören , war die Strafrechtskommission
bestrebt . , den Grundgedanken des Treubruchs , den Verrat¬
gedanken , als einen wesentlichen Bestandteil der national¬
sozialistischen Sitten - und Rechtsordnung herauszuarbeiten .

— Erhebung für die Kontingentierung von Brotgetreide .
Von der Städtischen Verwaltung für Landwirtschaft und
Forsten wird mitgeteilt : Im kommenden Erntejahr findet ,
wie auch im abgelaufenen , eine Kontingentierung für
Weizen und Roggen ( Brotgetreide ) statt . Für sämtliche
Bauern und Landwirte im Stadtkreise Wiesbaden , die im
Wirtschaftsjahr 1935/36 Weizen und Roggen als Brot¬

getreide verkaufen wollen , liegen die Eintragungslisten
vom 9 . bis 14 . 7 . bei den zuständigen Ortsbauernführern auf .
Für Alt -Wiesbaden liegen die Listen bei dem Ortsbauern¬
führer Wilhelm Thon , Wiesbaden , Schwalbacher Straße 55 ,
in der Zeit von 12 bis 20 Uhr auf . Wer sich nicht in die

Listen einträgt , wird kein Brotgetreide verkaufen können .
Bei der Eintragung sind folgende genaue Angaben zu machen :
1 . Die landwirtschaftliche Nutzfläche , 2 . die Anbaufläche von

Weizen und Roggen , 3 . die voraussichtliche Erntemenge .
4 . die gewünschte Ablieferungsmenge .

— 100 000 Mütter wurden geschult . Auf einer Tagung
des Reichsmütterdienstes wurde mitgeteilt , daß dem Reichs -

'
mütterdienst 800 vollamtliche und 1000 nebenamtliche Kräfte
zur Verfügung stehen , mittels deren man im Verlaufe des

vergangenen Arbeitsjahres in etwa 1000 Lehrgängen 100 000
Mütter geschult habe . Es bestehe die Hoffnung , dag die Zahl
der durch die Lehrgänge gehenden Mütter im kommenden

Arbeitsjahr ganz beträchtlich vermehrt werden könne . Ober¬

regierungsrat Dr . Cropp erklärte in einem Vortrag , daß
die Arbeit des Reichsmütterdienstes sich keineswegs nur auf
die jüngeren Volksgenossinnen beschränken dürfe , sondern
auch ernstere Versuche machen müsse , die ältere Generation ,
die als Großmutter einen nicht zu unterschätzenden Einfluß
auf die Erziehung der Enkel habe , möglichst weitgehend zu
beeinflußen . Es bestehe ferner die Möglichkeit , über die in
der Schulung befindlichen Frauen Einfluß auf die Männer

zu gewinnen , um ihnen die Wichtigkeit und Verantwortung
der Mutter näher zu bringen .

— Wer singt zuerst ? Wer in dieser Jahreszeit ganz früh
aufsteht , wird sicherlich schon die Wahrnehmung gemacht
haben , daß längst nicht die Vögel gleichzeitig mit ihrem Ge¬

sang beginnen . Bei den menschlichen Siedlungen sind es zu¬
erst die Schwalben und Rotschwänzchen , die ihre Stimme

vernehmen laßen . Im Felde sind es die Lerchen , die oft¬
mals noch im Dunkel der Nacht zu singen beginnen . Allge¬
mein gültige Zeiten laßen sich durchweg nicht aufstellen , doch
können wir eine gewisse Reihenfolge beobachten . Während
die Lerchen gegen 2 Uhr nachts bereits mit ihrem Gesang
beginnen , schlügen sich ihnen mit Tagesbeginn Rotschwanz ,
Rotkehlchen und die Walddrossel an . Erst im Anschluß
daran beginnen von den bekannteren Sängern der Gold¬
ammer und die Eartengrasmücke . Eine Stunde später folgt
gegen drei Uhr der Zaunkönig : der Pirol schließt sich ihnen

Besucht die Ausstellung „ Reichsarbeitsdienst , sein
Wollen , sein Erfolg " vom 7 . bis 14 . Zuli 1935 im

Landesmuseum Wiesbaden !

sogleich an und ebenso der graue Fliegenfänger . Nach kurzer
Zeit , aber deutlich getrennt , beginnen die Buchfinken zu
schlagen . Kohl - und Blaumeise sind alsdann zu vernehmen .
Darauf folgen bis gegen 4 Uhr die verschiedenen Laubsänger ,
Baumpieper und die Klappergrasmücke . Zu den Lang¬
schläfern gehören die Stare , Grünfinken , Spechte und Wild¬
tauben , die in den Morgenstunden mit ihrem Konzert be¬
ginnen . Es ist jetzt die günstigste Zeit des Jahres , die

Vogelstimmen kennen zu lernen . Schon in kurzer Zeit ver¬
stummt das Konzert wesentlich und in einigen Wochen rüsten
sich schon die ersten wieder , ihre Reise nach dem Süden
anzutreten .

— Auch in Zügen können Telegramme anfgegeben
werden . In allen Schnell - , Eil - und schnellfahrenden Per¬
sonenzügen , die aus Durchgangswagen gebildet sind , können
von den Reisenden gewöhnliche Privattelegramme in offener
Sprache bis zu 20 Wörtern durch Vermittlung des Zug¬
führers oder Schaffners aufgegeben werden . Die Annahme
im Zuge erfolgt auf Kosten und Gefahr des Reifenden nach
Bestimmungsorten in Deutschland und folgenden euro¬

päischen Nachbarländern : Belgien , Bulgarien , Dänemark ,
der freien Stadt Danzig , Estland , Frankreich , Groß¬
britannien , Italien , Südslawien , Lettland , Litauen und

Memelgebiet , Luxemburg . Niederlande , Norwegen , Österreich ,
Polen , Rumänien , Schweden , Schweiz mit Lichtenstein ,
Tschechoslowakei und Finnland . Sondervorschreibungen , zum
Beispiel „ D — Dringend

"
, Telegramme in verabredeter oder

chiffrierter Sprache und Pressetelegramme sind ausgeschlossen .
Für die richtige Angabe des Bestimmungsortes und des Be¬

stimmungslandes trägt der Reisende selbst die Verantwor¬

tung . Die Telegramme werden aus dem gewöhnlichen Draht¬

wege weitergegeben . Das Zugbegleitpersonal gibt Tele¬

grammvordrucke an die Reisenden ab , auf deren Rückseite
die Bedingungen und Gebührensätze wiedergegeben sind . Die

Gebühren errechnen sich aus der Wortzahl und dem Wortge¬
bührensatz des Bestimmungslandes . Auf der nächsten Halte¬
stelle des Zuges werden dis Telegramme dem Fahrdienst¬
leiter zur Weiterbeförderung übergeben .

— Zur Pflege der Hauskatze ! Die Katze soll am Tage
drei Mahlzeiten haben . Selbst an Orten , wo viel Mäuse
sind , halte man sich an diese Vorschrift , denn die Katze kann
nie von Mäusen allein satt werden . Auch von Milch allein
kann sich die Katze nicht ernähren . Sie braucht wie jeder
Vierfüßler auch feste Nahrung . Nicht jede Katze frißt Teig¬
waren und Vegetabilien . Ein vorzügliches Katzenfutter sind
Pansen ( Kaldaunen ) , die durch den Fleischwolf zerkleinert
wurden . Eine Lagerstatt am warmen Platz ich eine selbstver¬
ständliche Sache , ebenso eine Katzenklosetteinrichtung ( Sieb -

schüssel ) auch flache Schüssel ) mit Torfmull und Baldrian .
Frisches Wasier muß für die Katze stets erreichbar sein . Das
Baden oder Waschen einer Hauskatze unterlaße man . Bei
einer zweckmäßigen Behandlung wird man viel Freude an
der Hauskatze erleben .

— Verkehrsunfälle . Am Dienstag gegen 17 .25 Uhr wurde
in der Kirchgaße eine Radfahrerin von einem Lastkraftwagen
angefahren . Die Radfahrerin wurde zu Boden geworfen und

zog sich leichte Verletzungen zu . — Gegen 21 .20 Uhr stieß eine

Radfahrerin mit einem Personenkraftwagen an der Ecke

Taunusstraße und Saalgasse zusammen . Die Radfahrerin
wurde vom Rad geschleudert und . erlitt hierbei leichte Ver¬

letzungen . Beide Fah ^ euge wurde beschädigt . — Gegen 22 .10

Uhr wurde in der Wilhelmstraße ein Personenkraftwagen ,
als er rückwärts auf den Parkplatz fahren wollte , von einem
anderen Personenkraftwagen angefahren . Personen wurden

hierbei nicht verletzt . Es entstand Sachschaden .
— Hohes Alter . Am 11 . d . M . vollendet der hiesige

Journalist Herr Gottfried Wecks fein 84 . Lebensjahr .
— Mit der Reichsbahn in die Bayerische Ostmark . Leider

viel zu wenig bekannt , ja ein Stiefkind war bisher die

Bayerische Ostmark . Erst seit kurzem hat sich der Gesichtskreis
der Deutschlandreisenden um diesen wertvollen Teil ältester
deutschbesiedelter Landschaft bereichert , wo der Besucher die¬

ses schönen Erenzlandes den letzten germanischen Urwald ,
romantische Burgen , eine alte , ausgeglichene Kulturland¬

schaft , Berge und Vergseen , stille Täler und festliche Orte be¬
wundern kann . Wer eine Fahrt in die Bayerische Ostmark
ausführt , unternimmt eine Entdeckungsreise in unberührte
majestätische Landschaft , in ein Gebiet , das zu den gastlich¬
sten Gauen Deutschlands gehört . Laßen wir uns also von
der Reichsbahndirektion Mainz vom Samstag , 13 . , bis

Samstag , 20 . Juli , über Regensburg und Paßau in dieses
Land führen und fahren . Das bei den Fahrkartenausgaben
und amtlichen Reisebüros erhältliche ausführliche Pro¬
gramm gibt jede gewünschte Auskunft .

— Kreuzkirche . Am Mittwoch , 10 . Juli , findet in der

Kreuzkirche um 5 % Uhr eine Gemeindeversammlung mit

Aussprache statt .

— Kurhaus . Für Donnerstag ( von 21 — 22 .30 Uhr ) hat
Dr . Thierfelder eine „ Heitere Nachtmusik

" des Kur -

orchesters ( vom Balkon des Kurgartens ) mit einem inter¬

essanten Programm angesetzt . Unsere einheimische Konzert¬
sängerin Hanna P e u ck e r t wird Rezitativ und Arie der

Susanne aus „ Figaros Hochzeit
" von W . A . Mozart und den

Gesang der Elsa aus „ Lohengrin
" von R . Wagner zum

Vortrag bringen . — Das nächste große Feuerwerk findet
am Samstag im Kurgarten statt .

Hurra , die Post ist da !

« . <

Im FiiHrerinnenlager des BDM . ist auch der Briefträger gern gesehen — bringt er doch Grüße von

den Verwandten und Freunden . ( Atlantik , M . )

Wiesbaden - Biebrich .

Der Schtoßpark präsentiert sich den Spaziergängern zur¬
zeit im prächtigsten Sommerschmuck . Das Schönste sind wohl

die Rosenbüsche . Besonders am Schloß sind zahlreiche Rosen¬
rondells angelegt und 15 hochstämmige Elite - Rosensträucher

flankieren die Terrasien . Rote , weiße und gelbe Rosen , ein¬

zig schöne Exemplare kann man dort bewundern , deren be¬

zaubernder Duft die ganze Lust erfüllt . Neben den Rosen¬
beeten sieht man zwei Gruppen von je 3 riesigen , kerzengerade

gewachsenen Blautannen , die hoch oben an den Wipfeln be¬

reits frische , hellgrüne Tannenzapfen tragen .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die ersten Zeichen der Sommerernte sind da . Dieser
Tage hat man mit dem Schnitt der Wintergerste begonnen ,
dieselbe verspricht eine Vollernte und wird bereits Ende

dieser Woche gedroschen .
Ein neunjähriges Mädchen brach am Dienstagnachmittag

beim Spielen im Felde den rechten Unterarm .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Die NS .-Frauenschaft unternahm am Dienstag in zwei

großen Reiseomnibußen einen Ausflug nach dem hohen
Westerwald . Die Fahrt führte durch das schöne Aartal über

Diez , Limburg nach Hachenburg , von dort über Westerburg ,
Marienstatt und wieder zurück . Überall wurden die Sehens¬

würdigkeiten in Augenschein genommen . Der Tag wird noch

recht lange bei allen Teilnehmerinnen in bester Erinnerung
bleiben . Für den Herbst ist eine weitere Autofahrt geplant .

Das Pferd eines hiesigen Landwirtes machte am Montag

zweimal Ausreißversuche , raste hierbei durch die Straßen ,
und stellte erheblichen Sachschaden an , glücklicherweise wur¬
den Personen nicht verletzt .

Musik - und Vortragsabende .

* Ein heiterer Abend mit Robert Nonnenbruch . Wenn
man seine Hörer zum Lachen bringen will , dann muß man

selber die Gabe besitzen , herzlich lachen zu können über ein

heiteres Erlebnis oder über einen Witz , der sich zwanglos
aus einer fröhlichen Situation ergibt . Lachen steckt an , das
konnte man am Dienstagabend im vollbesetzten kleinen Saal
des Kurhauses , in dem der rheinische Humorist Robert

Nonnenbruch nach längerer Pause wieder einmal ein

Gastspiel gab , erneut feststellen . Sein liebenswürdiger Aui -

tritt ist bereits eine unwiderstehliche Aufforderung zur
fröhlichen Anteilnahme , die sich im Verlaufe des Abends

immer wieder zur Begeisterung steigerte . Dabei hat Nonnen¬

bruch gar kein feßumrißenes Programm . Er unterhält sich
vielmehr auf das zwangloseste mit seinen Gästen über die

nur mit Lachen zu überwindenden kleinen Mißhelligkeiten
des Lebens , persifliert die lächerliche Anmaßung lieber Mit¬

menschen , die Aufdringlichkeiten mancher Verwandten oder

die übertriebene Sorge um das eigene Wohlergehen , um
dann festzustellen , daß das alles gar nicht so wichtig ist , das ;
fröhliches Lachen über alle Widerwärtigkeiten des

Alltags hinweghilft . Das bringt er alles auf einfachste Weise ,
ohne jede Eeistesakrobatik und unterstreicht das Gesagte , ge
wissermaßen zum Beweise seiner Behauptungen , mit lustigen
Anekdoten , Mundartwitzen und eigenen Versen , die in

Stimmung bringen , so daß sich der Aufforderung zur all¬

gemeinen
"
Beteiligung , zum Müsingen einiger Kehrreime ,

niemand mehr entziehen tarnt . Als er sich am Schluß
mit Hals - und Bein - und Nonnenbruch verabschiedete , hatte
man das unbeschwerte Gefühl , eine der kurzweiligsten Stun¬
den verlebt zu haben .

Aus dem Bereinsleben .
* Bund heimattreuer O st - und West -

preußen . Die Ortsgruppe Wiesbaden des Bundes feierte
am 3 . Juli im Cafe Nerotal das Sommerfest . Die zahlreichen
Gäste waren wieder ein Beweis , daß man der Heimat¬
bewegung nicht fremd gegenübersteht . Nach herzlicher Be¬

grüßung gedachte Landsmann Schlesier in einer An¬

sprache der 15jährigen Wiederkehr der Abstimmung , wobei
er besonders betonte , daß das große Erlebnis der Abstim¬

mung die Ost - und Westpreußen mit nicht geringem Stolz
erfüllt . Acht neue Mitglieder wurden eingeführt . Die Orts¬

gruppe hat nunmehr die Mitgliederzahl 150 überschritten .

Anschließend überraschte Landsmännin Thekla Hartmann
mit einem stimmungsvollen Kabarett . Groß waren die

Darbietungen , die in einem reichhaltigen Programm vorge¬
sehen waren . Mit viel Anmut und Schwung bewirkte Frau
Thekla Hartmann die Ansage und nicht minder wirkungsvoll
waren die von ihr selbst vorgetragenen Lieder . Landsmann
E o l o n s k y wartete wie immer mit erfrischendem ost -

preußischen Humor auf , während Frl . Ellen Drexel in dem

Matrosentanz , begleitet von Frl . Eolonsky , gutes Können

zeigte . Ein East erfreute mit lustigen Gesängen , und

zwischendurch erscholl altvertraute Musik auf dem Schiffer¬
klavier , gespielt von dem schlesischen Landsmann H o ch ge¬
laden . Landsmännin Liesel Reiß begleitete meisterhaft
am Klavier . Besonders erquickend waren die aus der Ferne
im Wiesengrunde von Frau Tbekla Hartmann und Frl .
Liesel Reiß unter den Klängen des Schifferklaviers ge¬
meinsam vorgetragenen Volkslieder . Man kann sagen , daß
die Beteiligten ihre Sache sehr gut gemacht haben und sich
den lebhaften Beifall verdienten . Ein buntes Gepräge er¬
hielt der Abend durch die Anwesenheit von vier Lands -
männinen in ostpreußischer Volkstracht .

Weinversteigerung .

Lorchhausen , 8 . Juli . Die letzten Berichte über die Wein¬
versteigerungen im Rheingau ließen eine dauernd sinkende
Kauflust und Aufnahmefähigkeit des Weinmarktes erkennen .
Der Besuch der Weinversteigerungen war zuletzt so dürftig ,
und die Beteiligung der berufsmäßigen Einkäufer und des
Handels so gering , daß sich in vielen Fällen ein Ausbieten
der Weine erübrigte . Auch das heutige Ausgebot des
Lorchhäufer Winzervereins teilte das Schicksal
seiner Vorgänger . Der kaum nennenswerte Besuch veran¬
laßte den Vorstand des Winzervereins von einer Versteige¬
rung abzusehen , da ein erfolgreicher , größerer Verkauf nicht

zu erwarten war . An Stelle der Versteigerung erfolgte daher
ein f r e i h ä n d i g e r V e r k a u f der zur Probe ausgestellten
Weine Bon dem Angebot von 41 Halbstück 1934er Lorch -

Häuser konnten freihändig noch 12 Halbstück verkauft werden .
Eelöst wurden für je ein Halbstück Lorcher Niederflur 350 ,
370 , 380 ; Rosenberg 2 mal 350 , 380 , 400 ; Schönberg 350 ,
2 mal 360 ; Lach 360 ; Seligmacher 370 RM . Die Berkaufs -

menge betrug also knapp 33 % bes Angebotes . Unverkäuflich
bliehen 29 Halbstück . Gesamtergebnis 4380 RM .
Durchschnittspreis 365 RM . je Halbftück .



- Seite 6 . Nr . 185 .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M -, 9 . Juli . Der größte und schönste

Park im engeren Weichbilde Frankfurts , der jetzt 100 Jahre
bestehende Erüneburg - Park , geht zum 1 . Oktober in den

Besitz der Stadt über und wird in seinem östlichen und süd¬
lichen Teile der Bebauung erschlossen . Vor fünf Jahren
hatte die 36 . Farbenindustrie bereits große Teile im Ost¬
gelände des Parks erstanden und hat hier ihr großes Ver¬

waltungsgebäude errichtet . Sobald die Stadt Eigentümerin
des Parkes ist , wird er für die Öffentlichkeit zugängig ge¬
macht . Die baumbestandenen Wiesen des gewaltigen Gelän¬
des waren einstmals Eigentum der Familie Goethe . Das

umfangreiche Ackergelär .de in der Nähe des Parks ging schon
vor mehreren Jahren in den Besitz der IG . Farben über , die
hier mehr als 100 Häuser für ihre Angestellten errichtete . —
Am Opernplatz fiel eine unge Kontoristin und wurde im

gleichen Augenblick von e nem Lastwagen überfahren . Es
wurde ihr ein Fuß abgefahren . Das Mädchen kam ins das

Städtische Krankenhaus . — In der Wielandstraße wurde
abends ein parkendes Auto beraubt . Der Dieb stahl einen

Koffer mit wertvollen ärztlichen Instrumenten und zahl¬
reichen anderen Gegenständen . — Hoch oben am Turm der

Erlöserkirche in Oberrad zeigte fich am Montagabend eine

dichte Rauchwolke . Man alarmierte die Feuerwehr , da
man an einen Brand im Gebälk des Turmes dachte . Dis

Feuerwehr rückte mit ihrer 40 Meter hohen Magirusleiter
an und ließ den Turm von Feuerwehrleuten gründlich durch¬
suchen . Allein man entdeckte nicht die Spur eines Brandes ,
obwohl viele Leute schon den Brandgeruch wahrgenommen
haben wollten . Nach einer Stunde rückte die Feuerwehr ab ,
hinterließ aber immerhin noch einige Leute zur Beobachtung
dort . Später stellte es sich heraus , daß ein riesiger Mücken¬

schwarm gleich einer Wolke den Turm umkreist hatte .

Gefängnis für vorsätzliche Kindestötung .

= Hanau a . M ., 9 . Juli . Am ersten Verhandlungstag
der neuen Hanauer Schwurgerichtsperiode hatte sich die
19 Jahre alte Anna M . aus Wallrath im Kreise Schlüchtern
zu verantworten , der die Anklage zur Last legte , in Hanau
in der Nacht zum 24 . Dezember 1934 als Mutter ihr un¬
eheliches Kind gleich nach der Geburt vorsätzlich getötet zu
haben . Das Urteil des Schwurgerichts lautete unter Zu¬
billigung mildernder Umstände auf 3 Jahre Gefängnis .

Mörder festgenommen .
— Bad Kreuznach , 9 . Juli . Am vergangenen Samstag

wurde die Ehefrau B . in ihrer Wohnung tot aufgefunden .
Ein zunächst unbekannter Täter hatte die Frau in Abwesen¬
heit ihres Mannes mit einer Weinflasche auf den Kopf ge¬
schlagen und schließlich erdrosselt . Der Mörder nahm einen
blauen Kammgarnanzug , eine goldene Damenuhr mit Uhr -
kettc , ein Paar Lackschuhe und 50 RM . Bargeld mit . Jetzt
konnte der Raubmörder in der Person des 26jährigen
Arthur Seibert aus Bad Kreuznach in der Nähe von Ebern -

burg ermittelt und nach heftiger Gegenwehr festgenommen
werden . Er wurde nach Bad Kreuznach gebracht und hat
bereits ein umfassendes Geständnis abgelegt .

i Der judenfreie Beerfelder Viehmarkt .

— Beerfelden ( Odenwald ) , 9 . Juli . Nachdem am Sonn¬

tag Reiterturniere stattgefunden hatten , folgte am Montag
der traditionelle judenfreie Veerfelder Pferde - , Fohlen - und

Zuchtviehmarkt . Der Besuch war sehr gut , die Beschickung
gegenüber dem Vorjahre etwas geringer . Die Veranstal¬
tung zeigte wiederum , daß im Odenwald die Bauernschaft
mit Fleiß und Ausdauer ständig vorwärtsstrebt , um das ihr
gesetzte Zuchtziel zu erreichen . Bei der Pferde - und Fohlen¬
schau machte eine Reihe guter , sogar erstklassiger Familien
dem Richterkollegium das Amt nicht leicht . Gauleiter und

Reichsstatthalter Sprenger weilte zu dem Markt in Beer¬

felden . In einer Ansprache erinnerte der Gauleiter an die

besondere Tradition des judenfreien Beerfelder Viehmarktes .
1924 habe das Judentum des Odenwaldes sich eine der

größten Frechheiten erlaubt , die das Rhein - Main - Gebiet

überhaupt von Juden erfahren habe . Weil damals bei den

Wahlen bereits das Ergebnis für die NSDAP , in Beer¬

felden besonders günstig ausgefallen war , hatten die Juden
des Kreises Erbach und auch der Provinz Starkenburg sich
dazu hinreißen lassen , den Beerfelder Viehmarkt zu boy¬
kottieren , ja sogar die Einschleppung der Maul - und Klauen¬

seuche anzudrohen . Damals habe die Beerfelder Bevölkerung
unter Führung des Gauleiters den Beerfelder Viehmarkt
ein für allemal von Juden gesäubert . In Erinnerung an

diesen Vorgang machte .der Gauleiter die Feststellung , daß
hier und dort diese klare Haltung in Vergessenheit zu ge¬
raten drohe , weshalb die Forderung gestellt werden müßte ,
daß Beerfeldens Viehmarkt seine Tradition einzuhalten
habe . Dieses sei die Voraussetzung für die Unterstützung des
Marktes durch die Regierung . Es müsse aber betont wer¬
den , daß nicht nur der Viehmarkt und der Handel , sondern
auch jedes einzelne deutsche Haus freibleiben müsse vom
Juden . Auch in den Dingen des täglichen Lebens könne nur
die unbedingte Treue zum Führer den erfolgreich begonnenen
neuen Weg nach oben einhalten lassen und so den Weiter¬

aufstieg sichern .
Bad Dürkheim judenfrei .

— Bad Dürkheim , 9 . Juli . Bad Dürkheim , das mit der

Erstellung seiner Brunnenhalle und nach dem bei den Ein¬

weihungsfeierlichkeiten voraetragenen Sachverständigengut¬
achten des Professors Dr . Bohm den ersten Schritt zum Welt¬
bad getan hat , wird judenfrei . Am Eingang jjum Kurgarten
und damit zum Kurmittelhaus und zur Kurverwaltung ,
prangt seit Sonntag ein rotes Schild mit der Aufschrift :

„ Juden ist der Zutritt verboten ! "

Ein tragischer Unfall .

= Unter -Ostern ( Odenwald ) , 9 . Juli . Ein hiesiger
Straßenwärter war damit beschäftigt , den Mist aus dem
Stall durch die offene Stalltüre auf den gegenüberliegenden
Misthaufen zu werfen . Plötzlich sprang sein neunjähriger
Junge außen an der Stalltür vorbei , als gerade sein Vater
wieder eine Gabel voll Mist hinauswarf . Ein Zinken der
Gabel drang dem Jungen durch die Schläfe in den Kopf . Der

herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod des Jungen
feststellen .

Die älteste Glockengießerei Deutschlands im Dillkreis .

7000 Glocken wurden hergestellt .

= a Sinn ( Dillkreis ) , 9 . Juni . Zu den bekanntesten
Glockengießereien Deutschlands gehört die Glockengießerei der

Familie Rinker in Sinn im Dillkreis . Fast 400 Jahre
betreibt die Familie Rinker das Glockengießerhandwerk ,
davon allein 120 Jahre in Sinn . Weit über die Grenzen
der Heimat hinaus sind die Erzeugnisse der Firma bekannt
geworden . Eine gewaltige Arbeit wurde in den letzten
60 Jahren vollbracht , wurden doch nicht weniger als 7000
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Wie der Kochbrunnen entstand .

-L . Eine fromme Sage .

Es war kurz nach dem Sündenfall , als Adam und Eva
aus dem Paradies getrieben waren . Vor den Toren des
Paradieses lauerten Tod und Verderben auf sie : Wilde Tiere ,
giftige Schlangen und andere Ungetüme , deren sie sich kaum
erwehren konnten . Sie beschlossen daher , in einem andern
Lande ihr Hüttlein aufzuschlagen . So kamen sie nach langer
Wanderung an den Rhein , und zwar dorthin , wo der Rhein
mit dem Main zusammenfließt . Hier gründeten sie ihre
Siedlung , dort , wo jetzt die Stadt Mainz steht .

Der liebe Gott hatte seine Geschöpfe nicht vergessen . Er
wollte sie nicht zugrunde gehen lassen und faßte den Ent¬
schluß , sich persönlich über ihre Geschicke und ihre Führung
zu unterrichten . Er beauftragte seinen Reisemarschall , den
Erzengel Gabriel , mit den Reisevorbereitungen , und an
einem kühlen Frühlingstage reiste er mit Gefolge ab . Adam
und Eva überraschte er dabei , wie sie im Schweiße ihres An¬
gesichts versuchten , die Wildnis des Bodens urbar zu machen .
Außerordentlich mühevoll war die Arbeit , karg der Ertrag .
Im Tale wehten eisige Winde , so daß die Gegend auch dem
lieben Gott nicht allzu gemütlich erschien . Er winkte seinem
Reisemarschall , und dieser eilte , alsbald , so rasch ihn die
Flügel tragen konnten , davon , um jenseits des Rheines am
Fuße des vor den kalten Winden geschützten Taunus für den
ließen Gott Quartier zu machen . Der Erzengel hatte leider
vergessen , die himmlische Götterspeise , Nectar und Ambrosia ,
die ewige Jugend verleiht , auf die Reise mitzunehmen . Da
war guter Rat teuer . Hier konnte Gott allein helfen . Dieser
aber sprach nur ein Zauberwort , und mit einem Schlage
hatte sich die Gegend in den herrlichsten Eottesgarten mit
den kostbarsten Früchten verwandelt . Und als er mit seinem
Zauberstabe just an der Stelle , wo heute der K o ch r u n n e n
sprudelt , — damals grüßte hier ein entzückender , mit

eortCTMftot

Der neue Waffenrock .

Durch Erlaß des Oberbefehlshabers des Heeres
erhält das Reichsheer einen neuen Waffenrock , der

sich als Geselljchaftsanzug für Offiziere , Unter »

affigiere und Mannschaften an den Vorkriegs -

waffenrock anschließt . Der neue Waffenrock ist aus

feldgrauem Trikot oder Tuch , hat acht statt der bis¬

herigen sechs Knöpfe , eine Quernaht in der Taille ,
keine äußeren Taschen und einen flachen abgesetzten

Stehumlegkragen . Neu sind auch die bläulich -

dunkelgrünen Aufschläge an den Ärmeln und die

geschwungenen Faltenleisten auf der Rückseite .
( Wagenborg , M . )

Glocken hergestellt , hiervon etwa 2000 für Ungarn . Vor
allem nach dem Kriege setzte ein lebhafter Betrieb ein , da
während des Krieges viele Glocken eingeschmolzen wurden .
In den Nachkriegsjahren stellte die Firma zeitweise alle zehn
Tage etwa 25 Glocken her . Jetzt geht ein Geläut für Erbach
im Odenwald seiner Vollendung entgegen . Dieses Geläut
hat eine Amerikanerin , deren Vorfahren in Erbach wohnten ,
gestiftet . Der Betrieb der Firma Rinker gehört mit zu den

wichtigsten Industriezweigen des Dillgebietes und dürfte
auch die älteste Glockengießerei Deutschlands sein .

Rücksichtsloser Autofahrer .

Dahlbruch ( Kreis Siegen ) , 9 . Juli . In der Nähe
von Dahlbruch wurde ein 20jähriger Kupferschmied aus
Lohr - Kredenbach auf dem nächtlichen Heimweg von einem

Kraftwagen überfahren und getötet . Sein neben ihm gehen¬
der Bruder und ein Freund hatten zunächst garnicht be¬
merkt , daß Döring nicht mehr an ihrer Seite ging . Der

Autofahrer fuhr weiter , ohne fich um sein Opfer zu kümmern .

— Wallau , 9 . Juli . Der Landwirt Konrad Schleunes
wurde dieser Tage als Ortsgerichtsmann für das hiesige
Ortsgericht ernannt und in sein Amt eingeführt .

— Massenheim , 9 . Juli . Der Haushaltsplan der Ge¬
meinde für 1935/36 weist eine Einnahme von 36 055 RM .
und eine Ausgabe von 36129 RM . auf . An Zuschlägen wer¬
den erhoben : 200 % zur Gewerbesteuer , 260 ®/o zur Grund¬
vermögenssteuer , 1 . und 2 . Rate , und 500 ° / ° der Bürger¬
steuer . Zu beachten ist , daß die Gemeinde ohne Wald und
sonstige Einnahmequellen ist .

— Bleidenstadt , 9 . Juli . Die Notstandsarbeiten an dem

Kanalnetz gehen ihrem Ende zu . Bei den Arbeiten am
Schacht konnte wegen des abfließenden Wassers nur nachts
gearbeitet werden . Nach Beendigung derselben wird der
Ausbau der Luifenstraße fortgesetzt .

— Michelbach , 9 . Juli . Am Sonntag , 7 . Juli , wurde
hier ein Schwimmbad eröffnet . Das Bad liegt im
Festerbachtal an der Straße nach Holzhausen , 7 Minuten
von der Hauptstraße entfernt . Es liegt ganz am Walde , ist
25 Meter lang und 12 Meter breit . Die Kosten sind aus
freiwilligen Spenden bestritten worden . Damit ist ein
langersehnter Wunsch der Michelbacher Bevölkerung in Er¬
füllung gegangen , und der Fremdenverkehr wird in dem herr¬
lich gelegenen Orte wieder mehr und mehr zunehmen .

! ! Nastätten , 9 . Juli . Ein Motorradfahrer , der sich auf
öem Weg nach Miehlen befand , fuhr seitwärts auf ein Post¬
auto mit solcher Heftigkeit , daß er in den Straßengraben
geschleudert wurde . Außer starken Hautabschürfungen , trug
er erhebliche Verletzungen am Knie davon : das Motorrad
wurde nur wenig beschädigt . Dadurch , daß der Führer des
Kraftwagens diesen sofort zum Stehen brachte , konnten
schlimmere Folgen verhütet werden . Der Verletzte fand Auf¬
nahme im hiesigen Krankenhaus .

Mittwoch , 10 . Juli 1935 .
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Wunderblumen gesäumter Rasenteppich — den Boden be¬
rührte , entsprang dort die Wunderquelle , die heute noch den
Menschen als Eottesquelle zur Heilung so mancher Übel dient
und ihnen die Jugend gleichsam bis zum Tode gewährleistet

Die Quelle sprudelte so heiß , daß die lieben Englein des
göttlichen Gefolges , die durch die himmlische Zentralheizung
immerhin einigermaßen verwöhnt sein mochten , sich jetzt wie
zu Hause fühlten und gerne länger dort geblieben wären
Sie tranken vom Zauberbrunnen , badeten ihre Füßlein in als
dem . Quellwunder und führten auf der Eötterwiese einen
himmlischen Reigen auf . Ob nun von dem Bad auf dieser
Wiese die Stadt ihren Namen ( Wiesbaden ) herleitet , dar¬
über sagt die alte Chronik nichts Bestimmtes ; es liegt aber
nahe , dies anzunehmen .

Gott Vater aber , nachdem er hier geruht und sich erquickt
hatte , gedachte der büßenden Menschen in Mainz . Ein großes
Erbarmen überkam sein gutes Herz . Die Strafe , daß die
Erde nur Dornen und Disteln für Adam und Eva Und ihre
Nachkommen tragen sollte , erschien ihm zu hart , da er sah ,
daß sie ihr schweres Los in Demut , Geduld und Gottesfurcht ,
ertrugen . Er sandte eine Schar der Engel aus , die über den
Rhein - und Maingau , fogar darüber hinaus einen himm¬
lischen Samen streuten . Wo er aufging , war bas Füllhorn
eines göttlichen Segens ausgegossen . Zur Zeit der Blüte
und Ernte glich der ganze Gau einem Garten Gottes . An
einigen Orten gedieh ein Wein , der eigentlich nur im
Himmel gewachsen sein konnte . —

Aber auch Wiesbaden ging nicht leer aus . Der Rus .
seiner Heilquelle drang in alle Welt . Aus allen Gegenden ! ,
Europas , aus Asien , Afrika , Amerika , Australien kamen die i

“ *" '

Kranken und suchten hier mit Erfolg Heilung für ihre Leiden .
Herrliche Sonne glänzt über den Bergen und spiegelt ihr
Zaubergold in den Fluten des Rheinstroms .

So hat der liebe Gott einen Abglanz des Himmels zur
Erde geschickt , um den Menschen zu zeigen , daß er ihnen gut
ist und wie ein Vater für sie sorgt . A . M . B .

Haben Sie schon eine Teilnehmerkarte für die Rhein¬
dampferfahrt der NSG . „ Kraft durch Freude

" am Sonntag ,
14 . Juli 1935 , nach Lamo gesichert ? Die gesamte NSBO .-
Kapelle spielt an Bord . Stimmung , Unterhaltung und Tanz !
Eingeschlossen ist ein Besuch der Ruinen Sternberg und
Liebenstein , der beiden feindlichen Brüder .

Karten bis 13 . 7 . 1935 zum Preise von 2 .40 RM . bei allen
Drtsroaltungen der DAF . Kinder unter 14 Jahren

halbe Preise .
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wurde die Leiche eines Mannes gefunden , der sich an einem
Baum erhängt hatte . Es handelt sich um einen Menschen
aus Frankfurt a . M ., der aus Lebensüberdruß in den Tod
ging . Nach der gerichtlichen Feststellung wurde die Leiche
auf dem hingen Friedhof begraben . ■ ----

Weinbaugebiet sind die Re -blausuntersuchungsarbeite -n für
dieses Jahr wieder aufgenommen worden . Schon in ben
ersten Tagen konnten in den verschiedenen Gemarkungen
neue Verseuchungen festgestellt werden - Eine größere Anzahl
Winzer und Arbeiter hat bei diesen Arbeiten für längere
Zeit lohnende Beschäftigung gefunden .

— St . Goar , 9 . Juli . Auf Grund eines Beschlusses der
Ratsherren der Stadt unter Vorsitz des Bürgermeisters und
Kreisleiters Dr . Gottwald wurden u . a . 40 000 RM . für den
Bau einer Jugendherberge mit Hitlerjugend - Heim zur Ver¬
fügung gestellt . Der Gesamtkostenaufwand beträgt rund
100 000 RM .
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Erdstöße in Mittelchina .

15 Menschen verschüttet .

Schanghai , 10 . Juli . ( Eig . Drahtbericht . ) Heftige Erd¬
stöße erschütteren den Bezirk Jucanling in der Provinz
Honan und verursachten einen Bergrutsch . 15 Menschen . L
wurden von den Erbmassen begraben . Sämtliche Häusers
eines Dorfes wurden vollkommen zerstört .

Großfeuer in der Nähe von Reval . Am der Halbinsel
K o v v e l bei Reval vernichtete ein Eroßseuer Holzlager und
Fabrikgebäude im Werte von 500 000 Kronen . Der
starke Wind begünstigte das Feuer , sodaß bald der ganze s
näMiche Teil der Halbinsel in Flammen stand . Bei dem
Versuch , dem Brande der Bretterstapel Einhalt zu gebieten,, !
kam ein Feuerwehrmann ums Leben , mehrere wurden verletzt .
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Berlin , 9 . Juli . Das Fahrzeugbauvrogramm für ixte
erste Halbjahr 1936 steht die Beschaffung von 2200 Fahr¬
zeugen aller Art vor . y

l 86 Dampflokomotiven für Schnellzugs -
WenbahMienste , 27 elektrische Lokomotive

sihein -

nntag ,
SBO .-

Tanz !.
g und

schiedener Gattungen ergänzt werden . Ferner werden 60 ($1
Mmasen für D - Züge und 9 Bahndienstwagen in Aust «

Weben .
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Der Personenwagenpark soll durch 2 68 D - Zu
i und 142 sonstige Personenwagen , l

: Der Bestand an Strahenkraftfahrzeugen soll sowohl dl'
Personenwagen für den Verkehr auf den Reichsautobahi
nie durch Lastkraftwagen mit Anhängern , ferner du

W Ctrahenfahrzeuge zur Güterwagenbeförderung n <
10 Schleppern vermehrt werden .

Ersatzfahnen der Kriegsmarine
für den Stahlhelm .

Für die Rückgabe geschichtlich wertvoller Flaggen .

Schwindel mit Südfrüchten .

Zwei internationale Betrüger festgcnommen . — Die Betr
Manöver der „ Umea “ .

2200 neue Fahrzeuge für die Reichsbah
Umfangreiches Fahrzeugbauvrogramm .
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x WnDsr 1>r irm «*n tnrr nnrr nf soll
L " " ragen und |V,
.. ....... ■ Eüterwasenpark durch 849 Güterwagen

t Rick las umfangreich gewordene elektrifizierte Netz und 48

lenden lokomotiven für den Verschiebedienst auf kleinen

en di » Ma den Lokomotivbestand ergänzen . Von den
■ « d Beiwagen für elektrifizierte Strecken sind
ft ; c

" als Vermehrung für die Berliner S -Bahn bestimmt .y »eiteren Ausbau -des Triebwagendienstes werden
f - Triebwagen und Beiwagen mit -eigener

der „ Umea “ gegründet und an vertrauensselige Kauflell
xrvachtet oder anderweitig vergeben . Die Vertragsgesl
nißten dann jeweils erhebliche Kautionsverträge hinV
egen . Als Zweck des Unternehmens war der Der «
ta-l-ien -i scher Früchte nach dem Ausland angegeben . Dal
lachte Kopp betrügerische Angaben über die Leistung sm K
eit der „ Umea “

. Auf diese Weise wurden zahlreiche Imp »
rare verhindert , rechtzeitig mit italienischen Exporteuren q
lisch! iehen . Drängten -dann die Importeure , so verl -anj
opp Vorschüsse und machte von ihnen die Lieferung a
m -gig . Ja selbst , wenn die Importeure in ihrer 3man #
®e die Vorschüsse gezahlt hatten , machte er noch zahlreii
usflüchte , um sich seiner Lieferungspflicht zu entziehen , d
: überhaupt nicht nachkommen konnte , da er weder üi

entsprechendes Kapital noch über die erforderlichen Beziehst
Kn zu den italienischen Erzeugern verfügte .
r Nowakowski hat die Betrügereien -durch die Uber naht

ter Filiale in Berlin und in den nordischen Staaten , so «
Belgien , Holland , der Schweiz und Frankreich unterstützt , s

Geschädigte , die sich noch nicht gemeldet haben , wollen ji
8$ die Staatsanwaltschaft beim Landgericht Berlin wend #

Noch schneller über den Südatlantik , j

»Traf Zeppelin “ wieder in der Heimat . — 5 « Zukunft 5tä |
richshafen — Buenos Aires in 5 Tagen .

Friedrichshafen , 9 . Juli . Das Luftschiff „ Graf Zevveltz
kehrte am Dienstag um 16 .31 Uhr von seiner 7 . diesjährig
Lüdamerikafahrt mit 23 Fahrgästen an Bord zurück . UiW
kn Fahrgästen befinden sich acht Vertreter -der brasilianische
Dresse, die die deutschen Verhältnihe kennen lernen wol8

ptb am 26 . August d . I . wieder mit dem Luftschiff nach S »
« ner -ika zurückfahren .

Wie die Deutsche Zeppelin -Reederei mitteilt , werden |
15. Juli die Abfahrten -des Luftschiffes „ Graf Zeppelin “ 1

- Midamerika - Dienst jeweils am Montagabend stattfinden . 1
- Durch diese Fahrvlanänderung können die Reisenden , U

>Anmehr jeweils am Montagabend Friedrichshafen mit
> Luftschiff verlasten , bis Rio -de Janeiro durchfahren ui

Berlin , 9 . Juli . Der Oberbefehlshaber der Äriee

marine -hat dem NSD .-Frontkämpferbund 11 Flagg «

als Ersatz für die der Kriegsmarine zuriW
gegeßenen geschichtlich wertvollen Krießg
flaggen der Kaiserlichen Marine übersandt , die im -StM
Um als Ortsgruppenfahnen durch die Zeiten deutW
Aniach hindurch gerettet und in Ehren gehalten wo kW
maren . Die Ersatzflaggen werden den Ortsgruppen , die w
historisch wertvollen Kriegsflag -gen zurückgogeben haben , ji
lammen mit einer vom Oberbefehls -Haber der Kriegsmarin
Kmiral Rae der , ausgestellten Urkunde zugestellt .

fkl * V jAvV' “
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Berlin , 9 . Juli . Auf Grund der vom Unters -uchun
lichter des Landgerichts Berlin erlassenen Haftbefehle gelc
es jetzt , zwei gefährliche internationale Betrüger zu fass
Ls sind -dies der 32jährige Josef Kopp und -der 35jähr
ksche-che Georg Nowakowski .

Kopp hat sich bereits in Frankreich , Holland , Ssterre
er Tschechoslowakei und Italien mit zweifelhaften Geschäf
efatzt und ist in Deutschland bereits mehrfach vor -bestri
lach Verbüßung seiner letzten Strafe gründete er im I
934 in Italien eine Gesellschaft mit dem hochtönen !
amen „ Umi -one Meridi -onale Esportazion -e Agrui

illmea ) . Das Eesellschaftskapital betrug etwa 2000 3t
Mit Hilfe dieser Gesellschaft haben Kopp und Nowakow
zehl-reiche Betrüge -reien verübt .

n für ■ Wie in anderen europäischen Staaten , so wurden auch
a -den keutschland zum Schein zahlreiche Agenturen und Fi -l -ia

ieten, , k
r letzt .
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Zwei Opfer des Hohen Eoells . Das seit Samstag , dem
30 . Juni , vermißte Ehepaar aus Chemnitz ist jetzt tot aui -
gefunven worden . Ein Reichenhaller Bergsteiger , der am
Sonntag die Eoell -Westwand durchklettern wollte , fand die
Leichen der beiden in der Nähe des Eoell - Trichters . Wie das
Ehepaar ums Leben -gekommen ist , konnte noch nicht ermittelt
werden , fest steht nur , daß es am 30 . Juni über das Alpetal
zum Eoell -Gipfel aufgeftiegen ist und diesen auch erreicht hat .

Hinrichtung eines Mörders . Am Dienstag wurde in
Osnabrück der am 19 . Oktober 1912 geborene Adolf
Loose hingerichtet , der am 22 . März 1935 vom Schwur¬
gericht in Osnabrück wegen Mordes und Notzucht zum Tode
und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ver¬
urteilt worden war . Loose hat am 4 . Februar 1935 die neun¬
jährige Tochter seines Arbeitgebers , die er seit längerer Zeit
fortgesetzt mißbraucht und schon einmal zu töten rersucht
hatte , auf dem Schulwege überfallen , gewürgt , die Bewußt¬
lose gen -otzüchtigt und dann erdrosselt .

Die Großglocknerspitze zum Naturschutzgebiet erklärt . Auf
Grund einer Verordnung der Kärntner Landesregierung
wurde der Grundbesitz -des Deutschen und Österreichischen
Alvenoereins am Großglockner , die Grotzglocknerspitze , den
größten Ostalvengletscher , die Pasterze und die sogenannte
Damvfgrube umfassend , zum Naturschutzgebiet erklärt . Die
Pläne , die im Anschluß an die Fertigstellung der Erotz -

glocknerstratze gefaßt wurden , eine Seilbahn auf den
Erotzglocknergipfel zu errichten , dürften durch dieses Gesetz
erledigt se i n .

Kreuzer „ Dnbrownik “
gegen Haifische eingesetzt . Im .

Hafen von Fiume sind auf südslawischem Gebiet zwei junge
Männer verschwunden , die mit einem Faltboot auf das Meer

hinausgesahrcn waren . Sie hatten die Absicht , nur eine
Stunde auszubleiben , sind aber nicht mehr zurückgekehrt .
9Nan befürchtet , daß sie den Haifischen zum Opfer ge¬
fallen sind , die schon seit einiger Zeit die dortigen Gewässer
unsicher machen und erst vor kurzem ein Mädchen beim Baden

angegriffen und getötet haben . Die südslawischen Behörden
haben Maßnahmen getroffen , um die Untiere unschädlich zu
machen . Hieran wird sich der Kreuzer „ Dubrownik “ betei¬

ligen .

falz
“ ein . Ab -

dichsbahn 15 .16fahrt mit der

Der Reichsverband Deutscher Rundsunkteilnehmer
ladet nicht nur seine Mitglieder ,
auch alle Freunde eines edlen Hu -
mors und guter , wertvoller Dar -

'ßSw 1 Bietungen im märchenhaft schönen

Lieder .
Leipzig : 16 Uhri „ Glück auf dem Rücken der Pferde

“
.

Hörfolge . 17 Uhr : Konzert . 19 Uhr : „ Die Hohenstaufen
“

.
Hörfolge . 20 .10 Uhr : „ Das Spitzentuch der Königin

“
.

Operette von Strauß . 22 .30 Uhr : Konzertstunde .
SNünchen : 13 .15 Uhr : Konzert . 15 .20 Uhr : Konzert¬

stunde . 16 .10 Uhr : Klaviermusik . 18 .30 Uhr : „ überfall
“

. Ein
Spiel unter Jungvolkpimpfen . 19 .15 Uhr ? Virtuose - Klavier -
werke . 20 .10 Uhr : Eine verzwickte musikalische Sendefolge .
23 Uhr : Tanzfunk .

Stuttgart : 19 Uhr : Heumahd im Berg . Sommerlust
im Tal . Eine Bunte Stunde Volksmusik und kleine Geschich¬
ten . 20 .10 Uhr : Konzert . 21 .10 Uhr : „ Volldampf voraus “

.

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Tanzklänge . 16 .30 Uhr : Junge
Komponisten . 19 .20 Uhr : Liederstunde . 20 .10 Uhr : Tanzabend .
22 .30 Uhr : Tanz in Berlin .

Breslau : 16 Uhr : Klavierkonzert . 19 Uhr : Das schöne
Schlesien .

Hamburg : 16 Uhr : Bunte Stunde . 19 .10 Uhr : Abend -

musik . 20 .10 Uhr : Tanzabend .
Köln : 16 Uhr : Volksliederstunde . 19 Uhr : Volksweisen

aus Großbritannien . 20 .10 Uhr : „ 5 -Minuten - Brenner “ oder

„ In der Kürze liegt die Würze
“

. 22 .30 Uhr : „ Die Reise nach
Lübeck “

; ein Bachhörspiel . 23 .15 Uhr : Bonner Madrigal -

Vereinigung .
Königsberg : 16 Uhr : Hausmusik . 19 .30 Uhr : „ Wir

Jungen tragen die Fahne
“

. Funkbericht vom Ostlandlaaer .
20 .10 Uhr : Masurische Stunde . 22 .35 Uhr : Zeitgenössische

Rahmen des Burghofes in Eppstein
im Taunus am Sonntag , 14 . Juli ,
zum Freilicht - Festspiel „ L i es e -
lottevonder .:

......

Uhr , zurück in Wiesbaden 21 .36
Uhr . Nach der Vorstellung gemüt¬

liches Beisammensein . Meldeschluß : Donnerstagnachmittag
in der Geschäftsstelle , Luisenstratze 3 , woselbst Näheres zu er¬
fahren ist .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt “ .

Haaptschriftleiter : Fritz Güntder .
Stellüertreter des Hauptschriftleiterr : 2Cati Heinz Runz .

Oerantwonlich , für poliftf , Kulturpolitik und Knnfh Fritz G ünther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Hein; Kunz ; für unpolitische Beiträge vnd
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Hempel ; für Umgebung , >̂rovinznachrichten und den
Sportteil : t . v . Willi p empel ; für di« Anzeigen und Reklamen : Gtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 3. — Durchschnitts -Auflage ) uni 1935: 19826, Sonntags allein : 22046

Druck und Verlag de» Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse21 , „Tagblatt -Haus ".

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich paby .

italienischer Getreidedampfer gesunken .

Rom . 10 . Juli . Nach einer Meldung aus Bengasi sank
» . unbekannten Gründen der Eetreidedainpf -er „ Attilio “

terhalb von dreieinhalb Minuten sechs Seemeilen von 6er
Ite entfernt . An Bord befanden sich 16 Mann Besatzung
p 14 Passagiere . Das Schiff hatte 900 Tonnen Getreide

»den , die für Syrakus bestimmt waren . Man beklagt
Ertrunkene .

teils am Samstagmorgen eintreffen . Flugzeuge der
yndicato Londor Ltda .

“ vom Muster Ju 52 Bringen die
»senden bereits am Sonntagnachmittag nach Montevideo
h Buenos Aires .
i Die Abfahrt des Luftschiffes von Rio de Janeiro ist
teils auf Samstagmorgen feffgelegi , und die Ankunft in
Kdrichshafen erfolgt jeweils am Donnerstagnachmittag ,
t wo aus Sonderflugzeuge der Deutschen Lufthansa den
Mutz über Stuttgart an das europäische Flugnetz her -

-
^
Durch die Zusammenarbeit zwischen Luftschiff und Flug -

® ist die Reisezeit zwischen Europa und Südamerika wieder
Sürst worden , und zwar derart , daß die Fahrgäste des
ftschiffes fast mit -der gleichen Eeschwiiid -ig -keit reisen wie
» durch den deutschen Luftvostdienst zwischen Europa und
bamerifa beförderter Brief .

Tote im New Yorker Uberschwemmungs -

Gebiet .

Reue Überschwemmungen in Maryland .
: New York , 10 . Juli . Wie aus Albany ( Staat New Work )
kichtet wird , ist das Hochwasser im Überschwemmungsgebiet
t Dienstag bereits etwas zurückgeg -angen . In verschiedenen
ckschaften versuchten die Einwohner , in ihre Häuser zurück¬
kehren . Dabei fanden sie zum Teil in ihren Wohnzimmern
i Schlainmschicht von ein Bis -eineinhalb
eter vor . Die Gesamtzahl der Toten Beträgt 40 . In
ei überfluteten Ortschaften Brach am Dienstag Feuer aus ,
ss mehrere Gebäude zerstörte und -großen Schaden anr -ichtete .
e Feuerwehr mutzte die Brände von Booten aus be =
frwien . Die Regierung hat weitgehende Maßnahmen ge -
men , um den Ausbruch einer Typhusepidemie im llber -

pemmungsgebiet zu verhindern . .
- Inzwischen sind die Flüsse im nordöstlichen Teil des
aates Maryland infolge andauernder Wolkenbrüche über
i Ufer getreten . Mehrere Ortschaften wurden überflutet .
Is Wasser steht dort Bereits über ein Meter hoch .

Aus Glasgow ( Montana ) wird gemeldet , datz ein von
»lkenbruchartigem Regen Begleiteter Wirbelsturm mehrere
ne der Nachbarschaft heimgesucht hat . Zahlreiche Geb « ude
jrden umgelegt , zwei Personen fanden den Tod , während

pa 40 verletzt wurden .

r In einigen Teilen des Überschwemmungsgebietes im
iaate New Aork dauern die schweren Regenfälle an .
Mehrere Ortschaften sind noch völlig abgeschnitten
sd besitzen weder Nahrungsmittel noch Trink -
its se r . Die Bundesbehörden haben 25 000 Arbeiter , die
>den Regierungsnotstandsbauten beschäftigt sind , zu einer
schleunigten Hilfsaktion und Aufräumungsarbeiten nach
tn Katastrovhengebiet entsandt .

Bollversammlung der Internationalen Belenchtungs -
itserenz in Karlsruhe . Unter Leitung des Präsidenten -der
iternationalen Beleuchtungkonferenz Dr . A . Meyer fand
ienstagvormittag eine Vollversammlung der JBK , statt ,
ir Rektor der Technischen Hochschule Karlsruhe , Proseffor
k. W i-11 m a n n . Begrüßte die Versammlung und gab
per Freude -darüber Ausdruck , datz der zweite Teil dieser
fotigen internationalen Konferenz in Karlsruhe stattfinde .

pen deutlichen Begriff von den umfassenden Arbeiten der
»nferenz erhalt man aus -der neu beschlossenen Verteilungs -
fe der einzelnen Arbeitsgebiete : danach bearbeiten : öfter »

Schattenfragen , Belgien Kraftwagenbeleu -chtung ,
Dechoslowakei leichtstreuende Ausstrahlungen , Frankreich
pgzeugbeleuchtungen und Definitionen , Deutschland
tegwerksbeleuchtung und Lichtquellen , England Stratzen -
keuchtung und Blendung , Holland Flugverkehr ( Boden )
i > ultraviolettes Licht , Dänemark subjektive Photometri ,
Men objektive Photometri , Spanien Lichtarchitektur ,
hweden Verkehrssignale , Schweiz Wörterbuch , USA . ange -
i-ndte Beleuchtung und Verbreitung lichttechn -ischer Kennt¬
et . Japan hatte gebeten , keine Sekretariatsarbeiten über »
igen zu bekommen .

, Eine deutsche Funkausstellung in New Port . In Geaen -

| rt des deutschen Generalkonsuls und der leitenden Persön -
ikeiten der amerikanischen Rundfunkgesellschaft „ National
ioadcasting Co .

“
, sowie eines Vertreters der Reichsruiib -

akaesellschaft wurde am Dienstag im Herzen von New Port ,'
„ Radio City

“
, eine deutsche Funkausstellung eröffnet ,

e Ausstellung zeigt neben dem Volksempfänger die
fersten Spitzenleistungen der deutschen Rundfunkinduftrie ,
wer interesiante Bilder und Tabellen , aus denen die Ber¬
atung des Gemeinschaftsempfanges und der Aufstieg der
irerzahl im neuen Deutschland zu ersehen ist . Großen Ein -
» ck machen auch die graphischen Darstellungen über den
idgrammaustausch mit der National Broadcasting Co . über
i Kurzwellensender . Von Hakenkreuzslaggen und Sternen «
inner flankiert , laden nette Modelle des olympischen Dorfes
i des Brandenburger Tors zu einem Besuch in Deutschland
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Rückkunft 11 Uhr . Fahrpreis 50 pf

[ Kochbrunnen Konzerte

Fräulein Käthe ?

[ Uhr

i.en Steuern und
iürgerfteuer der

der

Büdingenstraße 4 10 Pf .
Tel . 28459

Deutschlandsender 1571/191

Landbutter
Deutsche
Tomaten

Die Romantik
und die SahaB
Hintergrund d
raubenda

Im
ren

In der mörchensd
berg - Schatzkamr
Mainzer Aussh
und Heim " . —

Hotel-Rest
„

Zu
Spezialität : LebCFM

Börsentopf — =■

Utes kreuzi .
Fel . eich . Ti

ton , i>er oberen Webergasse )
iano . div . Einzelmöbel . Sofas
e . Holzbetten . Federzeug . Tisches

usendung aus bar¬
gst mutz der Betrag

ÄenDom 18 d . M . an werden die Rückstände imWege der Zwangsvollstreckung eingezogen .
9 »zsS . v t orUn8c bines Säumniszuschlages von

e ^ 9 " ben ab Fälligkeitstag wird durchdiese Mahnung nicht berührt
Wiesbaden , den 10 . Juli 1935 .

__ ______ ___________ Städtische Steuerkasse .

Ramon I
in dem wunde ]

Liebeslied I

Nach einer Ein

Marquis de la 1

Die Darstellung
lung durch Bah

Original Fat
nach d . Technical
Ein „ Walhalla

*'

4 , 6 . 15 , 8 . 30 |

WAL Hi
- THEA ]

mit dem schönen Motorschiff
CAROLUS , Abfahrt 9 Uhr am
Dries ’schen Landebock vor de .
Biebricher Schloß

Beginn : 2 . 30 - 4 . 30 - 6 . 30 - 8 . 30

Abgaben öffentlich gemahnt .
Arbeitnehmer , die von den Arbeitgebern für denM ? tiat Junl 1935 einzubehalten und abzuführen

Franke - und Biersteuer für den Monat
Jrm . - n

^
- Schlilgeld für die städt . Mittel - , höheren .

MonaUJid ? "?anE °
tv

* ^ " dwerkerschulen für den

geldlosem Wege oder durch die

Versteigerung .

Freitag , den 12 . Juli 1935 . vormittags 10 Uhr ,beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags im
xr orale

DIE

TEHI

TÄN
Der große Lustspielschlag «

mit

Dolly Haas
Albrecht Schoenhals
Ida Wüst

Genia Nikolajewa
Paul Westermeier

k Regie .- Georg Jacoby

Heute c

schicken Sie mal al
auf Urlaub und c

eine frohe Sl

Kupfei

Königin
LHriftine

Ein Kunstwerk , das Millionen
zum Erlebnis wurde !

Ab heute in

Neuaufführung

IThalial

Elienbogengassi
k Michelsberg L

Wellritz :

Deffentliche Mahnung .

,? /5,,^ ^ ^ " ^ bvfIichtigen werde .n hiermit an die

Nachlaß - Versteigerung .
des Nachlatzvflegers des t Ober -

I amtmanns H . versteigere ich am Freitag , den
■" « " littags 10 Uhr beginnend , in

meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
folaenbc gebrauchte Mobiliargegenstände , als :1 Bufett . , Auszugtlkch . Serviertisch und 6 Stühle .

2türL lack . Kleiderschrank .
Ä ' 2 ll . Flurgarderoben . Erammovbon

slekir Standerlamve . Tevvich
( 3,30X 4 .30 Mtr .) . Schubl .- Schrankchen . Kuchen -
schrank . Tische . Portieren . Kelim - Vorhang . Ear -
^ l " cn - Bilder . Elaker . Porzellan . Bestecke . Zinn -
Mer . Weltzzeug . Serrenkleider . Anzüge . Mäntel ,Militär - Uniformen . Stahlhelm -Caves . Reit - und
and Stiefel . Kutschermantel und - rock . Leibwäsche ,gold . Tmchen - Ubr . gold . Uhrkette . Ring usw .,Küchenherd , ferner 1 weitzlack . fast neuer Eis -
ichrank ( innen Glas . Oberkühlung ) . Flaschen -
schrank und dergl . mehr

lreiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Berichtigung am Versteigerungstage vor Beginn

Wilhelm Helfrich
beeid . öffentl . angeftellt . Versteigerer und Schätzer ,Wiesbaden . Schwalbacher Strebe 23 . Tel . 22941 .
_______

Aeltestes Geschäft am biestgen Platze .

BiPkenstock

Wiesbaden

Oranienfir . 55

Telefon 25748

\ G3 Franz Stoll
Hellmundstraße 33

- > ii . — F ernsprecher 20255 —

EZnur vom Fachen an

hOIlCr Sämerei HJun
Goldgasse 21

Billige Schiffsferienfahrten !
nach Frankfurt a . M . Interessante
Fahrt durch d . neuen Mainschieusen
Donnerstag , den 11 . , Freitag den 12 .
und Sonntag , den 14 . Juli und jeden

Mittwoch und Freitag
regelmäßig mit Salonmotorschiff „ Forelle “ .
Restauration und Musik an Bord .
Abfahrt 8 .30 Uhr in Biebrich . Zirka fünf
Stunden Aufenthalt in Frankfurt . Fahr¬
preis 1 RM . hin u . zurück . Kinder d . Hälfte .
Sonntag , den 14 . Juli :
Große internationale Ruder¬

regatta in Frankfurt
Fahrpreis am Sonntag 1 . 20 RM .

(Geschl . Gesellschaften haben Ermäßigung )
Sonntag , den 14 . Juli : Fahrt nach
Erfelden zum Kühkopf (Naturschutz¬

park ) Abfahrt 12 .20 Uhr in Biebrich .
Fahrpreis 1 . 50 RM .

Jeden Dienstag , Donnerstag und
Samstag : Große illuminierte Abend¬
fahrten . Musik und Tanz an Bord . |
Abfahrt 8 .45 Uhr in Biebrich . Rückkehr
22 .30 Uhr in Biebrich . Fahrpreis 80 Pf . I

Vorverkauf für sämtliche Fahrten ;

August Waldmann , Rhein ufer
Mainzer Personenschiffahrt Erich Albrecht
Dommikanerstraße 51/, , Tel . 43291 u . 43768

Lüzeigen 1 wir kovieren la . I
- uz - lj ■ I Foto - Ku ' ck,

A zm Wiesbadener ■ Kirchgasse 11 . I

6 .00 Elockensviel . Tagesspruch . 6 . 15 Fröhliche
Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten . 8 .20 Morgen¬
ständchen für die Hausfrau .

19 .15 Von Hamburg : Volksliedsingen . 10 .55 Wie
richten wir uns einen Ernte - Kindergarten ein ?
11 .30 Der Bauer ivrichi — Der Bauer hört

12 .00 Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei — von zwei
6js brei ! 15 .10 Das deutsche Frauenkleid .
15 .40 Wolf Justin Hartmann liest aus eigenen
Werken .

16 .00 Munk im Freien . 17 .30 Volksbrauch in der
bäurischen Ostmark 17 .45 . .Vom Wandern

"

18 .30 Rufer der Jugend . 18 .40 Die Meister
der vchelbenitange 18 .50 Rundfunkhörer und
Rundfunkstorer 19 .00 Ueber das offizielle
Rundiunkschriittum

19 .10 Von Frankfurt : Unterhaltungskonzert . 19 .45
Zeutscklandecho .^ 20 .00 Kernsoruch . Nachrichten .

20 .10 Von München : Fischzug im Aethermeer . 22 .301
Eine kleine Nachtmusik . * 3 .00 Von Frankfurt - t
Aus neuen deutschen Overn .

Juwelier _
■ = Wiesbaden
Das Fachgeschäft

IGoldschnNeuarbeiten , l
paraturen .facl
berechn . /Anl

iasern
eiben
igeln

[raut

iatte .

tg ^ fse 18
ns ^ frische
SWieifen
»NfBn . Re-
iMerbeimäß .
Mta .Silber

ner
U. 24130

Donnerstag , den 11 . Juli 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtisch -,

Kurorchester . Leitung : Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre , zu „ Der Kalif von Bagdad "

nmA . Boieldieu .
2 . Ezardas Nr . 8 von C . Michiels .
3 . Heimlich , still und leise . Gavotte von P . Lincke
4 . vimmelsfunken , Walzer von E . Waldteufel

'

5 . Potvourri aus „Die lustige Witwe "
von Lehar

6 . Mustnan - Marsch von E . Carl .

________
Donnerstag , den 11 . Juli 1935 .

( Kurhaus - Konzerte .

Greta
Garbo

Tagblatt
arbeiten für Sie

Neubelegen von
Lieferung von

und Al

OGlassctKar
Hlnt . Vikl

Schneidermaich .. Waichmaichine
Kuchenichranke Beiemchrank . Noten ichränkchen
.nadiogeratc . Grammoohon , Küchengeräte Haus -

Eartengeräte . . eins Schreibtische ,-Regulatoren . Tafelwaage , vtaubmuger u . a m
, Beilchtigung Donnerstag .
( relrvlllig gegen Barzahlung .

Wilhelm Klapper
„ , . v . „ Versteigerer
Budlnpcnftr . 4 . Büdingenstr 4
Ständige Übernahme von Versteigerungen aller $kt

Kenner kaufen

Küppersbusch
Gasherde
in 24 Monatsraten

Conlineniai
Klein - u . Büro -

SchraiH -

Maschhien
so gut weil

Wanderer
sie baut

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Donnerstag , den 11 . Juli 1935 .
I Reichssender ,yranlfuri 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgcnsvruch . Gymnastik 6 .15 Von
Hamburg : Morgenmusik . 7 .00 Zeit Nack - I
richten . 8 .00 Wasserstand . Zeit . Wetter . 8 .10 -
Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Von Bad Orb : I
-rruhkonzert .

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .25 Programmansage . Wirtschafts¬
meldungen Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 11 .45 ;
Bauerniunk .

12 .00 Bon München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . 13 .15 Von München : Mittags -
konzcrt II 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .15 |
Wirtschaftsbericht . 14 .30 Zeit . Wirtschaft » l
Meldungen . 14 .40 Wetter . 15 .00 Nachrichten

Eauleitung . 15 .15 Kinderfunk .
16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Kunst und Glaube fr

16 .45 Die Kulturhöhe unserer germanischen
Vonahren . 17 .00 Von Bad Wildungen : Nach - i
Mlttagskonzert . 18 .30 Kunstbericht der Woche -
18 .35 ..Herr Petereit stellt sich vor .

" Eint 7
nciteie Satire auf den deutschen Soietzer . Von v
Felix Rlemkasten . 18 .55 Wetter . Sonderwettei -
dienst für die Landwirtschaft . Wirtschaftsmel - ?
düngen . Programmänderungen . Zeit

19 .00 Kaiserslautern : Unterhaltungskonzert . 19 .50 E
Uligessviegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

sS -lS ? 0 ’) München : «nschzug im Aethermeer .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Wetter . Nachrichten , :

Svort . 22 .20 Trier : Unterhaltungskonzert
~

22 .45 Aus neueren deutschen Overn 24 .00 r
Stuttgart : Nachtkonzert .

Sommer -

* Fahrten '

Jeden Montag : Mark
7 Tage Venedig . . 98 . -
6 Tage Bozen - Meran 80 . -

Jeden Dienstag :
4 Tage Bay. Alpen n. Seen 54 . -
4 Tage FnrkapaB ■ 65 . -

Alle 14 Tage
Siege SchweizerUpen u. Seen 75 . -
6 Tage Matterhorn . 98 .-
7 Tage Südtirol- Dolomiten 105 . -
9 Tage Riviera . . 152 .-
IQTageDolomiten -Adria 145 . -

1 .— 15 . Aug . , 1 — 15 . Okt .
15 Tage Rom - Neapel 240 . -

AriBerdemjed . SonntagITg. Pauschal-
Beiten y.H. 43. •an. tert . SieProspekte
Omnibus - Ruoff , Stuttgart
Königstr . 10a . Tel . 257 701

Donnerstag , den 11 . Juli 1935
16 .30 Uhr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Voriviel zu „ Lorelei "
von M Bruch

2 . Szene . Arie und Ballett aus „ Die lustigen WeibM
, von Windsor von O . Nicolai .3 Kleine Suite ( Kindersviele ) von E . Bizet .a ) Manch . b ) Berceuse , e ) Jchvromvtu . d ) DuM

e ) Ealovv .
4 Gold und Silber . Walzer von F . Lehär
5 . Ouvertüre zu „ Die Amazone "

von F . v .
'
BIon . I

6 . Potvourri aus „ Hoffmanns Erzählungen "
do® 7

3 . Oifenbach .
1. Fackeltanz . Es -dur von M . Moszkowsky .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 bis 22 .30 Uhr vom Balkon des Kurgartens : W

Abendmusik .
Heiteres und Ernstes zu nächtlicher Stunde , i

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Solistin : Hanna Peuckert . Sovran .

1 . Präludium : Eauale für 4 Posaunen von »
L . v . Beethoven .

2 . Dorfmustkanten - Sertett ( K . V . Nr 522 ) , ein 7
musikalischer Svatz für 2 Hörner . 2 Violinen , I
^ 0la und Ban von W . A . Mozart .

Allegro , b ) Menuetts . c ) Adagio cantabile ,d ) Presto .
Anm : In diesem Stück sind ebenso die ungeschick -
ten Svieler . wie die schlechten Komvonitten ver - -
Ivottet . ^ m Menuett lätzt Mozart die Hörner ab -
lichtlich falsch svielen und im Finale hören wir ,
um nur ein vaar der besten Witze zu unter¬
streichen — in die F - dur -Fanfaren der Hörner 6ü
Saiteninstrumente in ganz falschen Tonartei -
hlneinstrelchen .0 . JeMtativ und Arie der Susanne aus „ Figaro4Hvch ->/rt . „ Endlich naht sich die Stunde5 von
W . A . Mozart .
Intermezzo : 3 deutsche Volkslfeder für Sorn -

, r Quartett
(ttnfames Sieb und Nachtmusik aus der Suite
„ Belsazar "

von I . Sibelius .5 . Gesang der Elsa aus „ Lohengrin
"

. „ Euch Lüften
. mein Klagen '

von R . Wagner .6 . Putzta -Klange . ungarische Volksmusik .
Dauer - und Kurgarten gültig .

21 Uhr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kavelle Otto Schillinge ::.

4
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Deutschland gewann den Schwimmländerkampf gegen Frankreich .

Der Franzose Diener (links ) beglückwünscht seinen deutschen Besieger Fischer , der das 100 - Meter -

Kraulschwimmen in 1 : 01,2 gewann . Mit diesem Wettbewerb wurde der Schwimmländerkampf ein¬

geleitet , der im Olympia - Stadion von Tourelles bei Paris ausgetragen wurde und mit einem über¬

legenen deutschen Siege von 115 ^ : 731/2 Punkten endete . ( Sennecke , M . )

15 Von
Nack -

r . 8 .10 i
d Orb : t

Werbe -
tschaits - 1

Bei starker Einstrahlung und schwachen Winden stiegen
die Temperaturen am Dienstag auf hochsommerliche Werte

an . Dabei flacht sich der hohe Luftdruck über Mitteleuropa
ziemlich rasch ab , und über Frankreich hat sich eine flache
Druckrinne gebildet , in der es bereits zu kräftigen Gewittern
kommt . Um den tiefen bei Island liegenden Sturmwirbel

herum wird auch zu uns wieder etwas kühlere Meeresluft
vorstoßen und Eewittertätigkeil auslösen .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Noch meist heiter , jedoch am Nachmittag Neigung zu örtlichen
Gewittern , sehr warm , schwache Winde aus wechselnden
Richtungen .

ftavispofal getjt weiter .

Tschechoslowakei — Deutschland in Prag .
'
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Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

liert , dann würde es von ausschlaggebender Bedeutung sein .
Menzel / Malecek sind stark : wir müßten da schon mit
schärfstem Geschütz , also mit v . Cramm/Henkel , auf¬
fahren , wenn ein Sieg herausspringen soll . Ein Endergebnis
von 3 :2 ist wahrscheinlich . - Wir hoffen , für uns !

Tennis .
- Marieluife Horn siegt in Noordwijk .

Nach unwichtigen Begegnungen am Montag brachte der
Dienstag den eigentlichen Auftakt der internationalen
Tennismeisterschaften von Holland in Noordwijk , - die eine
recht gute Besetzung gefunden hatten . Von den deutschen
Vertretern waren Marieluife Horn und Edith Sander
siegreich . Edith Sander mußte sofort nach ihrer Ankunft
antreten und sich erst im ersten Satz einspielen . Weiterhin
gewann auch Nourney , während Dr . Buß ( Mannheim ) dem
Holländer Heynen unterlag . Im dritten Satz führte der
Mannheimer bereits 4 :0 und 40 :15 , unterlag aber dann doch
in 5 Sätzen . Die Ergebnisse :

Frauen - Einzel : Marieluife Horn — Knotten -
belt ( Holland ) 6 :2 , 6 :0 ; Edith Sande r — Mechel ( Holland ))0 Zeit , i
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bon eindeutig unter Beweis gestellt und er wird
Prag seinen Mann stehen . Die Erfolge über Italien

und das starke Australien schufen eine Atmosphäre des Ver¬
trauens und sie sollten auch das Selbstvertrauen der deutschen
Spieler gestärkt haben .

In diesen heißen Sommerwochen gibt es für unsere
Tennisspieler keine Ruhe und Rast . Wimbledon ist vorbei
— der Davispokal tritt wieder in sein Recht . Noch in diesem
Monat wird — wieder in Wimbledon — die Entscheidung
fallen , aber es steht noch nicht genau fest , wer der letzte
Herausforderer Englands , das die Trophäe 1933 in Paris
gegen Frankreich mit 3 :2 gewann und sie im Vorjahr in
Wimbledon gegen USA . mit 4 :1 erfolgreich verteidigte , sein
wird . Drei Nationen flöhen noch im engeren Wettbewerb :
USA ., Deutschland und die Tschechoslowakei . USA . ist
bereits in England und erwartet als Amerika - Zonensieger

4 den Sieger der Europazone zum Interzonenfinal . Wer wird
der Gegner der Amerikaner sein ? Das ist die Frage , die

zur Verlesung . Die Abendfahrt beendete die erste Sommer¬
wanderung .

Westerwald - Klub Wiesbaden und Umgegend .
Der Klub unternahm am Sonntag , 30 . Juni , eine Auto¬

busfahrt in den Odenwald - Spessart . Punkt 6 Uhr
fuhren drei Wagen in die herrliche Gottesnatur über Darm¬
stadt , Dieburg , Groß - Umstadt , König , Michelstadt nach dem
schönen Frankenstädtchen Amorbach . Seine hohen Fach¬
werkhäuser , die mit Blumen reichlich geschmückten Erker , der
Marktplatz , das niedliche Rathaus , die ehemalige kur -
mainzische Kellerei , die talbeherrschenden spitzen Türme und
die ragenden Giebel der beiden wunderbaren Barockkirchen
lassen Erinnerungen an die Vorzeit lebendig werden .
Weiter ging es nach dem im nordwestlichen Winkel Bayerns ,
zwischen den Bergen des Odenwaldes und Spessarts , hinge¬
breitet an den Ufern des Mains , liegenden Städtchen Mil¬
tenberg . Weltberühmt durch seinen schönen Marktplatz
und viele Fachwerkhäuser von seltener Pollendung . Ein
zierlicher Marktbrunnen aus dem 16 . Jahrhundert , traute
Torbogen , kunstvolle Kirchen schmücken die Stadt . Weiter
fuhren wir nach dem am Main und Tauber gelegenen
Wertheim . Eine Fülle von Sehenswürdigkeiten architek¬
tonischer und kunstgewerblicher Art , malerische Winkel fesieln
das Auge des Beschauers , wie das Rathaus , die Kilians¬
kapelle ( 1472 ) , die Burg mit der alten Stadtbefestigung des
Schlosses Jngelberg bei Misgelbrunn mit Kapelle und Grab¬
stätte der Grafen von Jngelberg , fuhren die „ Wäller "

gesättigt
von all den Sehenswürdigkeiten des schönen Odenwaldes
und Spessarts über Rohrbrunn , Aschaffenburg , Seligenstadt .
Frankfurt a . M . wieder nach Wiesbaden . Die wohlgelungene
Fahrt wurde von den Herren Rektor Breiten st ein ,
Frensch , Paul und Wüst ausgearbeitet .

Sport - TSundlcfjau .

Bei den Kämpfen um die französische Meisterschaft der
Tennis - Berufsspieler siegten in der Vorschlußrunde der
deutsche Weltmeister Hans N ü ß l e i n und der Amerikaner
Elßworth Vines . die somit das Endspiel bestreiten werden .
Niißlein siegte über William Tilden in fünf Sätzen
mit 5 :7 , 3 :6 , 6 :3 , 6 :1 , 6 :3 , während Vines ohne Satzoerlust
mit 7 :5 , 6 :3 , 6 :4 über den Franzosen Martin Plaa er¬
folgreich war .

Die Leichtathletik - Meisterschaften des Gaues Nordmark
in Hamburg brachten bei den durch die unsichere Witterung
bervorgerufenen Verhältnissen nur einige wenige besondere
Leistungen . Zu erwähnen ist der Hachsprung des Kielers
Martens von 1,96 Meter . Der deutsche Zehnkampf - Welt¬
rekordmann Hans Heinz Sievert holte sich zwei Meister¬
titel . Das Diskuswerfen gewann er mit 46,06 Meter und
im Speerwerfen blieb er mit 56,37 Meter siegreich .

Im weiteren Verlauf der USA .- Schwimm - Meisterschaften
in Detroit stellte Adolph Kiefer einen neuen Weltrekord
aus . Er legte 100 - Meter - Rücken in 1 :07,8 Minuten zurück .
Der anerkannte Weltrekord seines Landsmannes Kojac stand
seit 1928 auf 1 :08,2 Minuten . — In der 4x220 - Pard -

Freistilstaffel stellten Robertson , Sienkowitz , Hayne und
Eilhula mit 9 :21,6 Minuten einen neuen Landesrekord

auf . — Einen weiteren Schwimm - Weltrekord stellte
der Amerikaner Ralph Flanag an in Detroit auf . Nach
dem Meilenrekord verbefferte er nun auch den Rekord über
880 - Pard - Freistil auf 10 :07,6 Minuten und schlug dabei den

bisherigen Rekordinhaber Jack Medica .

Wasserstand des Rheins
am 10 . Juli 1935

0 :6 , 6 :2 , 6 :3 ; Mathieu — Jsäus ( Schweden ) 6 : 1 , 6 :0 ;
Roberg ( Schweden ) — Erönewegen ( Holland ) 6 :2 , 6 :2 .

Manner - Einzel : Nourney — Boon ( Holland )
6 :3 , 6 :0 , 6 :0 ; Heynen — Dr . Buß 6 : 4 . 3 :6 , 7 :5 , 4 : 6 , 6 :4 ;
Hopman — van der Fenn ( Holland ) 6 :1 , 6 :4 , 6 : 1 ; de Stefani
gegen de Brouw ( Holland ) 6 :2 , 5 :7 , 6 :4 , 6 :3 ; Eabrovits —

Karsten ( Holland ) 6 :3 , 2 :6 , 7 :5 , 6 :2 ; Quist — Höke ( Holland )
6 :3 , 6 :1 , 6 :3 .

ffußbali .

Schiedsrichter - Arbeitsgemeinschaft Kreis Wiesbaden .

In der am vergangenen Sonntag im „ Neuen Friedrichs -
hof

"
stattgefundenen Hauptversammlung führte der Kreis¬

führer E z e l i u s den neuen Kreissportwart I ö ck e l in sein
verantwortungsreiches Amt ein . Jöckel gab sodann in vor¬
trefflichen Ausführungen die Richtlinien und die Ziele be¬
kannt , durch die eine Hebung der Fußballbewegung und des
Schieosrichterwesens in unserem Kreise angestrebt wird .
Dazu bedarf es natürlich auch der Mitarbeit der Schieds -

- richter . an sich selbst und innerhalb der Arbeitsgemeinschaft .
Mit dem Amte des Kreisschiedsrichtersachbearbeiters der
Hauptgruppe Wiesbaden wurde der langjährige Schieds¬
richter K . Beck beauftragt . In der nach Beendigung des
offiziellen Versammlungsteils folgenden zwanglosen Aus¬
sprache sanden interessante technische Fragen ihre Lösung .
Kreisjugendwart Scheller legte dabei den Schiedsrichtern
nahe , auch den Jugendspielen besonderen Wert angedeihen
zu lassen .

Die nächste Versammlung steigt am ersten Sonntag im
August in einem noch zu bestimmenden Ort innerhalb des
Kreisgebietes , woran sich ein '

gemütliches Beisammensein
der Schiedsrichtergilde mit ihren Familien anschließen wird .

Schwimmen .

Am Sonntag , 14 . Juli , findet das alljährliche 3000 -
Meter - Stromschwimmen der Deutschen Lebens¬
rettungs - Gesellschaft statt . Der Start ist um 10 llhr vorm .
am Kilometerstein 0,8 in W .- Biebrich ( vor dem Gasthaus
„ Rheinterrassen

"
) ; Ziel ist die Rettungsstation der DLRE .

in W .- Schierstein . Zu diesem Schwimmen kommen die Be¬
zirke „ Main " aus Frankfurt und „ Obertaunus " aus Bad
Soden . Sämtliche Erundfchein - Jnhaber , die die Prüfung für
den Leistunasfchein ablegen wollen , sind zugelassen . Das
3000 - Meter - Stromschwimmen wird als erste Bedingung des
Leistungsscheines anerkannt . Die Meldungen sind abzugeben
bei Bezirksleiter Peter Schlink , Wiesbaden , Michels -
berg 15 .

'
Wandern .

Turn - und Sportverein „ Eintracht " .

Die 8 . Vereinswanderung führte auf dem Rheingaupfad
über Chausseehaus zum Klinaengrund und weiter zum
Grauen Stein , wo an der Schwenkhütte reges Leben
herrschte , da Jungvolk und mehrere Wandertrupps zur Lage¬
rung sich niedergelassen hatten . Planmäßig ging es weiter
zur Maxhütte , der vorgefehenen Raststätte , dann nach über¬
schreiten der Schlangenbader Straße begann der Aufstieg
zum Rheingaublick auf dem Hansenkopf , der einen weiten
Ausblick über Taunus und Rheingelände bot . Auf dem

Rheinhöhenweg weiter , an der Grünen Bank vorüber ,
brachten schattige Waldwege die Wanderer hinunter zum
Sülzbachtal , wo am Eingang zum Buchwaldsgrund das alte
Eltviller Forsthaus seine gastlichen Pforten öffnete . Dieses
herrliche Fleckchen ließ die Äittagsrast bis zur Kaffeestunde
verlängern , lagerte es sich doch prächtig auf den Wiesen am
Waldrand in stiller Sonntagsruhe . Erfreulicherweise bot
die Straße am Sülzbach entlang angenehmen Schatten , sodaß
unter munterem Sang und Klang Eltville bald erreicht
war . Im „ Eintrachthaus " bei einem guten Tropfen herrschte
bei Liedern und Porträgen gar fröhliche Stimmung , die
freudig dem Führerpaar Geschwister Groß den Dank für
die Leitunaaussprechen ließ . Gleichzeitig erfolgte die Bekannt¬
gabe der Programmänderung , wonach die 9 . Wanderung
erst am 28 . Juli infolge der festgesetzten turnerischen Ver¬
anstaltungen nach Forsthaus am Hügel stattfinden kann .
Gleichzeitig kamen die letzten Bestimmungen für das 1 . Sau¬
fest des Reichsbundes für Leibesübungen in Saarbrücken

r Suite Wäre noch das Doppel zu erwähnen . Angenommen , daß
v . Cramm zwei Einzelspiele gewinnt und Henkel seine Der¬

er zwar nur unter die „ letzten Acht
"

, aber er hatte schwere
Gegner , und scheiterte erst an Fred Perry . Und der jugend -
liche zweite Einzelspieler , Josef Caska , ist auch nicht zu
unterschätzen . Er spielte in Wimbledon gegen v . Cramm
sehr gut und es ist damit zu rechnen , daß er zumindest gegen
unseren zweiten Mann , also gegen Henkel , gewinnt . Die

U deutschen Hoffnungen würden also einmal mehr bei
vor » v . Cramm ruhen , der auch in Prag Caska schlagen wird

und Menzel schlagen könnte . Der Kampf Menzel - v . Cramm
wird zweifellos der Höhepunkt der dreitägigen Prager Ver¬
anstaltung sein . In den letzten Jahren hat der Deutsch -
Böhme gegen den Berliner nicht mehr gewinnen können ;
man kann es verstehen , daß es sein sehnlichster Wunsch ist ,
endlich wieder einen Erfolg von internationaler Bedeutung
davonzutragen . Menzel ist in diesem Jahre besser denn je ,
und getragen von der Begeisterung der vielleicht 10 000 Zu¬
schauer könnte ihm ein Sieg über v . Cramm gelingen . Auf
der anderen Seite wissen wir aber auch , was v . Cramm zu
leisten in der Lage ist . Er hat sein Können in Paris und
Wimbledon eindeutig unter Beweis gestellt und er wird

Deutschland und die Tschechoslowakei sind die Gegner ,
- Schauplatz des dreitägigen Kampfes , der am Freitag begin¬

nen wird , ist die Prager Hetzinsel , die schon manchen großen
Tenniskampf , vor wenigen Jahren auch einen deutschen

: Davispokalsieg , erlebte . Es wird für die deutsche Mann -
k schäft , die wieder aus Gottfried v . Cramm , Heinrich

1 r Henkel und Hans Denker besteht , nicht leicht fein , in
l

'■ Prag zu siegen . Der glatte Sieg über Australien darf uns
Vi nicht verleiten , die Tschechoslowakei zu unterschätzen und den

Singer Kampf als eine leichte Sache hinzustellen . Unsere
pieler werden in Prag schwerer zu kämpfen haben als in

Blon . Berlin , denn die Tschechen stellen eilte Mannschaft ins Feld ,
not ; die viel höher einzuschätzen ist , als alle tschechischen Davis¬

pokalmannschaften je zuvor . Über die Klasse von Roderich
Menzel ist kein Wort zu verlieren . In Wimbledon kam

Biebr ' ch : Pegel 2,55 m gegen 2,60 m gestern

Mainz : 1,84 „ ,, 1,94 ff n
Kaub : „
Köln : „

3,16 „
2,94 „

3,20

3,00 • • "
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Gesuche

Vermietungen
2 Zimmer

3- u . 4 - Mer - Wohnung
mit all . Zubehör auf 1 . Ptt .

t um . Ersr . Loreleiring 5,1 .

HHHWH

WarenveMer
( Mann o . Frau )
ges . Angebote u .
5 . 816 a . T .-Vl .
— — — — —

Wie
iW . Wil .

m . Balkon , Bad
u . Mansarde z.
1 . 10 . zu Beim ..
1 . Et . , Bismarck -
lins 10 . Näh . b .
Hausherr Buick ,
Wellritzstr . 29 .
4 Zim . u . Äii * e .
Neroitr . 27 . VdK .
1 . Stock , sofort
billigt zu Beim .

E . Roth ,
Schützenhof -
stiatze 13 . 1 .

4 Zim . u . Küche ,
Strftsti . 3 . Bdb .
2 . Stock , sofoit
billigst zu Beim .

E . Roth ,
Schützenbos -
stratze 13 , 1 .

Schlaf,im .,
flieh . Wasser ,
freie Lage . f .
Herrn Rhein -
babnstr . 3 . 1 .
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Ganz renov . son .
3- u . 4 -3, -Wobn .
( ruh . Lage ) , K .-
Ausz . ,Bad . Balk . ,
zu Beim . Näh .
Hausbes . Moiitz -
stratze 66 , 3 ,
3 Zirm , Küche ,
Oranienstr . 40 ,
Pait ., auch als
Büro geeign .. so¬
fort zu Beim . d .

E . Roth ,
Schützenbof -
strrtze 13 , 1 ,

Rauentbaler
Strafte 9 .

2 . St . lks .. zum
1 . Okt . zu Beim .

2 - 3 . - WON .

zum 1 . Ausust
zu Beimiet . Arn
Wartturm 9 .

2 - Zim ^ Wohn „
Diele . Bad , Bal¬
kon . zu nm . Be -
sichtig . 10 —̂12 u .
3— 5 Eltviller
Strafte 21b , 3 .
2 Zim . u . Küche ,
Hinterb . 1 . St . .
zum 1. Aug . »u
netm . An geb . u .
W . 821 an T .- V .

4 Zimmer

Rerostr . 38 , 2 ,
rnod . 4 -Zimmer -
Wohn . z. 1 . 10 .
zu am . 51. 1 . St .
bri Weygandt .

Rbeingaurr
Strafte 17

sch. son . 4 - Z .-W .,
Erker . 3 Balk . .
z . 1 , 10 . zu nm .
Näh . Part , rechts

MW . 22,3
4- Zim .-Wobn .,

neu beiger . , kon . .
zu Beim . Näh .

Vir weisen Stellungr »
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßigist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre ' Änzcigenkeine
Grialnal ' Zeuaniffe
beizufügen. Änge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw.müssen
aufder RückseiteName
und Rnschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

Friseuse
für Freitags u .
Samstags gef .

Salon Suber .
Albrechtktrahe 25

| ' hauspersonal |

Bietti
mit guten Zeug¬
nissen . d . kochen
kann , r . 15 . Juli
od . 1 . Augst , für

3 - Pers .- Hiusb .
gesucht Adolfs -
allee 53 , Part .

Kräftiges
gutempfovlenes

» Äll
für die Küche
sofort gesucht .
S - tel „ Rose " .

Mniliche Persoüns

SeweidlitzttPerlöHä ^
SÄulentlasf .

ordentl .

Zunge
sofort als Page
gesucht . Vorrust .

Sotel
4 Jahreszeiten ,

kaufm . Büro ,
Er . Burgstr . 5 -7 .

K . LanWllS
für 2 -3 Monate
b . zu neim . Näh .
b . Presber , Ww ..
in Heimbach bei
Bad Schmalbach .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Mbl . Mansarde
zu nm . Adelheid -
strafte 95 , 2 .
Kurgäste . M
Dauermieter
Zim .. 1 - 3 Bett .,
Dotzh . Str . 31 . 1
Sevar . g . möbl .
Zimmer zu um .
Dotzh . Str . 31 . 2
rechts , u . 8— 10
u . non 7 — 8 Uhr .
Möbl . Zimmer

zu norm . , man .
15 Mk . , Helenen -

W -
M . Bis . m . Koch « ,
a . sol . 6er . Pers ,
zu nm . R . Herrn -
gartenstr . 7 , 2 .
Dibl . Zim . , Karl -
strafte 2 , 2 , zu n .

AM . Hem
findet Herr
oder Dame

Langgasse .25 .. 3, r
Gut möbl . Zim .,
1 — 2 Betten , zu
netm . Moritz -
strafte 16 , 1 lks .
M . Z . a . berufst .
H . zu n . Moritz -
itr . 29 , Mtb . 2 r .
Mbl . Mi . a . Fr .
od . Mädch . zu n .
Neugasse 19 , 2 t .
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| Weibliche

IsewerblichesPersM

Heue WM mb Mell
sucht Witwe . Ende 30 . Gesund .
Sowohl gesellschaftl . als im Haus¬
halt und in der Krankennflege er¬
fahren . Musikalisch . Svrackkennt -
nisse . Reisegewandt . Ang . E . 1300
an Anzeigenfrenr . Wiesbaden .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berdiold lacoiy
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 594 46 u . 238 80 .

| Leibliche gerfoneä
"

| ~$ansiierfontü

Mädchen
nom Lande sucht
-Stell , z . 1 . Aug .
Ang . u . E . 821
an Tagbl .-Verl .

Stones sleiftig .
Mädchen

sucht tagsüber
Stelle zum 1. 8 .
Ang . G .821 T .-V .

sMömliche Peisssm

gewerbliche; tzeisöüäi

Autoschlosser

Arzt -

Wohnung . a . der
Ringkirche , ab¬
zugeben . Ansr .
u . W . 814 T .- B .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Er . Burgstr . 17 ,
2 . St , (en . möbl .
Zimmer zu nm .
Jabnstratze 6 . 1 ,
möbl . Zim . frei .
Marktttr . 12 . 3 .
Schäker , sch. mbl .
Z .. 1— 2 P .. en .
Äückenben .. frei
Riehlstr . 19 . 1 r .,
gut mbl . Z . zu n .
Sch . möbl . Zim .
sos . nreiswert zu
nerm . Adelheid -
stratze 36 , 3 .
Möbl . Zim . zu
netm . Adelheid -
stratze 74 , 4 .

schöne , neu herg .

M - Wl .
z. 1 . 10 . zu nerm .
Näh . bei Buch -
mann , daselbst .

Sonnige

4 =3 . =® *
mit Bad u . Zu¬
behör z. 1 . Okt . ,
en . früher , zu nm .
N . Gust .-Adolf -
Strrne 15,1 . St ,

Möbl . Z . 3 Mk .
Schachtstr . 12 , 1 .
Gut möbl . Zim . ,
1 od . 2 B ., zu u .
Woche ä 3 .50 M .
Adr . T .- Vl . .In

Zwei schöne
grobe , eleg . mbl .

Zimmer
( Herr .- u . Schlaf -
zim .) mit 1 oder
2 Betten , sofort
billigst zu nerm .
Adr . T .- Vl . Jp

Dauermieter
enentl . Renten¬

empfänger
a . Land ( Rhein¬
gau ) in Kost u .
Logis ges . Bill .
Vernfleg . Auto -
u . Babnnerbind .
Adr . T .- Bl . .Io

Leere Zimmer
und Mansarden

2 k. kck. leere Z .
ob . Küchenb . z. n .
Adolfstr . 6 , 2 .
Grobes leeres Z .
zu n . Dotzheimer
Stribe 23 . 1 . Et .

Frdl . l . Zim .

f . Alleinstehende
Iabnstr . 46 , 2 l .
Gr . Balk ^-Zim . ,
leer . m . Kiichen -
benutz . . »u nerm .

Schiersteiner
Strane 24 , övt . r .
Sev . leeres Z,m .
zu nm . Sckützen -
hofstrabe 1 . 2 .

. [ SRidgeHe ]
Zum 1 . 10 . 35
3 - Zim . Wohn .

mit Bad . ruhige
Lage . n . Beamt .
( 2 Po « s.) gesucht .
Ang . a . Wiesner

Darmstadt ,
bermannstr . 39 .

3 Zimmer

K. -Fr . -Mg46 ,

Part , links

schöne
3 - Zim .- Wobn .

mit einger . Bad
u . gr . Balkon z.
1 . Okt . zu nerm .
Feitm . 70 RM .

KIuMlM 15
1 . St . links ,

schöne
3 -Zim .-Wohn .

zum 1 . Okt . oder
früher zu nerm .
mit Mansarde

und Zubehör .
Festm . 70 RÄ .

u. an,strafte 15
herrliche 3 -Zim .-
Wohn . sofort od .
später zu nenn .
Anzus . 3— 6 % .
Moritzstr . 70 , 3 ,
zum 1 . Okt .. en .
früh . , 3 gr . Zim .,
Bad und reich ! .
Zubehör , ferner
1 . Stock r . 1 . Okt .
3 gr . Zim . als
Büro 00 . Wohn .

zu vermieten .
Näheres 2 . Stock

3 - 3 . - W0H» .
herrsch , gr . Zim .,
Veranda . Bad
usw .. zu nm . Be¬
sichtig . 10 — 12 u .
3 — 5 Eltmller
Strane 21 , 2 .

Schöne
3 - Zim . -Woh » .

zum 1 . 10 . 35 zu
nerm . Hellmund -
strafte 39 , Part .
Mod . eingericht .
3 - u . ^ - Zimmer -

Wohnung
mit Etagenheiz . ,
einger . Bad usw .,
100 RM . bezw .
120 RM .. zu um .
Besicht , nur nor -
mittags 11 — 13 .
Näh . Humboldt ,
stratze 5 . 1 . St
Telephon 27073 .

5 Zimmer

Bismarckring 1 .
Ecke Dotzh . Str . ,
1 . St . , sch. s. 5 - Z .-
ÄZobn . zu n . N .
im Eckladen .

ÜJloW . 70,3
5 grobe Zimmer ,
Bad . Balkon u .
Zubeh ., z. 1 . Okt .
zu nenntet Näh .
2 . Stock . Kl41

Rheinstrabe 123 ,
1 . Stock ,

Ecke Ringkirche ,
gr . sonnige

5 - h .
- Wibn.

ab 1 . 10 . zu nm .
Näh , das . , 3 . St .

5 - Zim .- Wohn „
Rbeinstr . 65 . 2 ,
zum 1 . Oktober
zu nenn . Näh .
Haus - u . Grund -

bes .- Berein .
Luisenstrage 19 .

6 Zimmer

WednW . 18 »

grobe 6 - Zimmer -
Wohn . mit Bad ,
2 Balk . . Mans ,
usw ., sos . zu um .
Näheres Büro ,
Seitenbau Part .

6 -Zimmer -
Wohnungen

mit Etagenbeiz . .
Hindenburg -

allee 17 . 2 ,
Viktoriastr . 9 . 1 ,
zum 1 . Oktober
zu nerm . Näh .
Haus - u . Grund -

bes .-Verein .
Luisenstrabe 19 .

Läden und
Geschäftsräume

Kl . Laden
in alleib . Lage
Wbd . zu nerm .
Anfi . u . O . 817
an Tagbl .- Verl .

Villen u . Häuser

Schöne sonnige
4 - 3im . - Wohn .
( Höhenlage ) .

Veranda .
1 Balkon und
sonstiges Zubeh .
sofort od . später
( nur ruh . Miet .)
zu um . Idsteiner
Stratze 18 .

Sonnige

4 - Z . - MW .
mit heizb . Bad ,

Zietenring 11 ,
3 . Stock , zu um .
Näh . b . Ängsten ,
Hochpart .
— — —

• 3n der Wielandstrahe
Z sch. 4 - Z .- W . ( Sonnens .) m . n .
T Etagenheizung zum 1 . 10 . 1935

9 ( Festm . 85 RM . ) zu uerm . d .
• 5 . Ehr . Glücklich ,
• Kais .- Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656 .

M Schöne 4 - Zimmer -Wohnuna
■ m . Zentralheizung , eing . Bad ,
■ zum 1 . 10 . 1935 , evtl , früher ,
1 für mtl . 100 RM . Festmiete
■ in d . Wielandstr . zu nerm . d .

■ I . Ehr . Glücklich ,
■ Kais .- Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656 .

Wiesbadener Tagblatt

an den Taabl .- Verlag . L141

Moderne

BAUPLATZ

RmM .-SausMtze

gebung Adolfstr .,
gef . Preisinaeb .

ungestört . Um¬
gebung Adolfstr .,

Altere Dome
sucht 2 - Z .-Wobn .
zum 1 . Okt .. bis
42 Mk . Ang . u .
B . 822 an T .-V .

Einlage . Ang . u .
S . 820 an T .- V .

Zum 1. Oktober 1935 sind

210001m . Wien
ganz oder geteilt auszuleiben . Da
es sich um Mündelgeld handelt ,
kommt nur erste Rangstelle aus
gutem Objekt in Frage . Normale
Zinsen . Angebote unter L . 822

4/20 Opel
4 - Sitz . . offen ,
zu nk . Röder -
strabe 26 .

u . 5 . 821 T .-VI .
Ruh . ält . Frl .

sucht leer . Zim .
Ang . u . © . 821
an Tagbl .- Verl .

Euterbalt .
7/32 PS

6 Zylinder

Opel -

Sonnenlim .
in au « '" ' -
zeickn . gepfl .
Zust . . preisw .
zu nerkaufen
W .- Biebrich .
Rheinstr .14 . 1
Tel . 60888 .

|
~

kapilalM -Sosntze |

3Bausparverträge
zu nerk . Zutei -

lungsreis . a )
10 000 . Pr . 2300
Mk .. b ) 5000 .
Pr . 1200 Mk ..
c ) 1000 . Pr . 200
Mk .. Bau - und
Entschuld .. Fi¬
nanzierung . dch .

L . Schneider .
Eoldgasse 17 . 3 .

700 — 800 SIE
"

kurzfrist , gesucht .
Ang . u . G . 822
an Tagbl .-Verl .

1 . Hypotheken
bis 30 000 RM .
aus erstkl . Zins -
u . Eesch .-Häuser
non prin . Geld¬
geber gesucht .

Eunulat .
Finanzierung . .

Adelheidstr . 20 ,
Part .

4/20 Opel -
Limousine , in gt .
Zust . . umstände¬
halber billig ab¬
zugeben . Anir .
u . F . 821 T .- V .

Wv- miiiz
mit Heizung

und Bad .
freie Lage , kein
Parterre , eutl .
auch möbliert ,
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis
u . L . 821 T .- Vl .

3— 4 - Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör ,
Heiz . , Mansarde ,

freier Blick .
Höhenlage , zum

1 . 10 . gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe u . O . 820
an TaM -Berl .
Gut möbl . Zim .

( Stadtmitte )
n . Dauerm . gef .
Ang . u . T . 820
an TqgHl .- Verl .
Such » eins . mbl .

Mansarde
mit Kochofen

oder derb .
Preisangeb . u .
K . 821 an T .- V .

Leer . od . teil » ,
möbl . Zimmer ,

Svortmaschine .
350 cem , kops -
gekt . m . Königs¬
welle . Küchen¬
motor spottb . zu
nerk . Bieritadter
Höhe 26 . Earlh .
Lurus - Motorr ..

Zündavn . K . K .
200 . 8 PS . Mod .
34 . auch für
Dame geeign .. i .
tadelt Zustand ,
nreisro . zu nerk .
zwischen 17 und
19 llbr » Eold -
gasse 17 . 3 .______
H .-Fabrrad 14 .-
nk . Niedeiwald -
strabe 6 . Frtsp .

Kinderwagen
zu nk . Friedrich -
stratze 43 . Htb . 3

» utter -,
Eier - und Käse -

Geschäft
in guter Lage
wegzugsbalb . zu
nerkaufen . Ang .
u . B . 821 T .-Vl .
Gehrock -Anzug ,

fast neu . Er . 58 ,
zu nerk . Riehl -
str . 15 , 3 rechts .

WM
WW
in gut . Lage ,
zu kauf . ges .
Anzahl . 15 -

bis 20 000
RM . Ang . u .
T . 816 an d .
Tagbl .-Vl .

Tlnrlohon kurz - und langfristig
4/UlltUtll an jedermann durch

Finanzierungsbüro Mauthe ,
LuisenstraOe 16 , Seitenbau II .

Buchdruckerei -
beützer

sucht wegen nor -
aerückten Alters
für seinen Sohn

( Fachmann )

töt . WWer

Bünktl . Zahler
einzelne Dame ,
sucht z. 1 . 8 . od .
später

1— 2 - Z .-Wobn .
ober Teilwobn .
Auch 1 gr . leer .
Zim . mit Koch¬
raum u . Wasser .
Ana . m . Preis
M . 810 T .- Verl .
— — — — —

Sehr gut erhalt .

HmenklMer
Frack , Smoking ,

Sport -Anzug
u . lleberzieher

weg . Tödesfatts
zu uerkausen .

Ansr . u . M . 820
an Taabl .-Verl .

narlohonvon200bis20000RM .
uai lUHUilNiedr . monatl . Tilg . -
Raten . Vertragszeit entsprechend
Leistungsfähigkeit 3 b .üb .2O Jahre .
Zum Kauf von Möbeln , Motorrad ,
Maschinen , Umschuldufig v .Hypo¬
theken u . a . m . „ tiitonia1 - , Zweck¬
sparunternehmung , Berlin W 9 .
Gen .-Vertr . Hermann Doufrain

Wiesbaden , Schulberg 17 .
Sprechzeit 8— 12 Uhr , auch Sonnt .

Bücherregal ,
schw . . Eiche , ge¬
schnitzt , 2 m h ..
1,35 br . . zu ver¬
kaufen Ädelheid -
strabe 96 , 2

Schrankkoffer
60 Mk . zu uerf .

WM
WnM,4sltz .

Luxusausfübr . .
eleg . Fahrzeug ,
f . 900 Mk . abzug .
Moiitzstrabe 50 .

Etagenhaus
gegen Barzahlung gesucht , bei
bem eine kleine Verzinsung bleibt .
Es kommen nur Objekte in Frage ,
bie sich in gutem Zustanb befin -
ben . Als Unterlagen bittet man
anzugeben : 1 . Genaue Lage . 2 .
Höbe bes letzten Einbeitswert -
bescheibes . 3 . Jährliche Friedens¬
miete . 4 . Jetzige Miete und An¬
gabe . ob alles zu gesetzlicher
Miete ueimietet ist , euentl . Ab¬
änderungen angeben . 5 . Genauen
Kaufpreis . Angebote unt . M . 822
an den Tagbl .- Berlag . K14t

Näheres :

KERN , Mainz,Markts

Ruh . Ehepaar
sucht

1 Zim . u . Küche .
Ang . u . D . 821
an fojtfUgeil .
Junges Ehepaar

sucht
1 Zim . u . Küche .
Ang . u . ll . 820
an Tagbl .-Verl .
— — — — —

AlW
für 3 - To .- Diesel -
Lastwagen mit
Anhänger in der
Nähe u . Luisen -
platz sos . gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe an

Arbeits¬
gutleitung 25 .
Luisenplatz 10 .
Unterstellraum

f . Motorrad m .
B .-Wagen ,

Räbe Sedrnpl .,
sofort gesucht .

Preisangeb . u .
O . 821 an T .-V .

Kapitalanlage !
Wohnhaus mit

4 Wohnungen ä 2 Zimmer
4 Wohnungen ä 3 Zimmer
1 Laden

sehr preiswert , bei 15 000 RM .
Anzahlung , zu nerkaufen . Eigen -
kapital uerzinst sich m . 10 % netto .
Angebote unter Z . 424 an den
Tagblatt - Verlag . F508

Molt
zu nett . Adr . i .
Tagbl .-V . Jr

Bett m . Matr .
bill . uk . Müller ,
Kais .- Fr .-Rg . 80 .

Gutes eis . Bett ,
Spieltisch ,
mehrere Bilder

zu oerk . Schessel -
stratze 2 , 1 .________
Alt . w . Küchen -

schrk . , gr . Wasch¬
tops , kl . Tisch zu
oerk . nur norm .
Pfeiffer , Rbein -
gauer Stritze 19
2 nutzb .- pol . 37 =
Stähle ä 4 Mk ..
Gas - Ständer 1 .- .
Seru .- Tisch 1 .50
zu nerk . Becker .
Parksfratze 12 .

, Zu verkaufen
.Schreibmaschine

( „ Mercedes " )
Schreibpult

Buroregal . weitz
gestrich .. ca . 3,20
Mtr . breit . Adr .
Tasbl .-V . Jq

1 . 2 Opel -

Eimonftne
Lur .- Ausfübr . ,

4 - Eang - Eetr ..
Baujahr 1935 .

neuwertig , ca .
5000 km gef .,
vreisw . zu oerk .
Rbeinstr . 62 . 1 .

Tel . 22197 ,

Sielt , ruft . Ehe¬
paar . pktl . Zahl .,
sucht 2 - Zimmer -
Wohn . in gutem
Sause . Preisang .
u . U . 821 T .-V .

in BIEBRICH , Jahnstraße

zu verkaufen .

Mittwoch , 10 . Juli 1935 .

| Händler - NikW

Seiraten

Verschiedenes

MllNtMllchung

Schaden genommen haben .

für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

ist im Neudruck erschienen

Verloren

Gefunden

112 Seiten , mit 2 Uebersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 15 . Mai
bis 5 . Oktober 1935 .

Einbau -Klavier

Phonola
gesucht . Ang . u .
B . 820 an T .- V .

Makulatur
zu haben

Tagbl . » Verlag ,

Gras
und Klee
auf d . Halm
zu verkaufen .

Näheres
E . Hessemer ,

Frankfurter
Stratze 124

Der kleine amtlicheTakhen -

Fahrplan
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ IM

Rhein - Main
mit den neuesten
amtlichen Änderungen

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

4fL Gasbackofen
billig abzugeben
Nerotal 23 , P ,

Mittelgr . Obst¬
kelter m . lieber «
setz . , nebst Mühle
für 25 Mk . zu uk .
Seerobenstr . 5 .

Schlosserei .

2 Rotzhaärmatr .
mit neuem Facauarddrell . eich .
Schlafzimmer . Ibettig nur 145 M .
Komvl . Küchen , eich . Sveisezim .
nur 245 M . Einzelne mod . eich .
Büffets nur 135 M . Eich . Aus¬
ziehtische u . Stühle . Eebr . Möbel
aller Art Lillig zu verkaufen .

29 Helenenslraße 29

BechstM -

Flügel . sehr
schönes In¬
strument . wie
neu erhalten ,
bill . absv .geb .

Schock .
Iabnstr . 34 ,

DRUCK UND VERLAG DER

L . SCHELLENBERG
’
SCHEN

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

Preis 25 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Illllllllillll

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
VVestendstr . 15
Fernruf 25173 .

■ ■ ■ ■ ■ II

Miet

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Günstige
Gelegenheit !

Etzzimmer ,
Schlafzimmer ,
Küchen ,
Auszugstühle ,
Chaiselongues ,
Couches ,
Matratzen

umständehalber

Kaufe

Möbel
u . Einrichtungen ,

rufen Sie an
23129

oder Postkarte .
O . Kannenberg ,

Schwalbacher
Stratze 73 .

üb . Michelsberg .
Rollschutzwand ,
Blumenkasten ,
Balkonmöbel

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 820
an Tagchl .- Berl ,

Laden .
Metallbett 15 ,

komvl . Betten .
Krankenkahrst . ,

Rotzhaar bill . zu
verkauf . Holland ,
Sedanstratze 5 .
Schreib¬

maschine
Adler 7 . Mk . 60 .
Mignon Mk . 20 ,
zu uk . Helenen -
stratze 10 , Hof .

Enterb . Näb -
makch . Bismarck¬
ring 43 . P . r .

Futteral
für Autoverdeck ,
am 6 . 7 . verlor .
Gegen Belohn ,
abzug . Römer -
berg 2 . Eckladen .

Jung . Schnauzer
Hündin , entlaus
Abzugeben bei
Simon . Geis -
bergstratze 3 . 3 .

Autofahrten
in 4- u . 6 - Sitz .- Limous . . km 15 i
u . 20 Pfg . . sowie Beim . a . Selbft - .
fahrer . Wehle , Nettelbeckstr . 21
Telephon 27188 . [

MSstliche
Mehiimz ««

FaMule

„ Mn
“

sorgfält .Ausbild .
K .- Fr .- Ring 17 .

Tel . 27501 .

Autofahrten
Mietwagen .

Mauritiusstr .6 .2

Rähmaschinen -
Reparaturen

aller Fabrik , w .
ausgeführt uon

Tb . Brück .
Eoethestratze 18 .

*Gg wird daher an die Ein
wahner Wiesbadens die bringend
Mahnung . gerichtet , keinerlei Ab
falle , gleich welcher Art , au
die Stratze und auf den Bürger
steig zu werken . Zuwiderbandelnd «
werden in Zukunft auf Grund dei -■
§ 14 der Stratzenvolizeiverordnum ;
vom 10 . Juli 1931 mit empfind -
lichen Geldstrafen belegt werden

Der Polizelprästdent

Gute

KleideGrUe
1 - u . 2tür . . lack ,
u . pol . . Sckreib -
masch .- Tisch mit
Rollschrank , ein¬
fache Küchenschr .,
Betten u . deral .,
alles sehr billig

Selenenitr . 31 ,
Ecke Wellritzftr ,

Radio
3 Röhr . . Wende ,
gebr . . bill . zu uk .

Odemer ,
Bleichstr . 13 . 2 .

Schreib «

Maschinen
Adler 7 ,

gebraucht ,
gut erhalten ,

bill . abzugeben .
Er - sch,

Rbeinstratze 88 ,
Gtb , 1 rechts .

Gute Näbmasch .
billigst Franken -
stratze 22 , 1 . St .

1 DKW .-
Motorrad ,

300 cem . verst .,
300 RM ..
1 Ariel -

Motorrad ,
500 com . verst . ,

120 RM ..
1 Jmperia -
Motorrad .

750 cem , Berit ,
200 RM ..

zu Berkaufen .
Döring .

Wiesbaden .
Dotzheimer
Stratze 38 .

Telephon 20380 .
Triumph -

Motorrad . 200
cem , Bk. Michels »
berg 28 , Hof lks .

Velen , Serde ,

Sasherde
Jakob Poft .

Lochstättenftr . 2 .
Marktstr . 9 .

Die Untugend . Papierfetzen , wie
Einwickelpapier , Strahenbahn -
fahrscheine und Flugblätter , Obst¬
schalen , Obstkerne usw . auf bet
Stratze wegzuwerfen , hat in letzte :
Zeit überhand genommen . Veson
bers in der Nähe uon Straften -
bahnhalteftellen und Ruhebänke , ■.
in den Anlagen und Allee ,
herrscht größte llnreinigkeit . Ab -
gesehen uon der Verunzierung bei
Straftenbildes bilden die herum
liegenden Obstkerne , Apfelsinen -
u . Vananenschalen sowie sonst - sei
Obstreste eine erhebliche Eefaft ,
für die Passanten . Es ist sckor
wiederholt vorgekommen , daft da -
durch Personen zu Fall gekommen -
sind und teilweise erheblicher

Kaufmann
d . Möbelbranch ,
bietet Einheira
Suche eine k
männ . gebilb
Dame , flotte
schein . , im A
bis 28 I . V «
mög . erwüns
jedoch nicht
ding . Str . T . .
»uges . Bildzuf
L . 820 T .- Ve

4 FS Opel
Lim . od . 2 - Sitz .
mit Notsttz . geg .
Kasse gef . Ang .
nur mit Preis
u . M . 821 T .-V .

Motonad
200 ccm , gut er¬
halt . . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
D . 822 an T .-V .

Gasbadeofen .
Wanne , gr . u . kl .
Waschbecken mit
Zubehör , Rohre ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 822
an Tagbl .- Verl .

2 - 3 Wil - M

Wre
2,50 — 3,-00 m br „

3,50 m hoch ,
zu kauf , gesucht .

8 . Jung ,
Eersdorffttr . 26 .

Tel . 21602 ,

M
auch das neue mit 3- Sang-

Getriebe sofort lieferbar
Gottfried

26 Grabenstraße 26
Auf Wunsch auch Zahlungs-
erleichteruny . - Gebr. Räder
werden in Zahlung genommen.
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das Wiesbadener Elektrizitätswerk■ Wiesbaden und an ver -
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Sprechstunden 9 — 11 und 4 — 5 , außer Samstags
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Die Vereinsführung .am Portal .

Familie Jakob Sigle
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TT

ing¬
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en
m -
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rn .

Dr . med . Laubenstein
Wiesbaden , Wilhelmstraße 30

Telephon 24516

Den Schwiegerloh » niedergejchoffen . Aus dem Grund¬

stück der Baumschulen Larberg bei Biesenthal ereignete

sich am Dienstag eine schwer « Bluttat . Der 82jährige Avals

Stessen schätz auf seinen 31jährigen Schwiegersohn , den

Mitinhaber der bekannten Baumschulen . Steffen brachte

sich dann einen Kovf schütz bei , an dessen Folgen er bald

darauf v e r st a r b . Heinz Larberg hat einen schweren Hals¬

schutz erhalten . Der Grund zur Tat dürst « in vermögens¬

rechtlichen Auseinandersetzungen zu suchen sein .

ER

N

S '
te I Telephon 24317

ZU PAUL Rohm

Gute dunkle

Kirschen
10 Pfund 2 Mk .

Hindenburg -
alle « 42 . 1 .

...
...... ......

Wildlingen Königsquelle

et

nos
MITZ
nüber
ilbliothek

28

ngs -
lider
men.

L . SchellMttgslhr
Sosdvihdrilikktti
öttibabeiter lagblatt
Kontore : Schalter ,
bade linte . Fernior .»
Sammel - Nr . 58631

In tiefer Trauer :
Dr . Emanuel Kayser u . Frau

Josephine , geb . Obermayer
Waldemar Kayser
Bruno Kayser u . Frau , Dora , geb . Eber
Dipl . - Ing . Felix Kayser u . Frau

Lotte , geb . von Zezschwitz
Dr . Hans Pohlmann u . Frau

Lonny , geb . Kayser
Dr . H . J . Kühne u . Frau,Dora , geb . Kayser

und 5 Enkelkinder .

Wiesbaden , Hindenburgallee 19 , 1 .

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden .
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen .

Todesfälle in Wiesbaden

Lisette Edingsbaus , geb . Meyer .
Wwe .. 84 Jahre . Rieblstr . 29 .
+ 6 . 7 . ,

Jakob Wiesenborn . Svenglermsir . .
67 Jahre . Gustav - Adolf - Str . 15 .
t 8 . 7 .

Ella Koester , geb . Sammer . 47 I . ,
Karser -orriedr .- Ring 38 . t 8 . 7 .

ten
ler
inz
ns .

Die Anträge der Staatsanwaltschaft .

Mittwochvormittag begann Staatsanwaltschaftsrat
Götze seine Anklagerede . Nach längeren Ausführungen
stellte er folgenden Antrag :

„ Unter Berücksichtigung des Umstandes , daß Frau
Beines fast ihr ganzes , und Frau Seeländer erhebliche Ver¬

mögenswerte durch die Angeklagten verloren haben , bean¬

trage ich insgesamt :
1 . Gegen Boecker im Falle Beines wegen Betrugs

und Wuchers 2 Jahre Gefängnis und in der Nachtrags¬

anklage wegen Untreue 6 Monate Gefängnis , zusammen
2 Jahre , 3 Monate Eesängnis , unter Anrechnung der er¬
littenen Untersuchungshaft . Ferner 3 Jahre Ehrverlust
und im übrigen Freisprechung .

2 . Gegen Haas wegen Betrugs im Falle Beines

2 Jahre Gefängnis , wegen Wuchers im Falle Seeländer

6 Monate Eesängnis , zusammen 2 Jahre , 1 Monat Gefäng¬
nis , unter Anrechnung der erlittenen Untersuchungshaft .

Außerdem 500 RM . Geldstrafe und ebenfalls 3 Jahre

Ehrverlust . Im übrigen erfolgte Freisprechung
"

.

Die Plädoyers der Verteidiger und Angeklagten und

die Beratung des Urteilsspruches dürften noch einige Tage

in Anspruch nehmen .
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Zu allen Krankenkassen zugelassen
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Boecker habe sich außerdem auch der Vermögensminderung ,
als Bestandteil der Untreue , schuldig gemacht da er die
Akzepte kleinen und schwachen Banken übergeben habe . Wer
Akzepte aus der Hand gebe , mindere nach einer Reichsge¬
richtsentscheidung bereits ein Vermögen . Es liege somit
eine absichtliche Schädigung und der Tatbestand der Untreue
vor . Nach fünfstündigem Plädoyer des Staatsanwalts Dr .
Sinter wurde die Verhandlung auf Mittwoch vertagt .
Dann wird Staatsanwaltschastsrat Goetze sich zu den
übrigen Anklagepunkten auslassen , die Anträge werden
sodann folgen .

Nach mehrjähriger Assistententätigkeit habe ich
mich hier als

prakf . Arzt
niedergelassen

Habe mich in Wiesbaden als

Zahnärztin
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHI

niedergelassen .

Eenchtssaal .

Prozeß Boecker - Haas

Beginn der Plädoyers .

_ „ Die Firma Bergmann
u . Co . habe man als Konkurrenzfirma der Duisburger Kabel¬
werke , die an das Wiesbadener Elektrizitätswerk Wiesbaden
lieferten , dessen Direktor Beines war , daran interessieren
wollen , die Ehefrau Beines gegen ihren Ehemann zu unter¬
stützen . Da dieses Unternehmen scheiterte , habe man sich an
die Firma Velten und Guilleaume gewandt , und als dies
ebenfalls scheiterte , an Siemens u . Schuckert , ein Vorgehen ,

<rLwWV führt bie Heine
0 Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Für alle Liebe und Teilnahme , die wir beim Hinscheiden

unseres lieben Entschlafenen

Geheimrat

Jakob Sigle
erfahren durften , sowie für die schönen Blumenspenden

sprechen wir unseren tiefgefühlten herzlichsten Dank aus .

Magnetopath
Nikolasstraße 32 .

| Bitte die Änderung im Adreß -

I buch und Telephon -

I Verzeichnis einzutragen .

das letzten Endes doch erfolglos blieb . Schließlich wandte
man sich an den vom Duisburger Kabelwerk wegen Unter¬
schlagung entlassenen srüheren Prokuristen Vockeroth . Der
Angeklagte Boecker sei der Ansicht gewesen , daß bezüglich der
Lieferungen der Duisburger Kabelwerk « an die Reichspost

habe daher eine weitere Tätigkeit Boeckers nicht mehr ge¬
wünscht und auch später nicht mehr haben wollen , weil sie
sich ohne weitere Geldmittel sah . Die Frage , ob ein Grund
für ein weiteres Vorgehen Boeckers für die Ehefrau Beines
noch vorhanden gewesen sei , muffe verneint werden .

Beide Angeklagten hätten es geschickt verstanden , ihre
Taktik der Ehefrau Beines als allein zweckmäßig klar zu
machen . Sie hätten einsehen müssen , daß das vorhandene
Material zu einer Ehescheidung zu geringfügig sei , um ein
weiteres Sammeln von Material mit Aussicht auf Erfolg
gerechtfertigt erscheinen zu lassen . 2m Falle Beines seien
beide Angeklagten gemeinsam des Betruges für schuldig zu
befinden . Sie seien aber auch des Wuchers als überführt
zu erachten , indem sie Honorare in Empfang genommen
hätten , die - in keinem Verhältnis zu ihren Leistungen stan¬
den . Der Angeklagte Boecker habe 15 523 RM ., Haas 28105
RM . erhalten . Wenn der Sachverständige dem Angeklagten
einen Höchsttagessatz von 50 RM . zubillige , so seien in dieser
Summe alle besonderen Umstände als abgefunden mit ein¬
zurechnen . Haas habe also 8091 RM . d . h . 29 % zuviel
erhalten . In dem Änklagefall Beines habe die Verhandlung
für beide Angeklagte ein Schuldig des Betruges und des ge¬
werbsmäßigen Wuchers ergeben .

In dem Anklagepunkt Seeländer könne dem Angeklagten
Boecker Betrug nicht nachgewiesen werden . Auch die Frage
des Wuchers fei hier zu verneinen . Dagegen habe der An¬
geklagte Haas in diesem Falle 2000 RM . zu Unrecht erhal¬
ten . Unter Zugrundelegung von 66 Arbeitstagen ä 50 RM .
für den Angeklagten Haas und ä 40 RM . für seinen Ange¬
stellten hätte Haas einschl . aller Spesen 100 % Honorar zuviel
erhalten . Haas habe die Unerfahrenheit seiner Klienten
ausnutzend gewerbsmäßigen Wucher getrieben .

2m weiteren Verlauf seiner Ausführung streifte der
Staatsanwalt auch den Strafpunkt , der sich mit der Unter¬
bringung von fünf Wechseln durch den Angeklagten Boecker
befaßte . Der Angeklagte Boecker habe sich der Untreue in
diesem Falle schuldig gemacht/da er in gefährlicher Weise
über Vermögensbestände seiner Klientin verfügt habe , zumal
er gewußt habe , daß die von ihm angegangenen Banken nie
in der Lage gewesen waren , die Akzepte unterzubringen .

Drucksachen
(mb Meilensteine auf
bem Lebensweg . Wir
geben diesen bas rich.
tige Desicht . Brachten
Eie bitte bie ausge »
behüte Sonberschau
reizender Muster in
unferer Schalterhalle

Bewährtes Heilwassel * und

Vorbeugungsmittelbei
Nieren - , Blasen • u . Frauenleiden ,
Gicht , Rheumatismus , Gries und

Steinbildung .
Sanitäres Tafelwasser » von
köstlichem Wohlgeschmack . .

Rein natürlich ! Ohne Zusatz !

Ohne Ausscheidung !

ProspektundPreisliste durch

Bad . Wildunger » Heilquellen 71 . - G .

Königsquelle , Bad Wildungen .

INWI ^

Ja , richtig !
Die glänzende Begutachtung , die Kufeke seit über 50 Jahren von Ärzten
und Müttern erfahren hat , ist bekannt . Mit Kufeke ernährte Kinder zeidx»
nen sich aus durch geregelteVerdauung undpräch * _
tigeEntwicklung . Dabei ist Kufeke sehr ausgiebig < lö w
und daher so billig . Geben auch Sie Ihrem Kind

Obst -

Einkoch - Kessel
kauft man bei

Fliegen
Wagemanflstr .37

Tel . 27052

Am Samstag , den 6 . Juli , entschlief nach langem
schwerem Leiden unsere treusorgende geliebte Mutter ,
Großmutter und Schwester

Frau Elise Kayser
geb . Olfenius

im 76 . Lebensjahr .
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Verreist
bis 23 . Juli .

Rolf Harttmann
Dentist .

Wiesbaden , 9 . Juli . Der Strafprozeß gegen den früheren
Rechtsanwalt Boecker und den Detektiven Haas ist mit
dem heutigen Tage , an welchem die 104 . Verhandlung vor
sich ging , in sein letztes Stadium getreten . Der Vertreter
der Anklage , Staatsanwalt Dr . Vinter , ergriff das Wort
zur Anklageschrift , wobei er zunächst ein Bild von der Per¬
sönlichkeit der beiden Angeklagten , denen Wucher und Be¬
trug in vier Fällen vorgeworfen wird , entrollte . Der An -
geksagte Boecker sei eine Persönlichkeit mit gutem Ge¬
dächtnis und großer Beredsamkeit , verbunden mit tiefgehen¬
der Logik . Der Prozeß habe gezeigt , daß der Angeklagte
alle Möglichkeiten überdenke und allen Situationen ge¬
wachsen sei . Der Angeklagte Haas sei zwar ein recht
tüchtiger , dafür aber auch skrupelloser Detektiv . Während
Bgecker der geistig leitende Teil in der zur Kampfgemein -

_ schäft gewordenen Freundschaft mit Haas gewesen sei , sei
5 Haas auch Tatenmensch , also der mehr ausführende Teil

gewesen . Haas habe die Fehler seiner Auftraggeber zu
seinem Vorteile geschickt auszunutzen verstanden . Immer
wurde eine Methode gesucht und gefunden , nach der beide
Angeklagten tätig wurden . Die Freundschaft der beiden An -

elbran » geklagten habe nur einmal einen Bruch erhalten , als der

nnbeiiai " « rau Seeländer die Gelder ausgegangen seien . Im Falle
ine kauf Beines hätten die Angeklagten in der Ehefrau Beines eine
aebildeij Frau kennengelernt , die in sehr guten finanziellen Verhält -
ilotte Ei t Nissen lebte und nach Angaben ihres Mannes leicht beein -
rm Al :. flußbar gewesen sei . Beide Angeklagten seien für die Ehe -

' srau Beines gegen deren Ehemann tätig geworden . Tat -

titfitiS sächlich habe Frau Beines sich von ihrem Manne trennen

tr Disst ! sollen , fraglich jedoch sei nur das „ Wie "
gewesen . Die

ildzuschi beiden Angeklagten hätten für alle Eventualitäten Eheschei -
T .- Verl - dungsmaterial zu beschaffen gehabt .

F .ür die vielen Beweise der Teilnahme

beim Heimgang meiner lieben Frau spreche
ich hiermit allen meinen herzlichsten •

Dank aus . Insbesondere danke ich dem

Herrn Pfarrer Lauth und dem Pianisten

Brendel . Mein besonderer Dank gilt den

Schwestern des Paulinenstifts , welche die

liebe Entschlafene so überaus liebevoll

gepflegt haben .

Friedrich Weber .

Wiesbaden , Jägerstr . 22 .

Mannergesangverein „ Union “ E . V .

Unser langjähr , aktives Ehrenmitglied

Herr Jacob Wieseborn
wurde uns durch den Tod entrissen .

Ein lieber treuer Sangesbruder ist
von uns gegangen , welchem wir stets
ein ehrendes Gedenken bewahren werden .

Feuerbestattung am Freitag , den
12 . Juli 1935 , vormittags 11 Uhr auf
dem Südfriedhof . — Treffpunkt 10 % Uhr

schiedenes nicht stimme . Boecker habe schlieglich seine Be -
. hauptung , das Duisburger Kabelwerk habe sich verschiedenen

Städten , u . a . auch Wiesbaden gegenüber Unterschleife zu¬
schulden kommen lassen , widerrufen müssen . Frau Beines

Hinrichtung in Altona .

Altona , 10 . Juli . « Eia . Drahtbericht . ) Mittwoch wurde
in Altona der am 30 . Oktober 1902 geborene Otto Luetz hin -
gerichtet . Luetz war vom Schwurgericht Altona wegen Mordes
»um Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ver¬
urteilt worden . Luetz hatte die Hausangestellte Gertrud
Neuwerth , di « auf eine Ehe mit ihm hoffte , veranlaßt , zu
seinen Gunsten eine Lebensversicherung abzuschlietzen . Er er¬
mordete sie dann , um in den Besitz der Versicherungssumme
zu gelangen .
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Handel

und Industrie Wirtschaft steil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die rhein - mainische Industrie
im Juni 1935 .

Nach dem in der „ Rhein -Mainischen Wirtschafts - Zeitumg "

veröffentlichten Lagebericht zeigt das Automobil -
geschäft eine weiterhin günstige Entwicklung . Seit Anfang
dieses Jahres weisen die Zulassungen gegenüber iber gleichen
Vorjahreszeit eine mehr als 100 % ige Steigerung auf . Der
vorliegende Auftragsbestand sichert für die nächste Zeit volle
Beschäftigung . Das Exportgeschäft zeigte im Rahmen der
Deviicnschwierigkeiien eine befriedigende Entwicklung . Eine
Änderung der Lage in der Schmuck - und Silber¬
ware nindustrie war in den beiden letzten Monaten
nicht festzustellen , eine gewisse Belebung des Jnlands -
geschäftes hat angehalten . Das Auslandsgeschäft leidet nach
wie vor unter den bekannten Erschwernissen . Die
D iamanteniuduftr ie war verhältnismäßig zufrieden¬
stellend mit Aufträgen versehen . In der chemischen J n -
dnstrie hielt sich das Jnlandgeschäft auf gleicher Höhe , teil -
roe *t |e zog es leicht an , während das Auslandgeschäft allgemein
etwas gröher geworden ist . Bei der Scheideindustrie
muhte im Goldgefchäft die Rationierung >der Abgaben fort¬
gesetzt werden , das Silbergeschäft liegt weiter ruhig . Im Be¬
schäftigungsgrad der Scheidereibetriebe ist gegenüber dem
Vormonat kein « Veränderung eingetreten . Die im Vormonat
gemeldete Belebung an der Lederindustrie hielt bis
zum Pfingstfest an , wurde aber nachher wieder ruhiger . Im
Auslandsgeschäft verschärfen sich die Schwierigkeiten im
Lederexport infolge der bekannten Hemmungen . Die Leder -

warenindustrie hatte im Detail -Absatz unter un¬
günstigen Witterungsverhältnissen zu leiden , das Export¬
geschäft hat sich nicht gebessert . In der Schuhindustrie
liegen die Verhältnisse ähnlich wie in der Lederwaren -

industrie .

Der deutsche Geldmarkt .

Glatte Abwicklung des Halbjahresultimos .

In der zurückliegenden , Ittägigen Berichtsperiode be¬

gannen zunächst die Vorbereitungen für die Abwicklung des
Quartalsultimos recht frühzeitig . Der Satz für Blanko -

tagesgeld mutzte nach und nach bis auf 3 % bis 3 % ° / °
erhöht werden , auch am Privatdi . skontmarkt kam
mehr Material heraus , das zum unveränderten Satz von 3%
in der Mitte von der regulierenden Stelle ausgenommen
wurde , da Nachfrage von privater Seite fehlte . Das Geschäft
in Reichsschatzwechseln und Reichsschatzan¬
weisungen sowie in Solawechseln war , wie infolge
der Ultimo - Vorbereitungen nicht anders zu erwarten , ganz
still . Infolge der frühzeitigen Vorbereitungen wickelte sich
der Quartalsultimotermin glatt ab . Auch die Beanspruchung
der Reichsbank ging , wenn man ihren Ultimo - Ausweis
unter dem Gesichtspunkt des Halbjahresultimos betrachtet ,
keineswegs über das übliche Matz hinaus . Hinzu kommt
noch , datz der Tag vor dem Ultimo diesmal ein wichtiger
Lohnzahlungstermin war , der natürlich der Reichs -
bank auch erhöhte Ansprüche brachte . Wenn sich somit die
Kapitalanlage des Noteninstituts um rund 589 Mill . RM .
gegenüber 586 Mill . RM . Ende Juni 1934 erhöht hatte , so
wird hieraus erst recht ersichtlich , wie normal die Eesamt -

beanspruchung in diesem Jahre war , obwohl das Gesamt¬
volumen der deutschen Produktion und auch des Wechsel¬
bestandes erheblich höher liegt als im Vorjahr . In diesem
Zusammenhang ist allerdings darauf hinzuweisen , datz die

Ausgabe von Solawechseln seitens der Eolddiskontbank

zu einer strukturellen Entlastung der Reichsbank beigetragen
hat . Auch der Zahlungsmittelumlaus wies mit
5984 Mill . RM . gegenüber 5910 im Vormonat und 5781
Mill . RM . im Vorjahr eine normale Entwicklung auf , inso¬
fern , als die bisher schon zu verzeichnende Spanne von rund
200 Mill . RM . gegenüber dem Vorjahre verblieben ist .

Nach der Überwindung des Ultimotermins setzte sich am
Geldmarkt int zweiten Abschnitt der zurückliegenden Berichts¬
periode sehr bald eine zunehmende Erleichterung
durch . Der Satz für Tagesgeld ging nach und nach auf
3Ye bis 3 % ° /o zurück ; die Nachfrage nach Privatdis¬
konten sowie Reichsschatzanweisungen und
Reichsschatzwechseln erhöhte sich zunehmend . Da die
4 'ä °/oigen verzinslichen Reichsschatzanweisungen ausverkaust
wurden , konnte eine neue Tranche zu dem gleichen Satz mrt

Fälligkeit per 1 . März 1939 auf den Markt gebracht werden .
Die Nachfrage für Reichsschatzwechsel gestaltete sich lebhaft .
Der Geldmarkt dürfte auch weiterhin im Zeichen der Er¬

leichterung stehen .

2m internationalen Deoisenverkehr hat
die Beruhigung der Verhältnisse angehalten , was auch darin
zum Ausdruck kommt , datz die Bank von Frankreich und die
Niederländische Bank ihre Diskontsätze wiederum ermähigten .

Reichsbank - Ausweis

für die erste Juli - Woche .

Der Reichsbankausweis vom 6 . Juli 1935 weist eine
recht starke Entlastung aus , die die günstige Entwicklung
nach dem Halbjahresultimo kennzeichnet . Die gesamte
Anlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lom¬
bards und W e r t p a p i e r e n hat sich um 307,6 auf 4374,6
Mill . RM . verringert , womit 52,3 % der Ultimo - Junibean -

spruchung bereits wieder zurückgeflossen sind , gegen 25,4 " /o
zum entsprechenden Zeitpunkt des Vormonats und nur 38,2 %
zum gleichen Vorjahrestermin . Im einzelnen haben die Be¬
stände an Handelswechseln und Schecks um 209,6
auf 3669,1 Mill . RM ., an Lombardforderungen um
44,4 auf 45,1 Mill . RM ., an deckungsfähigen Wert¬
papieren um 0,9 auf 335,7 Mill . RM . und an Reichs -
schatzwechseln um 52,8 auf 0,2 Mill . RM . abgenommen .
Der gesamte Zahlungsmittelumlauf betrug am
Stichtag 5795 Mill . RM . gegen 5820 Mill . RM . zum ent¬
sprechenden Zeitpunkt des Vormonats und 5582 Mill . RM .
zur gleichen Vorjahreszeit . Die fremden Gelder zei¬
gen mit 717,8 Mill . RM . eine Abnahme um 101,2 Mill . RM .,
die ausschließlich auf die privaten Eiroguthaben entfällt ,
während bei den öffentlichen Konten eine kleine Zunahme
zu verzeichnen ist . Der Bestand an sonstigen Aktiven
ist um 27 .3 aus 676,2 Mill . RM . gestiegen , der an sonsti -

g e n P a s s i v e n um 3,9 auf 213,2 Mill . RM . zurückge¬
gangen . Die Bestände an Gold und deckungssähigen
Devisen haben sich durch Auslandskäufe von Gold um 0,2
auf 89,8 Mill . RM . erhöht .

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt .

Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 9 . Juli . ( Bei
Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen auslän¬
discher Herkunft , Großhandelspreise .) Marktverlauf :
Anfuhr in neuen Kartoffeln und Gemüse sehr stark ; in der
Hauptsache Erbsen , Karotten , Buschbohnen und Weißkraut .
Angebot in Wirsing gering . Obstanfuhr mittelmäßig . Ver¬
kauf gut . Gemüse : Weißkohl , Frühkohl ( Pfund ) 3 — 4,5 ,
Rotkohl , Frühkohl 15 , Wirsing , Frühkohl 8 , Römischkohl
3,5 — 4 , Treibspinat 12 , Freilandspinat 6 — 7 , Buschbohnen
30 , Puffbohnen 7— 8,5 , grüne Erbsen mit Schale 8— 10,5 ,
Treib - und Frühkarotten 8 — 9 , Zwiebeln 10 — 12 , Treib¬
tomaten 30,5 — 33 , Tomaten , ausl . 24 , Blumenkohl ( Stück )
25 — 30 , Kopfsalat 6— 6,5 , Kohlrabi 4— 5 , Sellerie 10 , Lauch
5 , Rettich 3 — 7 , Gurken 22,5 — 24 , rote Rüben ( Gebund ) 8 ,
Radieschen 6 , Kartoffeln , alte ( Zentner ) 500 , neue 850 , neue
ausl . 1200 Pfg . Obst : Frühbirnen ( Pfund ) 20 , Süßkirschen
25 — 28,5 , Aprikosen ( Kiste 10 Pfd . Brutto ) 35 — 40 , Pfirsiche
50 , Pfirsiche , ausl . ( Steige 10 — 25 Pfd . Brutto ) 35 — 40 ,
Stachelbeeren , grüne , unreife 14 , reife 15 , Johannisbeeren ,
rote 12 — 14 , Gartenhimbeeren 22 , Heidelbeeren 30 , Garten¬
erdbeeren 27 — 28,5 , Bananen 40 , Zitronen ( Stück ) 6— 11 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinverkaufspreise für Gemüse , Obst usw . am 9 . Juli .
Gemüse : Weißkohl , Frühkohl ( Pfund ) 10 , Wirsing , Frllh -

kohl 10 — 12 , Rotkohl , Frühkohl 20 , Römischkohl 6 — 8 , gelbe
Rüben 12 — 15 , Spinat , Treibspinat 18 , Buschbohnen 30 — 40 ,
Puffbohnen 15 , Freilandbohnen 30 — 40 , grüne Erbsen mit

Schale 15 — 20 , Zwiebeln 15 — 18 , Kartoffeln , alte 6 , neue 10
bis 11 , Treibtomaten 35 — 40 , Rhabarber 7— 8 , Meerrettich
80 — 90 , Blumenkohl ( Stück ) 35 — 60 , Kohlrabi 7 , Sellerie 15
bis 20 , Lauch 6 — 8 , Rettich 8— 10 , Kopfsalat 7— 10 , Karotten

( Gebund ) 6 , Treibrettich 15 — 25 , Radieschen 6 Pfg . Obst :

Süßkirschen , 1 . Sortierung 30 — 35 , 2 . Sortierung 25 — 30 ,
Pfirsiche 50 — 60 , Stachelbeeren , grüne , unreife 15 — 20 , reife
20 — 30 , Heidelbeeren 35 , Johannisbeeren , rote 18 , Garten¬

himbeeren 30 , Gartenerdbeeren , 1 . Sortierung 40 , 2 . Sortie¬

rung 20 — 30 , Zitronen ( Stück ) 12 Pfg . Butter , Eier ,
Käse : Landbutter ( Pfund 140 , Landeier ( Stück ) 10 — 11 ,
Handkäse 5— 10 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 9 . Juli . Auftrieb : 5 Ochsen ( zum Schlachthof
direkt 1 ) , 12 ( 2 ) Bullen , 242 ( 9 ) Kühe , 66 ( 6 ) Färsen , 220

( 34 ) Kälber , 738 ( 21 ) Schweine . Notiert wurden pro 50 °Kilo -

gramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 , b ) 40 — 41 .
Bullen : a ) 42 , b ) 40 — 41 . Kühe : a ) 42 , b ) 36 - 41 , c ) 29 — 35 ,
d ) 21 — 28 . Färsen : a ) 42 , b ) 40 — 41 , c ) 38 - 39 . Kälber :
b ) 50 — 56 , e ) 41 — 49 , d ) 31 — 40 . Schweine : a ) 1 . 51 — 52 ,
a ) 2 . 50 — 52 , b ) 49 — 51 , c ) 46 — 50 . Marktverlauf : Rinder
und Schweine lebhaft , ausverkauft . Kälber belebt , geräumt .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 10 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Frankfurt a . M ., 10 . Juli . ( Eig . Drahtmeldg .) Tendenz :

stiller Haltung . Die Grundtendenz war aber weiterhin fest ,
da sie durch die großen Reuaufträge der Reichsbahn an die

Industrie eine gute Stütze erhielt . Am Aktienmarkt war die

Kursgestaltung anfangs uneinheitlich , da seitens der Kulisse »

. und zum Teil auch von der Kundschaft etwas realisiert
wurde . Nach den ersten Kursen wurde das Geschäft etwas

größer . Die Kurse zeigten überwiegend wieder nach oben ,
und die feste Haltung einzelner Spezialwerte bot hierbei
etwas Anregung . Die Veränderungen hielten sich nach beiden
Seiten innerhalb eines Prozentes . Montanwerte lagen zu¬
meist bis % % fester . Elektrowerte lagen uneinheitlrch .

Zellstofsaktien lagen schwächer . Maschinen - und Motoren¬
werte bröckelten bis X % ab . Der Rentenmarkt blieb vernach¬

lässigt , zeigte aber zumeist unveränderte Kurse . Im Verlauf
blieb die nach den ersten Kursen -cingetretens Befestigung
gut behauptet . Das Geschäft bewegte sich in sehr engen Gren¬

zen . Am RenteMnarkt herrschte weiterhin Geschäftsstille bet

unveränderten Kursen . a

Berlin , 10 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Nach

unheitlichem Beginn befestigt . Obwohl die Nach¬

frage aus Publikumskreisen nachgelassen hat , lag nennens¬
wertes Angebot zu den ersten Kursen nicht vor , Jo datz nach

anfangs nicht ganz einheitlichen und eher schwächerem Be¬

ginn im Verlauf bei Anschaffungen der Kulisse durchweg
wieder Befestigungen eintraten . Den Anlatz hierzu gab die

kräftige Befestigung der Reichsbankanteile . Das Geschäft

beschränkte sich aber nur auf einige Märkte , während die

Gesamtumsätze recht klein blieben . Am Montanaktienmarkt

lagen die ersten Notierungen meist etwas schwächer . Braun¬

kohlenwerte waren teilweise 1 % höher , während Kaliaktien

nach den letzttägigen Befestigungen schwächer lagen . Auch

chemische Aktien bröckelten etwas ab . Gummi - und Linoleum¬

werte lagen unheinheitlich . 3n Elektroaktien überwogen an¬

fangs die Abschwächungen . Auto - und Maschinenwerte waren

meist schwächer . Im Verlauf handelte man V«. bis % % über

den Anfangsnotierungen . Renten waren gut gehalten . Aus -

landsrenten schwächten sich leicht ab . Tagesgeld war weiter

leicht und stellte sich auf 3 bis 31/» % , teilweise auch darunter .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 10. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlung ^ für
9. Juli 1935 10. Juli 1935

Geld Brief Geld Brief '

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Canada . • •
Dänemark . •
Danzig . . .
England . . .
Estland . . .
Finnland • .
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .

• . 1 ägypt . L
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

I Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
Island . . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .

100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen

Schweiz . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei 1 türk . £
Ungarn . . . . . 100 Pengö
Uruguay • • • . ■ 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

1 .009
2 .474

12 . 59
0 .658

41 . 885
0 .139
3 . 047
2 .471

54 .88
46 .91
12 .29
68 .43

5 . 42
16 H

2 653
168 , 4

55 !4
20 >0

0 . 22
5 . J49

80 .92
41 .65
61 .77
48 .95
46 .91
11 . 155

2 .488
63 .37
81 . 17
34 .00
10 .35

1 .974

12 .62 12 .575 12 .608
0 .662 0 . 658 0 .662

41 .965 41 . 885 41 .965
0 . 141 0 . 139 0 . 149
3 .053 3 .047 3 .053
2 .475 2 .472 2 .476

54 .98 54 .82 54 . 92
47 .01 46 .91 47 . 01
12 . 32 12 . 275 12 . 303
68 . 57 68 .43 68 . 57

5 .43 5 .415 5 . 425
18 .45 16 .41 16 .45

2 .357 2 .353 2 . 357
169 .08 188 .74 169 .08

55 .36 55 . 17 55 . 29
20 .54 20 . 50 20 . 54

0 .724 0 .721 0 . 723
5 .661 5 . 649 5 . 661

81 .08 80 .92 81 . 08
41 .73 41 .65 41 . 73
61 .89 61 .70 61 . 82
49 .05 48 .95 49 .05
47 .01 46 .91 47 . 01
11 . 175 11 . 14 11 . 16

2 .49 k 2 .488 2 .492
63 .49 63 .29 63 .41
81 .33 81 . 17 81 .33
34 .06 34 .02 34 . 08
10 .37 10 .35 10 . 37

1 .978 1 . 975 1 . 979
- -. ■■

1 .011 0 .009 1 . 011
2 . 478 2 . 476 2 . 480

Steuergufscheine

1934
1935
1936

9. 7. 35
103 .80
107 .80
109 .—

10. 7. 35
103 .80
107 .80
109 —

1937
1938

Verrechnungs -Kun

9. 7. 95110. 7. 35
108 371108 . 37
107 .83 107 .83
107 .20 107 . 30

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaiis .

Rhein * Main - Börse 9. 7. 35 10. 7. 35

Banken 9. 7. 35 0. 7. 35 Elektr . Liefer .-Ges. 120 .25 120 .—- ■■ — ■ ElektXicht u .Kraft 135 . 75 135 .50
A . D . Creditanstalt 82 .75 82 .75 Enzinger Union . . 107 .25 108 .75
Bank f. Brauindus t . 127 .50 127 — Eschweiler . . . . 262 .— 262 —
Comm .- u .Privat -B. 92 50 92 .25 Eßlinger Maschinen 85 .— 86 .—
Dedi -Bank . . . . 93 .75 93 .75 Faber &Schleicher . 64 .50 64 . 50
D . Eff •- u . W .-Bank 83 — 83 .75 I .G. Farbenindus t . . 155 .— 155 . 50
Dresdner Bank . . 93 .75 93 .75 Feinmechan .Jetter . 88 .25 88 . 50
Frankf . Hyp . Bank 97 — 96 .— Felten &CuiUeaume 110 .50 111 . 13
Pfalz . Hvp .-Bank . 87 .50 87 .— Gesfürel ..... 129 .75 130 . 50
Reichsbank . . . . 192 — 194 .— Goldschmidt Th . . 111 . 25 112 . 25
Rhein . Hyp .-Bank 129 25 129 . 25 Gritzner Masch . . . 40 .—

Grün & Bilfinger . 203 —
Verk . - üntern . Hanfwerke Füssen .

Harpener .....
86 . 50

114 .50
87 . —

113 .25
Hapag ..... i 35 .88 35 .75 Henninger Brauerei 118 .—
Nordlloyd . . . . . 39 .75 39 .50 Hindr . Auffermann 128 — 118 .—

Hochtief ..... 113 . 13 114 —

Industrie
Holz mann , Phil . . 96 .— 96 —
Ilse Bergbau . . . 161 .— 160 .—

Akkumulatoren . . 177 .50 Inag Erlangen . . 52 — 52 .—
_ 66 .63 Junghans Gebr . . 93 .—

AEG . Stammaktien 47 .50 47 .63 Kalichemie . . . . ——— 132 —
Aschaffenb . A .-Br . Kali Aschersleben . 128 .50

„ Zellstoff . . 92 .— 91 .— Klein ,Schanzt &B. 97 .— 97 .—
Bad . Masch . Durl . . 129 .— 129 — Klöcknerwerke . . 102 .88 103 —
Bast , Nürnberg . . Knorr Heilbronn t 186 .— 186 —
tBayer . Spiegelglas . Konserven Braun . 71 — 71 —
Bemberg ..... 121 — 121 .50 Lahmeyer & Co. • 135 .75
Bremen -Besigheim . ----.--- —•- Laurahütte . . . . 24 . 50 24 . 50
Brown,Boveri &Co. 93 .50 93 . 50 Lechwerke . . . . 105 .63 106 . 50
Buderus ..... 109 . 25 109 .— Lokom . Krauß . . . —_- ————
Cement Heidelberg 120 .— 119 .50 Mainkraftwerke . . 95 .75 95 . 50

„ Karlstadt . Mainzer Aktien -Br . 84 .50 84 .50
I . G . Chem . Basel . Mannesmann . . . 93 . 50 93 .—

1— 130 000 . . 173 .— 173 50 Mansfelder Bergbau —- —
130001 ab . i ■ 151 .— Metallgesellschaft . 116 .63 117 .—

Chem . Albert . . . 106 .50 106 .63 Miag Mühlenb . . . - — ——
Chade ..... - Moenus ..... 87 — 87 —
Daimler -Benz , , . 98 .75 97 .75 Motoren Darmstadt ——— 104 —
Deutsch . Erdöl . ; 113 .25 113 . 50 Neckarw . Eßlingen 114 — 116 —
Dtsch .Gold u .Silber 239 .50 239 .— Nordw . Kraft . . —- ——
Deutsch . Linoleum 167 .25 168 .50 Park -uJBürgerbräu 114 .25 114 .25
Dyckerhoff &Widm . 117 — 117 .— RhBraunk . u Brik . 228 .— 228 —
Eichbaum -Werger . 97 .75 98 — Rh-dektjiatnbam 141 —

9. 7. 35 10. 7. 3 9. 7. 35 10. 7. 35

Rhein . Metallwaren 145 . — 145 — 41/,’/. N .Lb .Goldll 96 . 75 96 .75
Rhein . Stahlwerke 115 .50 115 .50 4»/,•/, „ .. 6,7 96 .75 96 . 75
Riebeck Montan . 106 .50 107 .— 4*/,7 . , 12, 13 96 . 75 96 .75
Rückforth . . . . 82 — 82 — 4' /,7 , „ „ 4-5 96 .75 96 . 75
Rütgerswerke . . . 123 - 122 .25 57,7 ..... Li - 101 .13 101 . 13
Salzdetfurth . . . -—.— 196 .50 47,7 . „ G.-Kom .l 94 .— 94 .—
Schöfferhof - BinBg . 178 — 178 — 47,7 . „ 5 94 .— 94 .—
Schramm Lack . . 72 .— 72 .— 47 .7 . „ 6,7 . 8 94 .— 94 —
Schrif tgieß .Stempel 4777 . .. " 2 94 .— 94 .—
Schlickert & Co . . 126 .50 126 .25 47,7 . ,. ,-.9,10 94 .— 94 .—
Siemens & Halske . 181 . 13 182 — 47 .7 . „ 3 94 .— 94 .—
Siemens -Reininger . —.— 87 .50 D. Kom . Sam .Anl . 116 .— 116 . 25
Süddtsch . Immobil . 5 . 5 .2b do .X ohne Ausl . 20 50
Süddeutsch . Zucker 192 .50 191 — I .G. Farben -Bonds 127 . 75 127 .75
Teil us Bergbau . 111 — 111 — 4®'o Oesterr . Goldr . 32 .37 32 . 13
Thüring .Lief .Gotha —,- 4°/0Oesterr .Staatsr . 0 . 85
Unterfranken . . . 114 .— 114 — 7e/e Rum . äußere . 51 . 25 51 . 25
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .— 104 — 5°/eRum .vereinh .O3 —.— 7 . 90
Ver . Stahlwerke . . 89 .75 90 — 47 .7 . „ 4 13 10 . 37 10 . 37
Ver . Ultramarin . . 144 — 144 .50 47 . 6 . 22 6 .—
Voigt & Häffner . 12 . 25 12 . 50 4®/e Türk . Bagdad I —.— _ _
Westeregeln Alk . . 127 .50 126 — 47 .7 . Lug .St .-R .14 11 . 37 10 . 37
Zellstoff Memel . . 46 .— 46 . - 4°/e Ung . Goldrente 11 .40 11 . —

„ Waldhof . 123 .50 123 — 47, Ung . St . V. 10 10 .88 — .—

Versicherung
214 .—
265 .50

213 —
Berliner Börse

Allianz -Stuttg .-L . .
„ • „ Ver . Banken

127,50 127 37Mannheimer Vers . . Bank f. Brauindus t .
Berliner Hdls .-Ges. 117 .— 116 —

Renten Corn.-u . Priv .-Bank 92 . 50 92 50
5°/ , Reichsanl . v . 27 100 . 25 100 .25 Dedi-Bank . . . . 93 .75 93 . 75
51/1e/eYonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).

103 .25 103 .50 Dresdner Bank . . 93 . 75 93 . 75
112 .63 112 . 13 Reichsbank . . . 191 .75 194 .50

4e/,Schutzgebiet .13 10 .60 10 40 Verk . - Entern .
4,/, °/,Wiesb .St .v .28 91 .50 AG. für Verkehrsw . 88 .25 87 .63
4*/, •/. Pr .L .Pfbr . 19 97 .— A.Lokalb . u . Krftw . 126 . 25 127 -
4' /, •/ . „ „ 10
4</, •/. „ „ 21 97 — D. Reichsbahn Vz. 123 .63

38 . 25
123 .63

36 . 25
41/,*/. „ Kom . 20
4' / . ' / . „ „ 6
4,/I,/,N .I,b .Gold 1 97

*
50

94 .75
94 .75
97 . 50

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

34 .—
39 88

33 .63
39 .88

4»/, «/. „ „ 2 97 — 97 . 50 Industrie
4' /, */. . 3 96 .75 96 .75 Akkumulatoren . . 178 — 175 . 75
•»*/, •/ , . 8, 9, 10 ! 96 .75 96 .75 Aku ... ..... 67 . 88 66 . 88

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . . ..
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . . j
Charl . Wasscrw . .
Chem . Heyden . .
Chade . . . . . . .
Conti -Gummi . . .

Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . / .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun ;
Elektr . Lief .-Ges . ;
Elekt -Licht u .Kraft
En Br . . .
I . ( Indus L
Fel . . . .
Fel lleaume
Ge . . . .
Go t , Th . .
Ha Elektr . .
Ha immi .
Ha . .
Hc .
Hc PhiL .
Hc 2es . • s
Hs 11 • . ä
Ils ch . . ,
Ks . .
Ks '--leben .

9. 7. 35 10. 7. 35;
47 .50 47 .50
92 — 91 .25
98 — 98 .50

127 .25 128 . 50
120 . 50 119 75
119 .25 ———
124 88 124 . 75
123 — 125 .88
201 .— 203 —
156 — 156 —
109 . 13 108 .63
112 .88 113 —
119 .50 119 .—
291 .50 290 .—
160 .— 159 —
173 . 75 173 —

98 . 50 97 .63
116 .50

144 — 143 .50
113 .75 113 13
122 . 50 123 .88
166 .75 169 .50
123 . 13 122 .25
102 .75 103 .25
198 .75 197 .—

81 .75 82 .—
194 .50

119 . 75 119 .50
135 .75 135 .25
102 — 102 50
155 .25 155 .75
123 .75 123 .75
109 .88 110 .63
130 — 130 .50
111 . 37 112 .50
141 .88 142 . 13

36 .75 36 .—
114 .75 114 —
108 .25 108 .75

95 . 50 95 .25
89 — 88 —

160 .— 158 —
131 .50 133 .50
132 .— 132 —
128 .75 129 —

Klöcknerwerke . ;
Lahmeyer & Co. $
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . i
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch.-Bau -Unt . •
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft •
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon
Rh . Braunk .u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . n . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn ,
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel.-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk. ;
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . . i

Renten
6•/• Krupp -Obligat .
7*/, Ver.Stahhr .-O.

9. 7. 85 10. 7. 35
103 .75 103 —
136 .— 134 .50

24 . 13 24 . 25
90 . 88 91 . 25

131 — 131 .75
93 .37 93 .25

118 .88 118 . 25
77 — 77 .—

175 .25 175 .75
117 — 118 .25

I . — -
189 . 50 189 .50
123 .63 123 .63

91 — 92 —
— _

— 227 .—
142 — 140 .25
115 .63 115 . 13
135 .37 135 88
121 .88 122 .—

95 .50 95 —
197 .50 197 . 50
147 .50 147 .50
152 . 88 152 —
126 .25 126 .63
113 .75 116 —
180 .37 182 —
108 .50 109 .—

74 .88 75 .25
192 .50

132 — 131 —
89 .88 89 .88

128 . 13 128 —
—- —— 142 .25

35 — 35 . 50
127 — 127 —
123 . 63 123 .63

18 — 18 . 13

104 — 104 . 50
192 — 102 . 13
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